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Nr 12. 


Deutſchlands Weltmacht⸗ 
ſtellung und ſeine Marine. 


Angeſichts der Vorgänge der letzten Tage enthält 


Verbreitungsbezirk: 


bie „Allgemeine Marine- und Handelscorreſpondenz“ 


eine bemerkenswerthe Kundgebung. Es wird darin 
ausgeführt, daß England die Schwäche unſerer maritimen 
Vertretung kenne und davon ſo lange wie möglich 
Vortheil zu ziehen denke. Weiter heißt es dann: 

Die Intereſſen Deutſchlands gravitiren nach außen. 
Unſer Ueberſeehandel und Verkehr hat eine Ausdehnung 
angenommen, wie ſie — relativ genommen — von 
keiner Nation der Welt in einem gleichen Zeitraum 
gewonnen wurde. Die Zahl der über alle Erdtheile 
verftrenten Deutſchen ift größer als die der Angehörigen 
irgend einer anderen Nation. Mit der Errichtung des 
Reiches hat Deutſchland die Verpflichtung übernommen, 


die Intereſſen dieſer ſeiner Angehörigen is 
vertreten, nicht bloß durch diplomatiſche 
Verhandlungen, ſondern durch eine würdige 


Machtentfaltung an Ort und Stelle. Die Ereigniſſe 
auf der politiſchen Weltbühne haben im letzten Jahre 
allein uns ſoviel Rippenſtöße gegeben, daß wir wohl 
zur Erkenntniß erwachen ſollten. In Oſtaſien, 
dem wichtigſten Handelsgebiete der Zukunft, haben 
wir es nicht vermocht, unſeren Intereſſen eine praktiſche 
Baſis zu verſchaffen. Um unſerer maritimen Vertretung 
dort überhaupt einen Rückgrat zu geben, haben wir einen 
hier unentbehrlichen Küſtenpanzer hinausſenden müſſen. 
Um in Marokko demonſtriren zu können, mußten wir 
unſer wichtigſtes Panzergeſchwader der heimiſchen Küſte 
entziehen. Die Wirren im Orient haben nicht 
bloß eine culturgejchichtliche, ſondern eine wichtige 
politiſche Bedeutung. Alle Culturnationen, welche 
Anſpruch auf einen Antheil an der Weltpolitik erheben, 
ſind durch demonſtrative Machtentfaltung auf dem 


Schauplatze; Deutſchland hat dort nur einen alten 


Klapperkaſten, der nicht einmal mehr die Heimfahrt 
nach Deutſchland lohnt. In Mittelamerika 
ſpinnen ſich in der Venezuelafrage Ereigniſſe 
von höchſter politiſcher Bedeutung an, deren 
Gang durch die Transvaalangelegenheit nur be⸗ 
ſchleunigt werden kann. Es handelt ſich um Intereſſen, 
welche für den geſammten europäiſch⸗amerikaniſchen 
Handel, in hervorragendſtem Maaße aber für den 
deutſchen Handel von einſchneidendſter Wichtigkeit ſind. 
Wir haben keinerlei Ausſicht, unſerem Worte dort 
praktiſchen Nachdruck geben zu können. In Trans: 
oa al handelt es ſich um eine Prineipienfrage von welt⸗ 
geſchichtlicher Bedeutung. Für unſere maritime Demon- 
ſtration blieben uns nur zwei kleine Kreuzer, und um 
dieſe benutzen zu können, mußten wir die 320 Seemeilen 
lange Küſte Deutſch⸗ Oſtafrikas entblößen. In Süd- 
Amerika können wir im laufenden Jahre über: 
haupt keine maritime Vertretung unter⸗ 
halten. Wir haben kein Schiff. Dabei beträgt unſer 
jährlicher Handel mit Braſilien ca. 190 Millionen 
Mark, mit Argentinien etwa 150 Millionen, mit 
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Das 


Chile und Peru etwa 120 Millionen Mark. 
find doch wohl Intereſſen, welche einer maritimen 
Vertretung bedürfen, ganz abgeſehen von den in jenen 
Ländern localiſirten deutſchen Capitalien der dort 


angejtedelten Deutſchen 2c. Wenn unſere Volksver⸗ 
tretung dieſen ihren Namen verdienen will, ſo ſoll ſie 
ſich mit der handelspolitiſchen Entwickelung aller 
Nationen während der letzten 20 Jahre beſchäftigen; 
ſie wird dann ſehen, daß Socialpolitik und Weltpolitik 
auf dieſer Baſis ruhen, ſie wird ſehen, daß nach See 
gu die Wetterſeite des deutſchen Reichs 
gebäudes gerichtet iſt. 


Reichstag. 
15. Sitzung vom 14. Januar, I Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Dr. v. Boetticher, Graf 
Poſadowsky, Nieberding, Schoenſtedt. 

Der Bericht der Reichsſchulden⸗Com⸗ 
miſſion und die Rechnungen der Caſſe der 
Oberrechnungskammer und des Rechnungs⸗ 
hofes für das deutſche Reich für 1893/94 
werden der Rechnungscommiſſion überwieſen, 
der Geſetzentwurf betr. die Controle des Reichs⸗ 
haushalts u. f. w. für 1895/96 wird in erſter und 
zweiter Leſung debattelos angenommen. 

Sodann wird die erſte Leſung der Novelle zum 
Gerichtsverfaſſungsgeſetz und der Straf⸗ 
procegorónung betreffend die Einführung der 
Berufung in Strafſachen, der Entſchädigung unſchuldig 
Verurtheilter u. f. w. ſortgeſetzt. 

Abg. Dr. Rintelen (Centr.) Als Verbeſſerung in 
der diesmaligen Vorlage gegenüber der vorjährigen 
begrüße ich mit Freuden die Erweiterung des Rechts 
zur Privatklage, die eine Einſchränkung des Anklage⸗ 
rechts der Staatsanwaltſchaft bedeutet. Dagegen 
vermiſſe ich in derſelben jegliches Rechtsmittel gegen 
Rechtsirrthümer in den Verdicten der Geſchworenen, 
die in den letzten Jahren leider öfter vorgekommen 
ſind. Hier iſt dringend Abhilfe nöthig, und es wird 
Sache der Commiſſion ſein, dieſelben in das AE: 
hineinzubringen, deſſen Zuſtaudekommen auch i 
dringend wünſche. Ich erkläre mich für Ueberweiſung 
der Vorlage an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern. 

Abg. Leugmann (freiſ. Volksp.): Es fnd jetzt 
nahezu 15 Jahre, daß die beiden Cardinalfragen, die 


Einführung der Berufung in Straf: 
ſachen und die Entſchädigung der uns 


jhulbigen Fuſtizopfer, auf der Tagesordnung 
ſtehen. Ich hätte gewünſcht, wir hätten die Vorlage 
bereits im vorigen Jahre unter Dach und Fach 
gebracht. Die Schuld trifft zum Theil die Commiſſion, 
deren Berathungen ſich zu ſehr in's Einzelne verloren 
die ſtatt des 


haben, zum Theil die Regierung, 
Neichstagsſchluſſes eine Vertagung eintreten laſſen 
konnte. Jedenfalls iſt es zu bedauern, daß 


dieſes Geſetz nicht bereits im vorigen Jahre zu Stande 
gekommen iſt. Der preußiſche Juſtizminiſter erkannte 
im vorigen Fahre an, daß eine tiefgehende Mißſtimmung 
gegen die Strafrechtspflege im deutſchen Volke 
bejteht. 2 

1 noch eine Mißſtimmung gegen das materielle 
Recht und deſſen Anwendung hinzugetreten. Ver⸗ 
ſchiedene Urtheile aus der Mera der Majejkóte: 
beleidigungsprocefje, in der wir leben, finden im Volke 
kein Verſtändniß. Daſſelbe verſteht nicht, wie Jemand 
auf Grund des dolus eventualis beſtraft werden konnte, 


weil er vollkommen gutgläubig eine Aeußerung 


nr 


e 
Nee f 


Der falſche Lord. 


Roman von O. Bach. 
(Nachdruck verboten.) 


Gortlekund RET 
in mit feiner Brant und 
Durch das Zuſammenſei wie verabredet das 


deren Eltern, mit denen er, 
Diner eingenommen und den Abend verlebt, hatte 


er feine Heiterkeit und Zuverſicht wiedergewonnen, 
er wollte bei einer Begegnung mu. a 
fühlen laſſen, wie wenig er ſich durch die Anſpielungen 
des Grafen getroffen gefühlt, 
Grunde der Name kümmere, 
warnend zugeraunt und der ihm, 
Verdruſſe, die ihm ſonſt eigne 
geraubt. 

War er auch mit Renard nur © 
kannt, ſo hatte er doch genug von 


16) 


zu feinem tiefſten 
Geiſtesgegenwart 


deſſen Zauber⸗ 


ſprechen, und ſehr animirt betrat er die ann 
des taghell erleuchteten Gebäudes, das hen 
Empfange der Gäſte würdig hatte ſchmücken i 


8. 


A f 12 

enry de Caſtle war nicht wenig erſtaunt, au 
MA der Garderobe, W bedienende 1 1 
zuflüſterte: „Wenn es beliebt, Herr Marquis, 5 h 
folgen Sie mir. Ich zeige Ihnen Platz, an dei 
Sie Gelegenheit finden, die Geſellſchaft genau zu 
beobachten,“ und die liſtigen Augen Morelles ihm 
zywa der trefflich gewählten Verkleidung entgegen 

itzten. 


des Millionärs verſchafft; 
ſich unter die 
darüber 


wieſo es ihm gelungen, 


; nachzudenken, fand der junge Mann keine 
Won denn noch 
orte Morelle's 


dicht an die elegant eingerichtete Garderobe grenzendes 


mit Simoni dieſen 


wie wenig ihm im 
den ihm Simoni 


berflächlich be⸗ 


feſten gehört, um ſich davon viel CIE elle 5 


Woher ſich der Detectiv Eingang in das Haus f 
zahlreiche Dienerſchaft zu miſchen, > 


ehe er eine Erwiderung auf die 
gefunden, fühlte er ſich in ein 


Zimmer gedrängt; welches nach der im Muſikzimmer 
angebrachten Gallerie führte, ; f 

Ganz am Ende dieſer beſand ſich eine kleine, 
dunkel gehaltene Loge, von der aus man einen 
prachtvollen Ueberblick hatte über den Muſikſaal, 
wie über die nach rechts gehenden Empfangszimmer, 
die eben durch den Saal von den vorher geſehenen 
Räumen, welche Renard nur ſeinen Intimen öffnete, 
getrennt wurden. e 

„Laſſen Sie ſich die Zeit nicht lang werden, Herr 
Marquis,“ flüſterte ihm Morelle, während er ein 
Opernglas neben den ein wenig im Hintergrunde 
ſtehenden Seſſel ſtellte, den er Henry als den beſten 
Platz des kleinen Raumes anwies, der wohl ehemals 
hier für die Damen des Hauſes beſtimmt geweſen, 
wenn ſie ſich dem Gewühl einer großen und leb⸗ 
haften Geſellſchaft entziehen oder ungeſehen intereſſante 
Beobachtungen anſtellen wollte. auta 

„Die meiſten Güfte find ſchon da, auch der Lord, 
fuhr er leiſe fort, vor dem Souper findet ein 
Concert ftatt; es wird Ihnen jo manches Intereſſante 
ieten. Vielleicht, Herr Marquis, miſchen Sie ſich 
dann ein wenig unter die Gäſte. Renard wird 
entzückt fein, Sie als ſolchen in feinem Haufe be- 
grüßen zu können.“ l TAW 

Gleich darauf fand ſich Henry allein, ein etwas 
unbehagliches Gefühl bemeiſterte ſich feiner, er kam 
ſich in der Rolle des Spähers ſo unwürdig vor 
und er war daher im Begriff, den Platz, der aller⸗ 
dings ſeinen Zweck ſehr entſprechend erſchien, zu ver⸗ 
laſſen, um ſich dem Gaſtgeber vorzuſtellen und Theil 
ſan der Geſellſchaft zu nehmen; allein, wie gebannt 
blieb er vegungslos ſitzen, ſeine Augen wie magnetiſirt 
auf eine reizende Mädchengruppe geheftet, die jetzt, 
ihm erſchien es wie eine Zauberei, plötzlich in dem 
ſonſt noch ganz leeren Saale auftauchte. 

Celia war dem Rufe der Gefährtinnen gefolgt. 
nit der ihr eigenthümlichen Willenskraft hatte fie 
r laſtenden Bann abgeſchüttelt und ſtand 
en der anderen Mädchen, welche wie die 
ſammenhockten und ihr Erſtaunen über 

ſich den neugierigen und bgehrlichen 


den auf ih 
nun inmitt 
Spatzen zu 
Alles, was 
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1896. 


Juſtizminiſter Schvenſtedt führt aus: Der Vorredner 


gethan, die ein Böswilliger böswillig auslegen 

konnte. Das Volk verſteht es nicht, wie der hat ſich vom Rahmen der Vorlage jo weit entfernt, 
Redacteur Rauch in Hannover auf Grund der Aus⸗ daß das Haus eine Beantwortung all der Aeußerungen 
jagen des Oberſtaatsanwalts bezüglich feines Vorgehens | wohl nicht wünſchen kann (Zuſtimmung); er habe eine 
gegen den Freiherrn von Hammerſtein verurtheilt | Menge einzelner Fälle angeführt, die zum Theil gave 
werden konnte, obwohl aus den Ausſagen des Ober⸗ nicht hierher gehören, und dann die Verlängerung der 
ſtagtsanwalts doch immerhin hervorging, daß er ziemlich | Unterſuchungshaft im Vorverfahren auf 6 Wochen be⸗ 


Das iſt nicht beſſer geworden ſeitdem, es iſt 


ſpät die ſtarke Hand gegen den vornehmen Urkunden⸗ 
fälſcher erhoben hat, daß ferner ein Zeuge, der zugleich 
Mitglied des Hauſes iſt, zweimal der Aufforderung 
des Unterſuchungsrichters zur Abgabe feines Zeugniſſes 
einfa nicht Folge geleiſtet hat, ohne daß gegen 
ihn eingeſchritten ift. Einen Socialdemokraten hätte 
man ſofort vorführen laſſen. (Sehr richtig! links.) 


Doch ich wende mich wieder zu der Vorlage 
ſelbſt. Ich erkenne an derſelben an, daß in einer Reihe 


von Punkten die Beſchlüſſe unſerer vorjährigen Con- 
miſſion Berückſichtigung gefunden haben. Ich erinnere 
daran, daß die Präventiv⸗Unterſuchungshaft zur Ver⸗ 
hütung weiterer ſtrafbarer Handlungen eines Ver⸗ 
dächtigen in Wegfall gekommen iſt. Unjer Wunſch, daß 
Verbrechen des Meineids und die Sittlichkeits⸗ 
Verbrechen den Schwur“ Gerichten zu belaſſen, 
hat nicht Berückſichtigung gefunden, aber man hat 
wenigſtens den betrügeriſchen Bankerott und die 
Urkundenfälſchung der Jurisdiction der Schwurgerichte 
auch weiterhin überlaſſen, unſerem Wunſch entſprechend. 


Ein Punkt von geradezu principieller Wichtigkeit, der 
eventuell das ganze Geſetz zum Scheitern bringen kann, 


iſt die zu weit gehende Beſchränkung der Be⸗ 
weis aufnahme. Ueber die Frage der Ent⸗ 
ſchädigung unſchuldigVerurtheilter war 
die Commiſſion im vorigen Jahre nicht mehr zu einer 
Entſcheidung gelangt, ebenſo über die Einführung der 
Berufung. Bezüglich der letzteren bin ich im 
weſentlichen mit der Vorlage einverſtanden. In der 
Entſchädigungsfrage aber nehme ich einen a 
Standpunkt ein. Hier müſſen wir weiter gehen und 
die Entſchädigung auch 


anderen | rechtspflege 


mängelt; er hat die Beſtimmung mißverſtanden, denn 
der Angeklagte iſt dann keineswegs rechtlos, er kann 
ſich beſchweren. Die Beſtimmung ſetzt nur die Zeit 
feſt, nach welcher ein Unterſuchungsgefangener, wenn 
nichts anderes beſtimmt iſt, entlaſſen werden muß. 
Dann hat Vorredner die Unabhängigkeit der Richter 
angegriffen, ohne aber einen Beweis für eine 
Abhängigkeit der Richter anführen zu können; ich 
glaube, Vorredner hat mit feinen Ausführungen den 
Zukunftsſtaat im Auge gehabt, und auf dieſem Gebiet 
kann ich ihm nicht folgen. 

Abg. Werner (Antiſ.) hebt hervor: Mit Einführung 
des Nacheides ſtatt des Voreides können wir uns nur 
einverſtanden erklären, da dadurch mancher Meineid 
verhindert werden wird, auch müßte man bei dieſer 
Gelegenheit die Rechtloſigkeit der Preſſe beſeitigen. 
Seine Partei wünſche außerdem noch eine ſtärkere 
Zuziehung des Laien⸗Elements zur Rechtsſprechung; 
im Allgemeinen könne ſie ſich aber mit der Vorlage 
mit einigen Abänderungen einverſtanden erklären. 

Abg. Schmidt ⸗ Warburg (Centr.) hofft, die 
Commiſſion werde noch Aenderungen in der Vorlage 
vornehmen, ſo wie die Vorlage jetzt ſei, könne ſie 
unmöglich Geſetz werden. Beſonders ſei die Be⸗ 
ſtimmung über das 3⸗Männer⸗Collegium bei der 
Strafkammer eine ſolche, daß ſie das ganze Geſetz 
unannehmbar mache. 

Miniſter Dr. Schoenſtedt erwidert, die früheren 
Garantien ſeien in der Vorlage bezüglich der Straf⸗ 
wieder weggefallen, weil eben diefe 
Garantien nur wegen des Fehlens einer Berufungs⸗ 


auf die unſchuldig erlittene] Möglichkeit eingeführt worden ſeien. Das 3⸗Männer⸗ 


Unterſuchungshaft ausdehnen. Es iſt eine ebenſo große Collegium ſei eine Vorbedingung der Berufung in 


Unbill, 


| verhaftet, wie 
urtheilt 


Sehr 


unſchuldig 


zu werden. dringlich ſcheint 


mir aber die endliche Regelung des Strafvollzugsweſens, 
und ich hoffe, die Commiſſion wird ſich mit dieſer 
Die Commiſſion feti Vorlage in der 

alles in allem vor einem großen Stück Arbeit denn das wäre ei muj] 
und wird alles daranſetzen, um die Vorlage in diejer | werden in einer den Wünſchen der vorjährigen 
Nicht die gleichzeitige | entſprechenden F 


Frage ebenfalls beſchäftigen. 


Seſſion zu Stande zu bringen. 
Berathung des bürgerlichen Geſetzbuches, über das ich 


ein Urtheil noch nicht abgeben will, nein die Wichtigkeit 


unſchuldig ver⸗ 


Strafkammer⸗Sachen. Die Einführung der Berufung 
werde eine Verſtärkung der Oberlandesgerichte mit 
ſich führen. 

Abg. Beckh (freiſ. Volksp.) wünſcht nicht, daß die 
jegigen Form angenommen werde, 
n Rückſchritt. Sie müſſe ROM R 

ommſſion 


orm. 
Damit ſchließt die Debatte. ; 
Die Vorlage wird an eine Commiſſion von 21 Mit⸗ 


der Sache mahnt zur Beſchleunigung. Der Begriff gliedern verwieſen. 


des Rechtsſtaates, der in unſerem Militär⸗ und Polizei- 


ſtaat zu ſehr in den Vordergrund getreten iſt, muß 
dem Volke wieder zum Bewußtſein gebracht werden. 
(Beifall links.) 

Abg. Graf Bernstorff (Reichsp.) ſpricht ſich im 
Allgemeinen für die Vorlage aus und betont beſonders, 
daß die Erhöhung der Competenz der Schöffengerichte, 
welche die Vorlage bringt, mit Befriedigung zu 
begrüßen ſei, ebenſo die Einführung des Nacheides und 
die Abſchaffung des jetzt beſtehenden Voreides. Redner 
ſchlägt für die Commiſſion nur 21 Mitglieder vor. 

Abg. Stadthagen (Soc.) bemerkt, die Vorlage ſei 
thatſächlich nichts Anderes, als ein weiterer Schritt 
auf dem Wege der Beſeitigung des Rechtsſtaates, der 
Wehrlosmachung des Angeklagten und einer größeren 
Unterſtellung der Gerichte unter den Staatsanwalt. 
Die Entſchädigung der unſchuldig Verurtheilten und 
die Wiedereinführung der Berufung ſei dem gegenüber 
nur Verbrämung. Redner bemängelt die Beſtimmungen 
über das Wiederaufnahmeverfahren und vermißt Be⸗ 
ſtimmungen über die Entſchädigung von unſchuldigen 
Unterſuchungsgefangenen. 
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Blicken 
ausdrückten. 


Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr. — Centrums⸗ 
Antrag: Schutz der Fabrikarbeiterinnen. Antrag Kanitz. 
Schluß 5½ Uhr. 
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Politiſche Jagesüberſicht. 

Danzig, den 15. Jan. 
Das gekränkte England. Im „ſtolzen Albion“ 
hat man ſich nach den Ausſchreitungen der erſten Tage, 
deren auflodernde Leidenſchaftlichkeit einem romaniſchen 
Stamm alle Ehre gemacht hätte, wenigſtens inſoweit 
zur „gewohnten Kaltblütigkeit“ aufgeſchwungen, daß 
man an die dem politiſchen wie privaten und geſchäft⸗ 
lichen Verkehr zuſtehenden loyalen Formen ſich zu 
erinnern beginnt. Die Erkenntniß, nicht beſonders 
klug gehandelt zu haben, bricht ſich unzweifelhaft Bahn, 
wenn auch ein Theil der engliſchen Preſſe in verſtänd⸗ 
lichem Trotz dieſen Umſchwung nicht eingeſtehen will. 
Man ſieht auch nach und nach jenſeits des Canals ein, 
daß; der empfindliche Schlag, den man Deutſchland 


bot, durch lebhafte Geberden und Gefliijter f fie vielleicht zum Modell gedient! mmer mehr 


vertiefte er ſich in den Anblick, der ihn momentan 


Es war in der That ein feſſelndes Bild, das fiğ | vollſtändig von dem eigenen Zweck feines Hier⸗ 


den Blicken des Beobachters bot. 
Celia ſtand, die anderen Mädchen weit über⸗ 


fein abzog. j he 
Flüchtig wie fie gekommen, eilten die fünf 


ragend, zwiſchen ihnen, äußerlich ihnen gleichend, Mädchen auch wieder in die angrenzenden Zimmer 
ähnlich im Anzuge, ähnlich in den graciójen Be⸗ zurück. 


wegungen der ſchlanken, jugendlichen Glieder und 


Renard hatte ſie gebeten, erſt dann vor den 


dennoch ſo ganz, ganz anders als ſie, wenigſtens] Augen ſeiner übrigen Gäſte zu erſcheinen, ſobald 


erſchien es den Blicken H 


enry's fo, der feine mit [er das mit ihnen verabredete Zeichen gegeben und 


dem Opernglaſe bewaffneten Augen nicht abzuwenden Henry, der fih von feiner tiefen Erregung gar 
ener d a rak jeltjam bewegenden Mädchen- keine Rechenſchaft zu geben vermochte, ſah plötzlich 
geſtalt, deſſen reines, ſchönes Geſicht umwallt von das holde Bild, das ihn wie Märchenzauber an- 
den nur durch einen goldenen Reif gehaltenen, lang] wehte, vor feinen Augen verſchwinden, doch andere 
herabfallenden, lockigen Haaren, wie ein Heiligen- neue Eindrücke wirkten auf ihn ein. 


bild in fremdem unpaſſenden Rahmen erſchien. 
Dennoch aber übte der phantaſtiſche Anzug, den 


ie, wie die anderen Mädchen, trug, einen eigen⸗ ſtrahlt von den rieſigen Kronleuchtern 
fie, Die kleinen, in zierlichen|Renards, ſchön ſig chtern, 
Stiefelchen ſteckenden Füßchen, der halblange roth⸗ elegant befrackte 
ſeidene Rock, der mit goldenen Flittern geziert war, ſchloſſen, umher, 
wie die ärmelloſe, kurze, ſchwarze Sammetjacke, das] würfelt, die P 


thümlichen Reiz aus. 


blüthenweiße Bruſttuch, welches bis dicht an den 
Hals reichte, und mit den weiten bauſchigen Aermeln 
aus feinen Linnen harmonirte, hoben die körper⸗ 
pak Vorzüge des jungen Mädchens doppelt 
ervoor, 

Auch Celia ließ die großen Augen überraſcht 
umherſchweifen, aber es lag im Gegenſatze zu den 
lebhaft geſtikulirenden und ſchwatzenden Mädchen 
etwas diseretes, 
die ſich mehr und mehr belebten und 


erſten Momenten, in denen ſie noch unter dem pein⸗ 
lichen Eindruck der eigenen Gedanken ſtand. 


vornehmes in ihren Geſichtszügen, 9 die fie charakteriſirende blaue, 


i dadurch] p; 
einen ganz anderen Ausdruck annahmen, als in bei Zigeuner tragen, 


Der große, weitläufige Saal füllte ſich raſch. 
Wie ein Bienenſchwarm ſchwirrten da SA: be⸗ 
die Gäſte 
geputzte Frauen und Mädchen, 
be war ausge⸗ 
r, um fi unt durcheinand $ 
Plätze zu ſuchen. i KA 

Das Podium blieb nur eine Weile lee 

DN I bl r, als aber 
rep jeltjame Getöſe vieler Menſchenſtimmen ke 
6 ad war, — als Renard, ſelbſt im eleganteſten 
Geſe chat anzut e, ſeinem Haushofmeiſter das 
Signa gab, die Thüren zu ſchließen und der Befehl 
auch ausgeführt worden war, da füllte ſich das 
große Orcheſter mit jungen Männern, welche auch 
) 0 mit Silber 
welche die meiſten muſieirenden 
a als ſolche erkannt worden wären. 

In der Mitte des Orcheſters ſtand ein Tij 
auf dem das ſeltſame Inſtrument, Cymbal 9 


rſchnürte Uniform, 


Der junge Marquis fann vergeblich darüber nach, lag, und um dieſen Tiſch gruppirten ſich, in an⸗ 


wo er ein ähnliches Geſicht geſehen 
Café 1 in dem 810 
certirte, nie beſucht, unter den Damen ſei 

; I t, un ſeinen Be⸗ 
kanntſchaft mar nicht eine, welche ihn an das jA 
ſchöne Mädchen erinnerte. Vielleicht war j 
ein Bild, dem die junge Bigeunerin glich, 


icht e er hatte das gemeſſener Entfernung, 
die Zigeunergeſellſchaft con: | Männergeſtalten, ihre Inſtrumente ſtimmend. 


die braunen, beweglichen 


In dem Augenblicke, wo das Zeichen zum Beginn 
des Concertes gegeben worden war, hörte Henry 


es irgend de Caſtle die Stimme Morelle's, welche ihm zu⸗ 
— dem flüſterte: „Jetzt, Herr Marquis, aufgepaßt. Dort, 


DE. 


i Mittwoch 


auf demGebiete der hohen Politik zu verſetzen ſuchte, doch | bezeichnenden Titel 
nicht ſo leicht und ohne weiteres zu führen ift. Man darf (Deutſchland jo wie es ift). 
begründete Zweifel hegen, ob die Cabinette in Paris] verſichert er: „Dieſes Buch (im Gegenſatz zu anderen 
12 Zaudern die Thüren öffnen, franzöſiſchen Büchern über Deutſchland nämlich!) iſt 
wenn der notoriſch ſelbſtſüchtige Engländer anklopft.[ ein erlebtes Buch, ein Buch des guten Glaubens. 
Die ruſſiſche Preſſe z. B. nimmt das engliſche Liebes⸗ Alles darin ift wahr, und die Deutſchen ſelbſt werden 
werben ſehr kühl auf. Noch hat man an der Seine | fiH hüten, eine meiner Behauptungen in Zweifel zu 
wie an der Newa mehr Sympathien für offenes ziehen. Ich habe für Alles Beweiſe in Händen. Ich habe 
Weſen, wie es unſern ritterlichen Kaiſer Wilhelm IL. | jieben lange Jahre da 
jo auszeichnet, als für die Schleichpolitit Großbritanniens, (der in Fürth geborene und bis zu feinem 25. Lebens⸗ 
das ſtets verſuchte, auf Koſten anderer Nationen zu leben. jahre nicht aus Deutſchland herausgekommene „wahre 
Jacob“) Ich habe es dazu gebracht, ihre Sprache zu 
reden (wieder dieje Wahrheitsliebe!) u. ſ. w. Und 
nun beginnt der wahrheitsliebende Jacob feine Offen⸗ 
barungen, die ein boshaftes Lügengewebe ſind! Hier 
Capitel 4: Moltke. Der 
Marſchall iſt ein — Poſeur! Man denke! In 
ſeinem Privatleben liebt er ſehr die Geſellſchaft 
ganz junger Mädchen, eine Ent⸗ 
deckung, für die Roſenthal geradezu ein Patent nehmen 
könnte, ſo neu, ſo abſolut verlogen iſt ſie. Er 
ſchildert ihn als grauſam und egoiſtiſch. Von deutſchen 
Officieren werden dann angebliche Schreiben und Aus⸗ 
ſprüche mitgetheilt, worin ſie ganz ungenirt in Frankreich 
geſtohlene Gegenſtände (zufällig nicht Pendulen, ſondern 
Bücher, Vaſen uſw.) zum Kauf anbieten! Von deutſchen 
Studenten werden ähnliche Räubergeſchichten erzählt. 
Am ſchlimmſten kommen aber die deutſchen Mädchen 
und Frauen fort, wobei man vielleicht zur Entſchuldigung 
des Seribenten annehmen darf, daß er niemals in 
ſeinem Leben anſtändige 
Frauen kennen gelernt hat. | 
Mädchen als kaͤufliche Dirnen hin; das deutſche 
Mädchen iſt nach ſeiner Verſicherung „sale, brutale 
et bete“. Die deutſche Tugend? fragt der Tugend- 
hafte — und er antwortet: „Une bonne blague! voila 
tout!“ Ebenſo wegwerfend ſpricht er fich über das 
deutſche Familienleben aus. Dieſes ſchamloſe Lügen⸗ 
gewebe geſiel indeſſen dem Chefredacteur des Pariſer 
er den Verfaſſer alsbald für ſein 
Mit Lügen hat er ſich dieſe viel⸗ 
dotirte Stellung erobert, 

ſuchte er ſie zu be⸗ 
„SteGóre/ geleitete aus- 
wärtige Theil des „Figaro“ ſtrotzte beſtändig von 
gemeinen Schmähungen der Deutſchen, Deutſchlands. 
och ſteht, war mehr vor deu 
ungen und Bosheiten dieſes 
Buben ſicher. Keine Lüge war zu plump, keine Ver⸗ 
drehung zu dumm, keine Niederträchtigkeit zu roh 
wenn es galt, Deutſchland herabzuſetzen. Es iſt gar 
nicht zu ſagen, wie viel Schaden dieſer wider beſſeres 
Wiſſen ſchreibende Menſch mit ſeinen elenden Ver⸗ 
leumdungen angerichtet hat. j 
Typus. Solchen Leuten ift es nicht zuletzt zuzuſchreiben, 
wenn der Deutſchenhaß in Frankreich immer wieder 
emporlodert und nicht auszurotten iſt. 

Man darf wahrlich das Schickſal preiſen, welches 
endlich wohlverdientermaaßen dieten Buben ereilt hat. 

Der „Figaro“ hat ihn — es iſt dies bei dieſem 
noblen Blatt ſo Sitte — bereits abgeſchüttelt, und das 
Bild wäre nicht vollſtändig, 
Preſſe nicht bereits herausgefu 
nichts weiter war, 
Tragicomiſch ſcheint es bei 


und Petersburg ohne 


Der „Anſchluß an den Zweibund“ alſo bleibt eine leere 
Drohung, die am Berliner Hofe, gegen den ſie gerichtet 
war, ihren Eindruck nicht verfehlen wird, allerdings 
kaum in dem in London erhofften Sinne. Die Un⸗ 
wahrheit Londoner Zeitungen, daß von maßgebender 
Stelle aus „entſchuldigende Erklärungen“ in der Trans⸗ 
vaal⸗Frage gegeben worden ſeien, hat kurze Beine 
gehabt. Hochofficiös ſtellt die „Nordd. Allgem. Ztg.“ 
feſt, wie auch hier wieder der Wunſch der Vater des 
Bedankens geweſen iſt. Nicht Deutſchland, ſondern 
England hat nótfig, ſich zu entſchuldigen. 


junger Mädchen, 


Zu den Meldungen über einen Briefwechſel 
zwiſchen Berlin und London bemerkt der „Hamburger 
Correſpondent“ officiös, daß zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und der Königin Victoria ein 
Briefwechſel über die Trans vaalfrage ſtatt⸗ 
gefunden hat, doch ſeien die Angaben der engliſchen 
Blätter über den Inhalt dieſer rein privaten 
Schreiben irrig. In England ſollte man 
überzeugt ſein, daß der Enkel der 
Königin Victoria niemals den deutſchen 
Kaiſer desavouiren würde. 

Auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ brachte mit auffallender 
Schrift die folgende Notiz: Einzelne englij ch e 
Blätter ſind beſtrebt, den Anſchein zu erwecken, als 
ob von deutſcher Seite entſchuldigende 
Erklärungen in der Transvaal⸗Frage 
gegeben worden ſeien. Wir ſtellen demgegenüber feſt, 
daß nach unſeren Informationen von keiner maß⸗ 
gebenden Stelle aus eine derartige Erklärung nach 
London gelangt iſt. 


„Figaro“ ſo, daß 
Blatt „gewann“. 


haupten. Der 


Die diesjährigen Kaiſermanöver ſollen, der 
„Köln. Ztg.“ zufolge, auf Befehl des Kaiſers ſich von den 
früheren dadurch unterſcheiden, daß ſie von vornherein 
kriegsgemäß veranlagt werden. Sie werden 
zwiſchen Bautzen und Görlitz ſtattfinden und recht hohe 
Anforderungen ſtellen. Auf der einen Seite werden das 
5. und 6. Corps unter dem Befehl des Grafen Walderſee, 
auf der anderen Seite das ſächſiſche 12. Corps und 
vom 8. Corps die vierte Divifion unter Befehl des 
Prinzen Georg von Sachſen ſtehen. Auf beſonderen 
Wunſch des Kaiſers werden für jede Armee Stäbe 
zebildet, in deren Händen die Leitung verbleiben ſoll. 


* N 

Bom Reichstag. Auf der Tagesordnung des 
Reichstags am 9. ſtand als erſter Gegenſtand: „Wahl 
eines Mitglieds zur Reichsſchuldencom⸗ 
miſſion.“ Der „Berliner Börſen⸗Cur.“ erzählt 
dazu: „Als der Präſident dieſen Gegenſtand vor 
Weihnachten verkündete, ſchenkte ihm Niemand beſondere 
Aufmerkſamkeit. Und doch war es ein recht intereſſanter 
Punkt der Tagesordnung. Das Mitglied der Reichs⸗ 
ſchuldencommiſſion, für welches nunmehr eine 
Neuwahl ſtattzufinden hatte, heißt nämlich — 
Dammerftein. Die conſervative Partei hatte 
auch für den verantwortungsvollen Poſten eines Mit⸗ 
glieds der ein großes Reichsvermögen mitverwaltenden 
Gommijfion ihren Hammerſtein als würdig genug er- 
achtet. Die Reichsſchuldencommiſſion it eine Behörde, 
der preußiſchen Staatsſchuldencommiſſion nachgebildet 
und theilweiſe aus Mitgliedern des Bundesraths, theil⸗ 
weiſe aus Mitgliedern des Reichstags beſtehend. Der 
Commiſſion liegen die Aufſicht über die Reichsſchulden⸗ 
Verwaltung, die Verwaltung des Reichskriegsſchatzes, 
Verwaltung des Reichsinvalidenfonds, ſowie über die 
An⸗ und Ausfertigung, Einziehung und Vernichtung 
der Reichsbanknoten und Reichscaſſenſcheine ob. Von 
Seiten des Reichstags ſind in dieſe Commiſſion 
gegenwärtig deputirt: Prinz Arenberg, Hammacher, 
v. Kehler, Pachnicke, Kropatſcheck. Das 6. Mitglied 
war v. Hammerſtein. Die Angelegenheit gewinnt noch 
dadurch ein erhöhtes Intereſſe, daß einen Monat lang 
der Schlüſſel zu den Schätzen des Reichs⸗ 
invalidenfonds in den Händen v. Hammerſteins 


nicht, was Sie 


gleichzeitig erſcheinen.“ 


in Paris ein Buch herausgegeben habe unter dem 


an die Marmorſäule gelehnt, ſteht der Lord, lafjen|vergejjen ließ, was fie war und zu wem ſie 


Sie ihn nicht aus den Augen, beobachten Sie ſein gehörte. 
bewegliches Mienenſpiel jetzt.“ — 
ſich nicht daran betheiligt hatte, wie im Triumph P 


Ausdruck auf Georg's ſichtbar zuſammenzuckender 
Geſtalt haften zu laſſen. 


vor dem Cymbal nieder. 


Henry fab nicht nur mit den Augen was unten ſerſten Geigers ein 


im Saale vorging, er ſah mit dem Herzen. macht. Fräulein 
Das tiefe Erſchrecken des Lord's bei dem Anblick |igre Kunſt nur 


geſtreift hatte. 
Es war kein Zweifel, die Beiden kannten ſich, erfüllt, können 


und wenn nicht Alles täuſchte, jo hatte Ada Melville aumuthige Talent d 


in dem ſchönen Zigeunerkinde eine Nebenbuhlerin, wundern! 
die in Betreff äußerer Vorzüge, wie ſich Henry 


rivaliſiren konnte. 


unerreicht erſchienen, der bisher für kein anderes 


die Tochter des verachteten Volkes, eine Paria der 


Geſellſchaft, eine vaterlandsloſe Abenteurerin, welche als er ihm zuraunte: „N 


„L'Allemagne telle quelle est“ 


8 Leben der Deutſchen mitgelebt 


nur einige Beiſpiele. 


deutſche Mädchen und 
Er ſtellt die deutſchen 


umworbene, glänzend 
mit fortgeſetzten Lügen 


Nichts, was Deutſchen 5 
niederträchtigen Verleumd 


wenn die übrige Pariſer 
nden hätte, daß Roſenthal 
kappter deutſcher Spion. 
ſeiner Verhaftung hergegangen 
zu ſein. Als der Richter Meyer dem Inculpaten 
erklärte, daß er verhaftet ſei, ſprong dieſer wüthend 
vom Stuhl auf, ſchlug mit der geballten Fauſt auf den 
Schreibtiſch und drohte: „Sie wiſſen vermuthlich 
Ich werde Sie 
Kalt lächelnd winkte der Richter den Gendarmen, die 
in die Mitte nahmen und zum 
Polizeigewahrſam hinüberführten. Draußen auf dem 
Flur harrte die Schaar der Reporter, unter ihnen 
natürlich auch ein Mitarbeiter des „Figaro“. Dieſe 
Leute, denen die Indiscretion Beruf iſt, drängten fiğ 
neugierig und fragend heran. Da hemmte der gewaltige 
Jacques Saint⸗Cére den Schritt, runzelte die Brauen 
und herrſchte den ihn abführenden Beamten zu: „Was 
iſt das? Wer ſind dieſe Kerls? Gendarmen: fegt mir 
einmal das Geſindel aus dem Wege!“ 

Die ganze Affaire Roſenthal⸗Saint⸗Csre, giebt den 
Blättern an der Seine reichlichen Unterhaltungsſtoff. 
was im Gaulois als ein 
Beiſpiel ſeiner tollen Verſchwendung erzählt 
Rat Dort lieft man, Herr a kary zu 
% ` den pi 0 l eujahr in einem vergangenen Jahre feiner Ge- 
lag. Zum Glück reicht ein einziger Schlüſſel nicht aus, liebten den ganzen Tag Aon Eh M Stunde 
um den Treſor zu öffnen. Es gehören vielmehr 4 Geſchenke gemacht, um 9 Uhr Morgens Ohrknöpfe 
Schlüſſel dazu, von denen 2 von Caſſenbeamten, einer | von Brillanten, um 10 Uhr koſtbares Pelzwerk, um 
von einem Bundesrathsmitglied verwahrt wird und 11 Uhr Silberzeug, am Mittag prächtige Blumen, 
der 4. von Monat zu Monat unter den Commiſſions⸗[ um 1 Uhr tropiſche Früchte, um 2 Uhr werthvolle 
mitgliedern eirculirt. Zur Entnahme von Papieren] Spitzen, um 3 Uhr einen wunderbaren alten Fächer, um 
aus dem Reichsinvalidenfonds müſſen aljo 4 Perſonen 4 Uhr einen Korb Cyperwein, um 5 Uhr einen ruſſiſchen 
Kakoſchnik mit großen Türkiſen beſetzt, um 6 Uhr ein 
Toilettengeſchirr in vergoldetem Silber, um 7 Uhr ein 

Von dem Haupthelden im Lebaudy⸗Seandal, mit Edelſteinen beſetztes Armband, um 8 Uhr ein neues 
dem jamojen Jacques St. Gere — Ex⸗Redacteur beſpanntes Coupé und um 9 Uhr Abends ſeine eigene 
des „Figaro“, nach ſeinem wahren Namen Jacob intereſſante Perſon, die ſtark an die Männer auf den 
Roſenthal, geboren und erzogen zu Fürth in Bayern, aſſyriſchen Basreliefs im Untergeſtock des Britiſchen 
berichtet der „amb, Gen.⸗Anz.“, daß er vor Jahren Muſeums erinnerte. 

——̃ v ͤ— — 


ſämmtlich 


den großen Mann 


Beſonders anmuthig 


Der erſte Platz in den Reihen der Muſiker war 
Die Zigeuner intornirten ein leiſes Vorſpiel; leer geblieben. Der beſte Geiger der Truppe fehlte. 
die Augen Aller richteten ſich auf die langſam herein⸗ Aus eine an den Primas gerichtete Frage von 
ſchwebenden Zigeunermädchen, welche, aa Aa a td Ea A 10 9 Ya GE 195 
i iöſen aufgeführt, Celia, die] ver 5 mit Celia getauſcht, zuckte de 
„ f rimas die Achſeln und das ſchöne Mäbchen ſchien 
auf das Podium geleiteten. Sie ließ ihre Blicke] gewillt, ſeinen Platz aufzugeben, noch ehe es ſeine 
umherſchweifen, um ſie dann mit einem ſeltſamen Kunſtfertigkeit gezeigt. i 
Ein paar lebhafte, aber ganz leiſe geſprochene 

Worte tauſchte ſie mit Renard aus, der lächelnd die 
Mit einem Neigen des ſchönen Kopfes gegen Achſeln zuckte, ehe er ſich an ſeine verwundert und 


die angenehm überraſchten Zuſchauer ließ fie fih | erjtaunt dreinſchauenden Gäſte mit den Worten 
1 5 ih Sulej dk en, „Leider hat uns die plötzliche Krankheit des 


en Strich durch die Rechnung ge⸗ 
Celia kann, oder will vielmehr 
dann ausüben, wenn ſie einen ihr 


der Zigeunerin war dem Marquis ebenjo wenig |ebenbürtigen Partner im Geigenſpiel findet. Der 
entgangen, wie der kurze, halb zärtliche, halb ver⸗ Ruhm eines meiner verehrten Gäſte iſt an ihr Ohr 
verächtliche Blick, den Celia auf ihn geworfen hatte, gedrungen und ſie bittet durch meinen Mund Lord 
als fie, an ihm vorübergehend, ſeine ſchlanke Gejtalt | Herwarth, ihr Spiel mit ſeiner Geige zu begleiten. 
Nur wenn der Lord dieſe kleine Caprice Mademoſſe's 
wir das Vergnügen haben, das 
er jungen Künſtlerin zu be⸗ 


Er hatte ſich Georg genähert, der bei den Worten 
kopfſchüttelnd eingeſtehen mußte, ſelbſt mit ihr todtenbleich geworden war. 
5 Graf Charles Simoni, der neben dem Lord ſtand, 
Er, für den bisher die Comteſſe Melville als] hatte dem Vorgange mit regem Intereſſe zugeſchaut. 
Sein blaſſes Geſicht neigte ſich dem jungen Manne 
weibliches Weſen Sinn und Verſtändniß gezeigt, zu, der in ohnmächtigem Zorne, die Hände krampf⸗ 
konnte ſich dieſer Wahrheit nicht verſchließen, daß] haft geballt an der Säule lehnte. u a 
Ein verächtliches Lächeln kräuſelte feine Lippen, 
ehmen Sie ſich in Acht, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


n der Vorrede dazu 


begab und Abends mit 


nahm heute Vormittag mit 
Spaziergang im Thiergart 


arbeitete dann längere 3 


Prinzeſſin beabſichtigen 
eine Reiſe nach Egypten 
Vormittag erſchien Prinz 


Blücherſtraße, um in ſe 


der Eilbeſtellung und d 
einmal am Tage er 

— Graf Caprivi 
im Königlichen Schloſſe 
halten. 


Farmer Kneebs AS 
daß derſelbe den 

falſchen Namen „Nelly 
verſuchten Betruges zu 
1000 Mark Geldſtrafe u 
urtheilt. Ferner wurde 
Es ift übrigens ein verhaftet. 
wird in der Woche vo 


finden. — Die Miniſter 


Curſus aufmerkſam zu 
dazu erforderlichen Url 
deutſchen Reich für die 
zum Schluß des Jahres 


Vorjahres, mithin eine 


habe Verbindungen, Mannheim, 14. Jan 


abſetzen laſſen!“ 
Wien, 14. Jan. 


fragen einſtimmig vernei 


Rom, 14. Jan. Die 
Vertheidigung Makalles 


ziehen werden.“ 

— Nach einer Mel 
unterzeichnete der König 
Major Galliano, der Ve 
befördert wird. — D 


Baratieri die Meldung 


Tra 


Republik zu jeder Zeit, 


noch eine Garantie geg 


Johannesburg, 13. 


Neues 


lichen Familie aus 
der Kaiſer ſich mit der 


Friedrich Haaſe 
jeines 50 jährigen Bühnen 


Haaſe der Schauſpielku 


brand aus. Die Belegi 


Es iſt ausgeſchloſſen, daß 
entſtanden ift. — 


vielleicht ihre Reize dem erſten Beſten ſeil bot, mein Lieber. Man beobachtet Sie und Fräulein] mann für ſein Drama „Ha 


welche allabendlich für Geld ihre reizende Perſon] Celia ſieht mir heute garnicht ſo aus, als könne ſie 
und ihre Kunſt den Blicken und den Ohren Taujender | Widerjpruch vertragen. 


Preis gab, den Vergleich mit der jungen Ariſtokratin] Gefallen, vielleicht,“ ein heiſeres kurzes Lachen be⸗ 
aushalten konnte, was Schönheit und Grazie an⸗gleitete die Worte, „dankt ſie es Ihnen durch ſüße 
belangte, ja daß ſelbſt ihr ganzes Weſen eine ge⸗ Gabe.“ 
wije Würde, eine Vornehmheit bewies, die es 


Thun Sie ihr den kleinen 


| (gortjegung folat.) 


Herr Bauer die Erſchien 
bericht. Hiernach verfügt d 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Jan. Der Kaiſer, welcher geſtern mit 
dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe längere Zeit 
conferirte, dann anläßlich des ruſſiſchen Neujahrstages 
zu einem kurzen Beſuche fiH in die ruſſiſche Botſchaft 


im Schauſpielhauſe bis zum Schluſſe beiwohnte, unter⸗ 


Schloß empfing der Kaiſer den zum Generalconſul in 
Kapſtadt ernannten vortragenden Rath im Auswärtigen 
Amt, Wirklichen Legationsrath v. Schuckmann, und 


Cabinets v. Hahnke. Nachmittags um 3 Uhr fand im 
Weißen Saale des Königlichen Schloſſes die Vorſtellung 
der in dieſem Jahre zum Webertritt in die Armee in 
Ausſicht genommenen Cadetten vor dem Kaifer ftatt. 
— Prinz Friedrich Leopold kam geſtern (Montag) 
Abend von Potsdam nach Berlin und fuhr ſofort zum 
Kaiſer in das Königliche Schloß. Der Prinz und die 


Meldung wird uns verſichert, daß der Prinz 
die Reiſe allein unternehmen würde. Heute 


Kaiſer Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments in der 


Commandeur der Regimentsvorſtellung der neu aus⸗ 
gebildeten Rekruten beizuwohnen. Nachdem der Parade⸗ 
marſch vorüber war, kehrte der Prinz mit ſeinem 
Adjutanten nach Klein⸗Glienicke zurück. 

— Die Budgetcommiſſion des Reichstages berieth 
den Poſtetat und nahm den Einnahmeanſatz unverändert 
nach der Regierungsvorlage an, ebenſo wie die 
Reſolution Dr. Lingens, wonach an Sonn⸗ und 
Feiertagen, ausgenommen die Zeit vom 18. bis 
30. December, die Packetbeſtellung nur im Wege 


hat zur Feier des 18. Januar 


rar Dem Abgeordnetenhaus wird ſofort nach Er⸗ 
öffnung das Lehrerbeſoldungsgeſetz zugehen. 
— In dem Procejje gegen den amerikaniſchen 


haben die Behörden ihres 
ihnen unterſtellten Beamten auf den bevorſtehenden 


durch Rhodeſias gefordert. 
Jan. Morgen werden 12000 
bewaffnete Burghers durch die Straßen reiten, um die 
Stärke der Republik zu demonſtriren. 


15. Januar. 


Nr. 12. ż 


der Kaiſerin der Vorſtellung 


der Kaiſerin einen gemeinſamen 
en. Zurückgekehrt ins Königliche 


eit mit dem Chef des Militär⸗ 


wie der „Local⸗Anz.“ meldet, 
anzutreten. Entgegen dieſer 


Leopold im Exercierhauſe des 


iner Eigenſchaft als Brigade⸗ 


ie Briefbeſtellung nur 
folgen ſoll. 


ebenfalls eine Einladung er⸗ 


Betruges, begangen dadurch, 


eſten Traber „Bethel“ unter dem 


Kneebs“ in deutſchen Trab⸗ 


rennen laufen ließ, wurde Kneebs wegen fortgeſetzen 


neun Monaten Gefängniß, 
nd 3 Jahren Ehrverluſt bete 
die Einziehung des beſchlag⸗ 


nahmten Pferdes verfügt und der Angeklagte ſofort 
— An der landwirthſchaftlichen an in Berlin 
Ə. 


ni 10. bis Februar d. Is. 


ein Unterrichtscurſus für praktiſche Landwirthe ac. ſtatt⸗ 


der 1 und des Innern 
eſſorts angewieſen, die 


machen und denjenigen von 


ihnen, welche ſich daran zu betheiligen wünſchen, den 


aub zu ertheilen, ſofern dies 


mit den Intereſſen des Dienjtes vereinbar erſcheint. 
— Die Einnahme an Wechſel⸗Stempelſteuer im 


Zeit vom 1. April 1895 bis 
betrug 6 442 779,20 Mk. gegen 


6 123 182,85 Mk. Einnahme in demſelben Zeitraum des 


Zunahme von 319 596,35 Mk. 
. Der frühere Staatsminiſter 


und langjährige Präſident der zweiten Kammer, 
Dr. A. Lamey, iſt hier heute Nacht geſtorben. ć 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

farrer Deckert, welcher angeklagt 
war, fich durch aufhetzende Predigten gegen die öffent⸗ 
liche Ruhe und Ordnung vergangen zu haben, wurde 
heute, nachdem die Geſchworenen ſämmtliche Schuld: 


nt hatten, freigeſprochen. 


Italien. 


Meldungen von der heroiſchen 
und den großen Verluſten der 


Abeſſinier, machen hier den beſten Eindruck, verſtärken 
aber das Verlangen, daß der Entſatz nicht zu ſpät 
komme. Die „Tribuna“ jagt: „Ein neues Gemetzel 
wie von Amba Aladſchi wäre ein überhoher Preis 
künftiger Siege und würde weder vergeſſen noch ver⸗ 


dung der „Agenzia Stefani“ 
heute ein Decret, durch welches 
rtheidiger von Makalle, wegen 


ſeiner kriegeriſchen Verdienſte zum Oberſtlieutenant 


erſelben Agentur wird aus 


Maſſauah gemeldet, daß ein Brief Gallianos an 


von dem heftigen Angriff am 


11. Januar und in der vorhergehenden Nacht beſtätigt; 
der Angriff wurde vollſtändig abgeſchlagen. Wer et 
erlitt große Verluſte, während diejenigen der Italiener 
nur unbedeutend ſind. Kundſchafter berichten, daß bis 
Sonntag Mittag der Angriff nicht erneuert wurde. 


nsvaal. 


Bloemfontein, 13. Jan. Vom „Volksraad“ wurde 
| eine Reſolution angenommen, worin der Südafrikaniſchen 


wo es verlangt würde, Bele 


ſtand zugeſichert wird, worin ferner Proteſt gegen das 
Fortbeſtehen der Chartered e Mie kiner Geſahr 
für den Frieden Afrikas eingelegt und der Anſicht 
Ausdruck gegeben wird, der Charter ſolle zurückgezogen 
und Rhodeſia durch Beamte der britiſchen Regierung 
oder der Kapcolonie regiert werden. Schließlich wird 


en Störungen des Friedens, 


vom Tage. 


Durch den Hofphotographen des Maijers Herru J. C. 
Schaarwächter, Leipziger Straße 130, ſind neuerdings ver⸗ 
ſchiedene photographiſche Aufnahmen der ganzen kgiſer⸗ 


geführt worden. Auch ließ 
kleinen Prinzeſſin allein und 


dann mit den ſechs Prinzen zuſammen photographiren. — 


war geſtern aus Anlaß 
jubiläums und ſeines Bühnen⸗ 


abſchieds Gegenſtand zahlreicher Huldigungen. Nach der 
Vorſtellung im Schauſpielhaus hatte das Kaiſerpaar Haaſe 
in die Kaiſerloge befohlen. Der Kaiſer überreichte ihm 
perſönlich ſein Bild in koſtbarem Rahmen mit der Widmung: 
„In Erinnerung an den 13. Januar“, und ſprach zugleich 
mit herzlichen Worten ſeinen Dank aus für das, was 


nit geleiſtet. Die Intendanz 


des Weimarſchen Hoftheaters überſandte eine kunſtvolle 
Adreſſe. Eine andere Adreſſe widmete ihm die „Urania“ 20. — 
Nach kurzem Krankenlager iſt der Commerzienrath Julius 
Gerſon im 75. ‚Lebensjahre hier gejtorben. Er war 
der letzte der drei früheren Inhaber der Firma Herrmann 
Gerſon. — Geſtern Vormittag brach im Hermenegildeſchachte 
(Mähriſch⸗Oſtrau) aus nicht bekannter Urſuche ein Gruben: © 


chaft verließ den Schacht. Ob 


Perſonen verunglückt ſind, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 
Der Schacht, in welchem der Brand feſtgeſtellt wurde, wurde 
tfolirt. 15 Todte find geborgen, 17 Mann wurden gerettet. 


der Brand durch eine Exploſion 


í Das Preisgericht in Wien hat den 
Grillparzer⸗Preis in Höhe von 2400 Gulden Gerhart Haupt⸗ 


nnele” zuerkannt. 


Vereinsnachrichten. 
* Gartenbau⸗Verein. In der Montag Abend im Soale 
der Naturforſchenden Geſellſchaft abgehaltenen General⸗Ver⸗ 
ſammlung erſtattete Herr Schatzmeiſter Bahrendt, nachdem 


enen begrüßt hatte, den Caſſen⸗ 
ie Vereinscaſſe über einen Beſtand 


von 1479 Mk. und die Armencaſſe über 3423 Mk. In die 
Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſion wurden die Herrer 
Kadiſch, Kahnert und Sepp gewählt. Der Etat wurde 
in Einnahme und Ausgabe auf 833 Mk. feſtgeſetzt. Das 
Stiftungsfeſt wird am 21. März d. J., wie alljährlich, 
im Schützenhauſe gefeiert werden und wurden die Herren 
Bahrendt, Leng und Schnibbe gewählt, um die 
Vorbereitungen für dieſes Feſt zu treffen, 
Verein war bei dem Gartenbau⸗Verein ein Antrag ein⸗ 
gegangen, ſich an den Koſten und der Aufſtellung von 
Warnungstafeln vor Thierquäleret zc. in öffentlichen Mn- 
lagen u g. zu betheiligen. Die Betheiligung wurde abgelehnt, 
da nach Anſicht der Verſammlung die Aufſtellung ſolcher 
Tafeln den öffentlichen Anlagen zur Unzierde gereichen wird 
und daß weiter die Polizei ſchon genügend auf Verhütung 
von Thierquälereien, Beſchädigung von Grun u. ſ. w. 
achtet. Die Güte des dem Antrage zu Grun 

Gedankens wurde zwar anerkannt, jedoch die Ausführung 
für nicht angebracht gehalten. 


om Thierſchutz⸗ 


e liegenden 


Gedenkblättter 
aus Deutſchlands ſtolzeſter Zeit. 


15. Januar 1871. 
Aus der Weltgeſchichte. 
An der Lifaine, , 
Erſter Tag der dreitägigen Schlacht an der Liſaine 


rechtem Nebenfluß des Doubs, 1½ Meilen weſtlich 
Belfort. 


Theater und Muſik. 


Sudermann's „Heimath“ ging geſtern Abend in 


einer recht abgerundeter Vorſtellung vor gutbeſetztem 
Hauſe in Scene und übte auf das Publicum wieder 
jenen ſtarken ungeſchwächten Erfolg aus, den ſie, wo 
ſie auch immer zur Aufführung gelangte, und ſei es an 
ganz kleinen Theatern, ſtets davongetragen hat. Hier 
ſteht Sudermann ganz auf der 9559 

nicht nur als Poet ſondern auch als Dramatiker und 
Satiriker zugleich und der Verfaſſer dieſes 4 actigen 
Schauſpiels iſt ein geborener Satiriker; denn mit 
wuchtiger Hand ſchwingt er die Peitſche und 
feine Hiebe figen., N i 
Werken hat er ein jo einheitliches, abgerundetes 
Ganze geſchaffen, von ſeinem neueſten „Glück 
im Winkel“ ganz abgeſehen, mit dem es wohl 
bei einem Glück nur im Winkel ſein Bewenden haben 
wird. In ſeinen früheren Werken finden ſich ne 
an Ibſen, an Sardou, an die naturaliſtiſche Schule, in 
der „Heimath“ führt nur einer das Wort und das ift 
Sudermann. Mag man ſich zu der Frage, die in 
der „Heimath“ behandelt ift, ſtellen, wie man wolle, 
jedenfalls muß man zugeben, daß der Verfaſſer ſeinen 
Stoff tief aus dem vollen Leben herausgegriffen und 
ihn in durchaus künſtleriſcher Weiſe behandelt hat. 
Solche Werke werden deshalb ſtets in allen Schichten 
unſeres Volkes verſtanden und gewürdigt werden. 
Auch die geſtrige Aufführung zeigte dies wieder. Die 
Beſetzung war theilweiſe eine neue E B das Vorjahr. 
Fräulein Wagner ſpielte die a g d 


e, hier zeigt er ſich 


Nirgends in ſeinen übrigen 


a, die aus 
den glatten Geleiſen der Familienmoral Herausgeriſſene, 
die aber für ſich wenigſtens ein Recht auf Liebe und 


ein Recht auf Glück in Anſpruch nimmt. Die Leiſtung 


war eine durchaus künſtleriſche. Wenn auch die hoch: 
dramatiſchen Scenen vielleicht nicht fo draſtiſch zur 
Geltung kamen, wie wir ſie früher zu ſehen gewohnt 
waren, ſo wurde doch die Darſtellerin nach der Gemüths⸗ 
ſeite hin, und dieſe muß bei der Magda gerade ſtark 
ausgeprägt ſein, ihrer Rolle vollauf gerecht und erzielte 
damit einen ſtarken Erfolg, der ſich in wiederholtem 
Beifall geltend machte. Ihre Magda war die Tochter 
aus gutem Hauſe geblieben, eine Ariſtokratin, die zwar 
da draußen in der Künſtlerwelt frei geworden, aber 
nicht verlüdert und verlottert ift, und darin machte fie 
einen vortheilhaften Unterſchied von vielen ihrer 
berühmten Colleginnen, die zu leicht vergeſſen, 
daß die Magda die Tochter eines preußiſchen 
Oberſten iſt. Aber auch die übrigen Mit⸗ 
wirkenden participirten an dem Erfolge des Abends, 
namentlich waren es Herr Schieke, der den ganz 


im Banne des Moralgeſetzes ſtehenden alten Oberſten 


mit feiner Charakteriſtik zeichnete, Herr Lindikoff, 
der den verſtändigen Pfarrer Heffterdingk möglichſt 
natürlich und Gott fei Dank ohne pietiſtiſchen Beis 
geſchmack gab, Franz Wallis, der ſeinem Regierungs⸗ 
rath Dr. Keller das Geckenhafte nicht allzu hart aufs 
prägte und deshalb uns menſchlich näher kam. Auch 
Frau Staudinger als Gattin, Roſa Lenz als 
Tochter und Auguſt Braubach als Lieutenant ſpielten 
mit feinem Takt, während Frl. Kutſcherra und 
Roſa Hagedorn das humoriſtiſche Element recht 
geſchickt, wenn auch bisweilen etwas derb vertraten. 
Die Regie hatte für eine ſehr ſtimmungsvolle Inſcenirung 


dieſes wuchtigen Dramas Sorge getragen. r. 
— ͤ DE ² •—ñ—ñ—ñ—ñ— ͤ ͤm Et ̃ LEE, 


Zarales. 


+ Witterung für Donnerstag, ben 16. Fannar. 
Niederſchläge, windig, wolkig mit Sonnenſchein, kalt. 
S.⸗A. 8.6 Uhr, S.⸗U. 4.15 Uhr; MU. 9.9 Uhr By 
M.⸗U. 556 Uhr N. 

* Perſonalien. Der Rechtscandidat Guftan N eu 
mann aus Graudenz iſt zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgerichte in Meme zur Beſchäftigung, über⸗ 
wieſen. Zum ſtellvertretenden Deichhauptmann für den 
Marienburger Deichverband iſt auf weitere drei Jahre 
Herr Deichgeſchworener R. Vollerthun⸗Fürſtenau 
wiedergewählt worden. Der Rentmeiſter und Kataſter⸗ 
Controleur Haller in Putzig als Kataſter⸗Controleur 
nach Dortmund verſetzt worden. 

* Gerfonalien beim Militär. v. Heyden, 
Major a. D., zuletzt Bataillons⸗Commandeur im 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich III. (1. Oſtpreuß.) 
Nr. 1, unter Ertheilung der Erlaubniß zum ferneren 
Tragen der Uniform des Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich II. (3. Oſtpreuß.) Nr. 4 mit ſeiner Penſion 
zur Dispoſttion geſtellt. 

„ Der Landtag der Neuen Weſtpreußziſchen Lande 
ſchaft ift zum 30. und 31. d. M. einberufen worden. 
Die Einladungen an die Herren Delegitten find bereits 
ergangen. h „A 

* Die hier ſtationirte Marine⸗Reſerve⸗Diviſion 
wird am Dienstag den 28. d. Mts. im großen Saale 
des Schützenhauſes eine Kaiſer⸗ Geburtstagsfeier ver⸗ 
anſtalten. Vorträge, lebende Bilder und ein patriotiſches 
Theaterſtück bilden den erſten Theil des Programmes, 
während ein Ball den Beſchluß macht. 

* Sein 25jähriges Bahnmeiſter⸗Jubiläum begeht 
morgen der Bahnmeifter Sieg in Pr. Stargard. Ihm 
zu Ehren wird Abends ein Feſteommers ſtattfinden. 

* Von der Weichſel. Bei Thorn ijt die Weichſel 
jetzt eisfrei, der Stromübergang wird mit Kähnen 
bewirkt. Seit einigen Tagen iſt ſogar ein Weichſel⸗ 
traject mit 3 kleinen Segelbooten für Perſonenverkehr 
von Fiſchern eingerichtet. — Der Strom iſt übrigens 
von der Mündung bis Mewe aufgebrochen. Bei 
Fordon liegt noch eine Eisſtopfung vor. ! 

* Begräbniß. Geſtern Nachmittag iſt die ſterbliche 
ülle des Oberlandes⸗Gerichts⸗Präſidenten 
Korſch in Marienwerder unter allgemeinſter Theil⸗ 
nahme zu Grabe getragen. Die Capelle der König⸗ 
lichen Unterofficierſchule ſtellte die Trauermuſik, ihr 
folgte unmittelbar mit wehender Fahne der Krieger⸗ 
verein. Die Orden und Ehrenzeichen des Verſtorbenen 
wurden von Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Claaßen 
auf ſeidenem Kiſſen getragen. Weiter folgten in dem 
langen Trauerzuge Herr Oberpräſident von 
Goßler, Herr Senats⸗Präſident Haſſenſtein 
und Herr Oberſtaatsanwalt Wulff an der Spitze 
der Beamten des Königlichen Oberlandesgerichts. 
Herr Regierungspräſident v. Horn und die Beamten 
der Königlichen Regierung, die Beamten des Amts⸗ 
gerichts, Vertreter des Gymnaſiums, der Landſchaft, 


Nr. 12. 


die Officiercorps der Königlichen Unterofficierſchule 
und der Artillerie⸗Abtheilung; zahlreiche en 
Die tief- 
empfundene Grabrede hielt Herr Sa dent 


auswärtiger Juſtizbehörden, die Loge zc. 


Böhmer. 


Seine Excelleuz der Herr Oberpräſident 
er von Goßler kehrte geſtern Abend von den 
= ſetzungsfeierlichteiten für den verſtorbenen Herrn 
Oberlandesgerichtspräſidenten Korſch in Marienwerder 


wieder hierher zurück. 


Der 18. Januar, der Geburtstag des deutſchen 
der Nur noch wenige Tage 

trennen uns von ihm. Allenthalben rüſtet man ſich, 
! Auch in unſerer Stadt hat 
ſich bekanntlich ein Comitee gebildet, das zu einem 
Commers die Danziger Bürgerſchaft im 
l au Geſtern ſollte 
mit dem Kartenverkauf bei Burau- begonnen werden. 
— Kaum aberwar derſelbe eröffnet, mußte er auch ſchon 
wieder geſchloſſen werden, da die wenigen disponiblen 
Plätze in kürzeſter Friſt ausverkauft waren. Wie wir 
hören, waren von den zur Verfügung ſtehenden etwa 
1000 Plätzen nur circa 400 für den freien Verkauf an 
die Bürgerſchaft überlaſſen worden und auch dieſe beinahe 
ausnahmslos nur in den Nebenſälen, während der Reſt 
für ſtädtiſche und ſtaatliche Behörden, Corporationen, 
Vereine, Innungen zc. reſervirt wurde. Hierüber macht 
ſich nun in der Bürgerſchaft eine tiefe Mißſtimmung 
eltend, die uns gegenüber in einer großen Anzahl von 


Reiches ſteht vor der Thür. 


ihn würdig zu begehen. 


großen Schützenhausſaale auffordert. 


uſchriften zum Ausdruck gekommen ift, die wir geſtern und 


heute erhalten haben. Daß bei dem regen Intereſſe, das 
alle Kreiſe unſerer Stadt der ſo ſchön geplantenGeburts⸗ 


tagsfeier des Reichs entgegenbringen, die Raum⸗ 


verhältniſſe des Schützenhaus⸗Saales — des größten 
a aben — weitaus nicht hinreichen 
würden und eine große Anzahl, die herzlich gern an 


Saales, den wir h 


dem Feſte theilgenommen hätten, demſelben werden fern 
bleiben müſſen, war ja von Anfang an anzunehmen. 
Es ſoll auch durchaus die große Schwierigkeit nicht 
verkannt werden, in der ſich der geſchäftsführende 
Ausſchuß bei der Behandlung der Platzfrage befand — 
wir haben uns überzeugt, daß auch bei der von 
den verſchiedenen Behörden beanſpruchten Anzahl 
Karten bedeutende Reductionen ſtattgefunden 
haben, — wir glauben aber doch annehmen zu dürfen, 
daß im Intereſſe der harmoniſchen Geſtaltung des 
Ganzen ein Vertheilungsmodus hätte gefunden werden 
können, der den berechtigten Wünſchen der Bürger⸗ 
ſchaft eine etwas eingehendere Berückſichtigung ent⸗ 
gegengebracht hätte. * 
Der Commers wird ſich ungefähr folgendermaßen 
geſtalten. Die Einleitung wird Weber's zubel⸗ 
Ouverture bilden, worauf Herr Oberprójident, Doctor 
von Goßler, den Commers eröffnen wird. Darauf 
folgen einige Chöre des Danziger Männergeſangvereins 
unter Kieſilnick's Leitung. Daran ſchließt ſich dann 
die Rede, des Commandirenden Excellenz v. Lenge. 
Es folgt die Nationalhymne, die von allen 
gemeinſam geſungen wird, daran ſchließen fih 
wiederum einige Chöre, und zwar zwei Männerchöre 


"4 eapella „Blücher am Rhein“ und „Das Schwertlied“ 


und „Kreuzer's gewaltiges Dankgebet“ für Männerchor 
mit Orcheſterbegleitung. Herr Stadtſchulrath Dr. 
Damus wird nur die Feſtrede halten, die auf das 
Vaterland ausklingen, und in der, wie wir auf 
verſchiedene an uns ergangene Anfragen, die einen 
Bismarcktoaſt bei dem Feſte vermißt haben, mit- 
theilen können, des erſten Kanzler des 
Reiches in hervorragender Weiſe gedacht 
werden wird. Der Feſtrede werden „Deutſchland, 
Deutſchland über alles“, „Die Wacht am Rhein“ und 
„Deutſches Weihelied“ als allgemeine Lieder und eine 
Reihe von A capella Chören folgen. Damit hat 
der erſte Theil ſein Ende erreicht. Im 2. Theile kommen 
einige Orcheſterpiecen und das allgemeine Lied „Im 
Krug zum grünen Kranze“ zum Vortrag. Weitere 
Reden dürfen nicht gehalten werden. Soviel über den 
Bürgercommers im Schützenhauſe. Im Theater 
eo an demſelben Abend eine Feſtvorſtellung 
— Und zwar wird das reizende Luſtſpiel von Niemann 
„Wien die Alten ſungen“ gegeben, dem die 
Aver louverture und Prolog vorausgehen werden. 
Aber auch im Uebrigen gilt der 18. Januar als hoher 
Feiertag. So hat das Königliche General⸗Commando 
verfügt, daß zum Gedächtniß an die Wiederaufrichtung 
des Deutſchen Reiches in allen Garniſonen, in denen 
beſondere Militärgottesdienſte ehalt werd 
18. Januar ein 9 ge jalten rden, am 
t.  Diejer Go ‚gottesdienijt ſtattzufinden 
Goznijontiege ck ać in der hieſigen 
u i ; 
18. Januar, vormittags se so Bei 
Militär⸗Oberpfarrer Wittin f 
dem webe td | A 
Truppentheile Im Schulhaus U i 
Herr Hirten 3 TE Bi zu Langſuhr wird 
amtiren und zu St. Brigitten i i 
Soldaten gleichfalls ein für die katholiſchen 
werden. Der sua am 
A $ e ehör z 
ehalten, an demſelben tann fd)" wielmehr Bie g c 
ammte Bürgerſchaft, wie noch ausdrücklich 
hervorgehoben w möge, betheiligen. — 
— Bei den Behörden werden die Bureauſtunden 
nach Bedürfniß abgekürzt werden und die hiefige 
Reichsbankſtelle wird ihr Geihäftsioent am 
genannten Tage bereits Mittags 12 Uhr ſchließen, auch 
die Börje wird ausfallen. — N verschiedenen Vereinen 
und Corporationen werden en⸗Verein eien ftatte 
finden. Der Danziger Beamten’Perein eich jedoch 
erſt am 20. d. Mis. im groben Saas Des Sdjigene 
haufes des Reiches Mubelfeien p enn „un 
richten wir: noch an unſere Veld Den Wunſch, 
ihre Häuſer mit Flaggen zu zieren OM lia der für 
den Abend geplanten Illumination D Zäh ee 
theiligen, auf daß das alte trutzige jaj, lu: 5 er oben 
in der Oſtmark jeinen Ruf auf's neue bewahrheitet, 


gut preußiſch, aber auch gut deutſch zu iein. Des 


halb ſchmückt Eure Häuſer und erleuchtet 
Eure Fenſter! tas, die „póź 
„Prinzeſſin Marguerite Pocahuntas⸗ DIE phäno⸗ 
menale Sängerin“, 1 Ruf als Kunſtcapacität erſten 
Ranges unbeſtritten iſt, tritt, wie 


Mit ihr ijt auch eine Reihe neuer Specta I raten 
engagirt, die einen genußreichen Abend verſprechen. 


ik ER Heute 
* Einführung des neuen Landrat re 


Vormittag fand im Kreistagsſitzungsſaale 
zatósamić Kreiſes do e in Gegenwart 
der Mitglieder des Kreisausſchuſſes die Eir fuß 
des neuernannten Landrathes Brandt in ſein HM 
durch den Regierungs⸗Präſidenten v. Hol WE m f N 

Bahnzufuhren am 15. Jan. Inländiſch 18 9 0 
darunter 1 Erbſen, 1 Kleeſaat, 1 Oelkuchen, 1 1 AU 
tt Weizen. Ausländiſch 23 Wagen, darunter 15 Kleie 

Roggen, 2 Weizen. kauf 
p „Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verte 
N. St. Albrecht Nr. 10 von dem Fleiſchermeiſter 
für A Schimanski an den Steinſetzer J. Stankewitz 
gaſſe 180 Mark. 2) Der ideelle Antheil von piem 
Aſeb der. 2 von der unverehelichten Bertha Emilie 
De an deren Stiefmutter Wittwe Marie Uſebach. 
angegeben des ganzen Grundſtlicks ift auf 15 600 Mk. 


Memel: unta de nach 11 
affſchifff gemünde nach See eisfrei. Pillau: 
le geſchloſſen. Neufahr ia if 15 : Hafen 


folgte. 
Ankünften und zunehmenden ſichtbaren Vorrüthen fallend 


wir erfahren, morgen f 4* 
Abend zum erſten Male im Wilhelmtheg ter auf. 9 


Mittwoch 


und Revier Treibeis, für Dampfer paſſirbar. Swine⸗ 
münde: Fahrwaſſer leichter Eisgang, Haff mit Eis⸗ 
brecherhilfe pajjichar. Thieſſow: Greifswalder 
Bodden Schlamm und Treibeis. Peene paſſirbar. 
Wittow⸗Poſthaus: Nordfahrwaſſer Schlammeis, 
ſüdwärts ſeſtes Eis. $ Barhöft⸗Gellen: ſtellen⸗ 
weiſe ſchwaches Treibeis. Warnemünde: See und 
Hafen eisfrei. Warnow: Fahrrinne für Dampfer 
und für Segelſchiffe im Schlepp paſſirbar. Wismar: 
Eis nimmt ab. Fahrrinne für Dampfer paſſirbar. 
Travemünde: eisfrei. Schleimünde: Nach 
8 für Dampfer paſſirbar. Aaröſund⸗ 
Hadersleben. Föhrde Eisdecke. Belt: eisfrei. 
Wilhelmshaven. Weſtküſte Schleswig 


etwas Treibeis. El be: Hamburg-Altona: leichtes 
Treibeis, von Hamburg bis Glückſtadt ziemlich viel 
Treibeis. Brunsbüttel: Fahrwaſſer wenig Treib: 
eis, Hafeneinfuhr eisfrei. Weſer⸗FJade: eisfrei 
Ems: eisfrei, Kanal nach Emden eisfrei. 
Küſtenbezirks⸗Inſpector. 

* Polizeibericht für den 15. Kam Verhaftet: 
22 Perſonen, darunter 1 Muſiker wegen Widerſtandes, 
1 Perſon wegen großen Unfugs, 3 Bettler, 1 Perſon megen 
Trunkenheit, 14 Obdachloſe. Gefunden: 2 Stück Wind 
fleiſch, 1 Stück Gurt und 1 Stück Kije im Geſchäft Faul- 
graben 23 zurückgelaſſen. 4 Schlüſſel am Riemen, Quitttungs⸗ 
Ge ar Bebersdorf, 3 Quittungskarten Johann Pioch, 

yottlie i 
i Taſchenmeſſer, 1 Schlüffel und 1 Portemonnaie, Abzuholen 
dus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 
Verloren: 1 Portemonnaie mit 2,50 M. und mehrere 
PA Abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 

re à 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Dork, 13. Januar. Weiger eröffnete ſchwach und 
gab einige Zeit im Preiſe nach auf große Ankünfte und 
ſchwächere Kabelberichte. Abnahme der Zufuhren, welche auf 
der Oceanüberfahrt begriffen ſind und eine Abnahme der 
ſichtbaren Vorräthe brachten eine vorübergehende beſſere 
Stimmung, welcher jedoch ein abermaliges Sinken der Preiſe 
infolge von Realiſirungen und da die ſichtbaren Vorräthe in 
England geringer abgenommen haben als erwartet wurde, 
Schluß ſchwach. — Mais in Folge von großen 


während des ganzen Börſenverlaufs mit wenigen Reactionen. 

Paris, 14. Jan. Gerreidemar kt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Januar 18,45, per Februar 18,70, ver 
März⸗Juni 19,25, per Mai⸗Auguſt 19,45. Roggen ruhig, 
per Jannar 10,95, per Mai⸗Auguſt 11,65. Mehl behauptet, 
ver Januar 40,10, per Februar 40,55, per März⸗Juni 41,0, 
per Mai⸗Auguſt 42,30. Rüböl ruhig, per Januar 55,00, per 
Februar 55,00, per Mürz⸗April 55,00, per Mai⸗Auguſt 58,75. 
Spiritus beh, per Januar 30,75, ver Februar 31,25, p. 
März⸗April 31,50, per Mai⸗Auguſt 32,25. Wetter: Regen. 

Paris, 14. Jan. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 880% 
loco 28,00 a 28,50. Weißer Zucker beh., Nr. 3, per 
100 Kilogramm per Jannar 30,75, per Februar 31,00, per 
März⸗Juni 34,62½, per Maf⸗Auguſt 32,00. 

New⸗York, 14. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen 
Jan. 67½, März 69, Mai 66%. 

Chicago, 14. Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen 
Jan. 56⅜, März 567/,, Mai 59%]. 


Danziger Productenbörſe. 

» Bericht von H. Morſtein. 15. Januar. 
Wetter: ſchön. Temperatur: A- oe R. Wind: SW. 
Weizen ſtill, unverändert. Bezahlt wurde für tn (And. 

hellbunt 761 Gr. Mk. 144, weiß zerſchlagen 742 Gr. Mk. 140, 
weiß leicht bezogen 764 Gr. Mk. 144, weiß 761 Gr. Mk. 145, 
766 Gr. und 772 Gr. Mk. 146, fein weiß 777 Gr. und 783 Gr. 
Mk. 146½, 783 Gr. und 785 Gr. Mk. 147 per Tonne. 

Termine: 

April⸗Mai g. f. V. Mk. 147 bez., tranſit Mk. 112½ Bf., 
112 Gd., Mai⸗Juni z. f. V. Mk. 148 Bf., 1471, Gb, tranfit 
Mk. 113½ Bf., 113 Gd., Juni⸗Juli z. f. V. Mk. 149 ½ Bf., 
Mk. 149 Gd, tranfit Mk. 115 Bf., 114½ Gd. Regulirungs⸗ 
preis z. f. V. Mk. 144, tranſit Mk. 109. 

Roggen. Inländiſcher unverändert, tranfit ohne 
Handel. Bezahlt iſt inländiſcher 720 Gr. und 756 Gr. Mk. 112. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Termine. PSD . 

April⸗Mai inländiſch Mk. 116 bez., unterpolniſch Mk. 
81½ Bf., Mk. 81 Gd, Mai⸗Juni inländiſch Mk. 117), Bf., 
117 Gd., unterpoluiſch Mk. 82½ bez., Juni⸗Juli inländiſch 
Mk. 119 Bf., Mk. 118½ Gd., unterpolniſch Mk. 84 Bf., 
Mk. 88½½ Gd., Regulirungspreis inländiſch Mk. 112, unter⸗ 
polniſch Mk. 77, tranſit Mk. 76. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 102, 
Chevalier 698 Gr. Mk. 117, ruſſiſche zum Tranſit 680 Gr. 
Mk. 80 per Tonne. 

Hafer und Erbſen ohne Handel. 

Kleeſanten weiß Mk. 15, 27, 44, 45, roth Mk. 27, 28, 
29 per 50 Ko. bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 3,47½, ME. 3,50, mittel 
Mk. 3,40, feine Mt. 3,15, Mk. 3,20, ME 8,80 per 50 Ko. geh. 

Roggenkleie Mk. 3,37½, Mk. 3,40 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingent. loco Mt 50¼ Gd, 
nicht contingentivter loco Mk. 30%, GD, Januar⸗ März 
Mk. 30%, Go., Januar⸗Mai Mk. 31 Gd. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 15. Januar. 

Tendenz: ruhig. Mk. 10,65 bez., 10,60 Geld per 880 
Incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 11,25. Termine: Januar Mk. 10,90, 
Februar Mk. 10,97:/,, März Mk. 11,07½, Mai Mk. 11,22 ½, 
Oetober⸗December Mk. 10,75. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz behauptet, Termine: Januar 
Mk. 10,90, März Mk. 11,07 ½, Mai Mk. 11,25, Juli Mk. 11,40, 
Auguft Mk. 11,47½, October⸗Deebr. Mk. 10,80. 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
14. 15. 14 


15. 
Weizen Mai 149.75 |150.— Hafer Juni 121.75 122.50 
„ uli 150.50 150.50 jj Rüböl Jan. | 46.80 | 46.70 
Roggen Mai 124.25 124.25 5 Juni | 46.80 | 46.70 
„ uni 125.— 124.75 | Spiritus Jan. 37.30 | 37.20 
Hafer Mai 120.25 1121.— „ Mai | 37.90 | 88.— 
14. 15. 14. 15. 
4% Reichs anl. 106.— |106.— | Marienb.⸗ 

3½%% m 104.70 104.75 Mlw. St. Act 75— | 75.— 

3% 99.10 | 99.20 [ Marienbrg.⸗ 


4% Pr. Gonf. 105.80 105.90 Ml. St. Pr. 121.— 120.75 


3½%/%f p 104 70 104.70 Dz. Privatd. | — — 

30% p 99.25 99.25 | Disc.-Com. 204.50 205.25 
3 w aa Deutſche Bank 184,— |185.— 
„Pfandbr. 101.25 101.10 Darmſt.⸗Bank 152.40 158.75 
3½% Wp 100.70 100.50 | Deft. Credit. 221.80 222.79 


Franzosen 148.75 149 60 
Laurahütte 144.— 143.20 
Ruſſ. Noten 217.30 217.10 
Petersbg. kurz 216.60 216.50 
103.— 103.— " lang 214.20 1213.60 
o Ruff. London kurz 20.465 20.465 
v. 1880 101.70 e | London lg. 20.38 | 20.38 
$rinatbiócont | 30), 3½ 

Te ndeng: Vorbörſe feft, dann ſchwächer auf Meldungen 

aus Prätoria über herrſchende Aufregung in Johannesburg. 
Nach Verlautbarung der Thronrede über günſtige Geſtaltung 
der Finanzlage, beſſere Fonds feſt, Localmarkt erholt, 
Bahnen, namentlich Mainzer beſſer. Schluß feſt auf Paris. 


4% Itl. Rt. 84.50 84.60 
4% Deft. Gldr. 102.90 |103,— 
% Ungar. 
Goldrente 


Standesamt vom 15. Januar. 

© burten: Kaufmann Jakob Roſenbaum, S. Arbeiter 
Julius Ferchow, S. Böttchergeſelle Johann Spudig, ©. 
Arbeiter Karl Schuſter, S. Königl. e e Oswald 
Reinke, S. Bernſteindrechslergehilfe Wilhelm Herrmann, T. 
Buchbindermeiſter Augnſt Figurskt, S. Arbeiter Joseph 
Rumikiewiez, S. Kellner George Wecker, T. Arbeiter 
Eduard Schmidtkowski, S. Poſtillon Julius Piepiorka, S. 
Heizer Joſeph Janca, S. Bierfahrer Karl Kaminski, S. 
Maſchinenſchloſſergeſelle Heinrich Bordukat, T. Arbeiter 
Theodoy Habermann, S. 

Aufgebote: Bierverleger Gottlieb Bitzer und 
Marianna Zach, beide hier. Wärter Karl Friedrich Berger 
und Franziska Johanna Knopp zu Pr. Stargard. Arbetter 
Vincent Schmidt zu Dreidorf und Franziska Zmura 105 
Kl. Palubin. Schloſſergeſelle Otto Lietz und Olga Klebbe, 

i ier. 4 ; 

oaee AO Feuerwehrmann Eduard Rapell und 

e Hennig - | 
re: Mentiere Mathilde Wernich, 76 
Arbeiter Benjamin Schmidt, 69 J. Arbeiter Friedrich 
Senger, 78 J. . Auguſt Kramer, 46 J. Wittwe 
Laura Beſtvater, geb. Petermann, 82 J. S. des König ⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Holſteins nördlich der Eider: eisfrei. Eider: 


Mattern und Theodor Macholz, t Pferdedecke, hauſes ziemlich zahlreich erſchienen. 


15. Januar. 


lichen Zeug = Lieutenants Oswalb Reinke, todtgeboren. 
Schneidergeſelle Aloyſtus Schulz, 28 J. Böttchergeſelle Robert 
Rahmel, 24 J. Wittwe Caroline Eichſtaedt, geborene Tornier, 
81 J. T. des Arbeiters Martin Braatz, 4 Tage. T. des 
Klempnergeſellen Johann Sarecki, 3 Wochen. Schiffscapitän 
a. D. John Fußey, 69 J. Unverehelichte Maria Schröder, 


32 Jahre. 
Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 14. Jan. 

Angekommen: „Zoppot“, SD., Capt. F. Scharping, 
von Marſtrand mit Heringen. 

Gejegelt: „Adlershorſt“, SD., Capt. W. Andreis, 
nach Aarhus mit Kleie. „Hela“, SD., Capt. G. Krüger, 
nach Oxleſund mit Oelkuchen. NE 


Sperinldienft 
für Drahtnachrichten. 


Eröffnung des Landtages. 
(Special⸗Depeſche der Danz. N. N.“) 

Berlin, 15. Jan. 12 Uhr 10. Zur Eröffnung des 
Landtages im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes 
waren die Mitglieder des Abgeordneten⸗ und Herren⸗ 
Sämmtliche 
mit Ausnahme des 


preußiſchen Miniſter, 


Landwirthſchaftsminiſters von Hammer⸗ 


ſtein betraten zu zwei und zwei den Saal, 
und nahmen an der linken Seite des verhüllten 
Thronſeſſels Aufſtellung, die Mitglieder des 
Landtages im Halbkreiſe vor ihnen. Der Reichs⸗ 
kanzler, Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe verlas 
die Thronrede, die von den Landtagsmitgliedern 
lautlos aufgenommen wurde. Zum Schluß brachte 
der Präſident des Abgeordneten v. Köller ein Hoch 
auf den Kaiſer und König aus, in das die Anweſenden 
begeiſtert einſtimmten. LTM 

Die Thronrede hatte folgenden Wortlaut: 

Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden 
Häuſern des Landtags! Seine Majeſtät der Kaiſer 
und König haben mich mit der Eröffnung des Land⸗ 
tages der Monarchie zu beauftragen geruht. 

Die Finanzen des Staates haben ſich in 
dem abgeſchloſſenen, wie in dem laufenden Rechnungs⸗ 
jahre weſentlich günſtiger geſtaltet, als bei Aufſtellung 
der Voranſchläge anzunehmen war. Infolge uner⸗ 
warteter Steigerung der Erträgniſſe der Staatseiſen⸗ 
bahnen und einzelner anderer Staatsbetriebe, ſowie 
erhöhter Ueberweiſungen aus den Einnahmen des 
Reiches hat die Rechnung des Jahres 1894/95 
mit einem erheblich geringeren, als dem im 
Etat veranſchlagten Fehlbetrage abgeſchloſſen. 
Ein gleich günſtiges Ergebniß darf für das laufende 
Jahr erwartet werden. Auch der Entwurf des Staats⸗ 
haushaltsetats für das Jahr 1896/97, welcher 
Ihnen alsbald zugehen wird, ſchließt mit einem 
geringeren Fehlbetrage ab, als der Etat für das 
laufende Jahr. Insbeſondere haben in Folge des 
Aufſchwunges des gewerblichen Lebens die 
Erträge der ftaatlichen Betriebsverwaltungen, nament- 
lich der Eiſenbahnverwaltung höher vexranſchlagt werden 
können. 

Die mit dem Beginne des laufenden Rechnungs⸗ 
jahres zur Einführung gelangte Neuordnung der ſtaat⸗ 
lichen Eiſenbahn verwaltung hat ſich nach den 
bisherigen Erfahrungen im allgemeinen bewährt und 
zu den günſtigen Ergebniſſen beigetragen. Wegen 
Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes 
werden Ihnen auch in dieſem Jahre Vorſchläge zugehen, 
welche die Eutwickelung mit Schienenverbindungen 
noch nicht bedachter Landestheile zu fördern beſtimmt 
ſind. 

Auf dem Gebiete der Schule wird Ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu einem Geſetzentwurf erbeten werden, 
welcher den Zweck hat, in Erfüllung der durch Artikel 25 
der Verfaſſung dem Staat auferlegten Pflicht das 
Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an 
den öffentlichen Volksſchulen geſetzlich derart zu 
regeln, daß ihnen überall ein feſtes, den örtlichen 
Verhältniſſen angemeſſenes Einkommen geſichert iſt. 
Ferner wird die geſetzliche Aenderung einzelner 
Beſtimmungen des Penſionsgeſetzes vom 27. Mürz 
1872 beabſichtigt, durch welche Schwierigkeiten und 
Zweifel beſeitigt werden ſollen, die bei der Anwendung 
dieſes Geſetzes auf die nicht im unmittelbaren Staats⸗ 


dienſt ſtehenden Lehrer und Beamten an den höheren 


Unterrichtsanſtalten hervorgetreten ſind. 

Der Wunſch nach Stärkung und Erweiterung der 
auf geſetzlicher Grundlage beruhenden Vertretungen 
von Handel und Induſt vie bewegt die betheiligten 
Berufsſtände ſeit längerer Zeit, er iſt neuerdings 
dringlicher geworden, ſeitdem in dem Geſetze 
über die Landwirthſchaftskammern der 
Boden für eine kraftvolle corporative Organiſation 
des Handwerks durch die Reichsgeſetzgebung in Angriff 
genommen ift. Die beſtehenden Organe des Handels 
und der Induſtrie haben ſich in ihrer großen 
Mehrheit für eine das ganze Staatsgebiet umfaſſende 
Vertretung ausgeſprochen, demgemäß wird Ihnen ein 
Geſetzentwurf vorgelegt werden, durch den die 
Organiſation der Handelskammern über 
das ganze Land erſtreckt und durch Ausſtattung dieſer 
Körperſchaften mit Corporationsrechten und Erweiterung 
ihres Geſchäftskreiſes gekräftigt werden ſoll. 
Die andauernd ungünſtige Lage der Landwirth⸗ 
ſchaft nimmt fortgeſetzt die volle Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Staatsregierung in Anſpruch, fie iit 
entſchloſſen, alle Mittel in Anwendung zu bringen, welche 
zur Abhilfe geeignet ſind und eine Beſſerung 
der Lage dieſes für unſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
ſo hochwichtigen Gewerbes gewährleiſten. Der im 
vorigen Jahre angekündigte Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend das Anerbenrecht bei Renten⸗ und An⸗ 
ſiedelungsgütern, welcher die Erhaltung dieſer Güter 
bezweckt, wird nunmehr ungeſäumt Ihrer Beſchluß⸗ 
faſſung unterbreitet werden. Außerdem werden Ihnen 
Vorſchläge gemacht werden, welche eine finanzielle 
Unterſtützung der genoſſenſchaftlichen Errichtung von 
Kornhäuſern betreffen. 

Meine Herren, indem ich Sie im Allerhöchſten 
Auftrage begrüße, gebe ich der Zuverſicht Ausdruck, 


8: daß mit Gottes Hilfe Ihre Thätigkeit auch in der 


bevorſtehenden Tagung dem Vaterlande zum Segen 
gegeichen werde. Ganz Deutſchland ſchickt ſich an, die 


95 
fünfundzwanzigjähtige Wiederkehr der Neu 6 es 
gründung des Reichs feſtlich zu begehen. Möge 


die Erinnerung an jene große Zeit auch für uns eine 
ernſte Mahnung ſein zu einträglichem Zuſammenwirken 
in fruchtbringender vaterländiſcher Arbeit. Auf Befehl 
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs erkläre ich 
den Landtag der Monarchie für eröffnet. 


Eine angebliche Aeußerung Bismarcks. 

O Paris, 15. Jan. Die „Revue de Paris“ vere 
öffentlicht aus den Memoiren des ehemaligen Bots 
ſchafters in Berlin Monſieur Perſigner ein intereſſantes 
Geſpräch mit Bismarck, welches in der Wohnung des 
Botſchafters bei Bismarcks Beſuch 1867 in Paris ftatte 
fand. Perſigner erzählt, welch ſcharfe Kritik Bismarck an 
Napoleons Intervention nach Sadowa geübt habe und 
meinte, warum ließ er uns nicht Oeſterreich⸗Schleſien 
nehmen, der Verblendete? Dieſen Verluſt würde 
Oeſterreich niemals verſchmerzt und nothgedrungen ein 
Bündniß mit Frankreich geſucht haben. So aber ſind 
wir Oeſterreichs Verbündete geworden. Perſigner 
erzählt weiter, daß Bismarck in Biaritz, wo er mit 
Napoleon zuſammen traf, der ſich über das Verhältniß 
zu Preußen in ein myſtiſches Dunkel hüllt, die Ueber⸗ 
zeugung gewann, Napoleon beabſichtige bei erſter Ge⸗ 
legenheit die Rheingrenze zu überſchreiten. Darauf habe 
Bismarck, wie Perſigner ſpäter erfahren haben will, 


ſchon damals eine Allianz mit Oeſterreich und Italien 


angebahnt, aber gleichzeitig in geheimer Miſſion einen 
ausgezeichneten Officier nach Frankreich geſandt, der 
über die Schnelligkeit einer franzöſiſchen Mobiliſirung 
berichten ſollte. Der Bericht habe gelautet, Frankreich 
brauche vier Monate. Nun ſeien alle Allianz⸗Unter⸗ 
handlungen abgebrochen worden. Preußen Habe fiğ. 
mit ſeinen Bundesſtaaten ſtark genug gefühlt und der 
Krieg ſei beſchloſſene Sache geweſen. 


(Es iſt erſtaunlich, was ſelbſt Blätter, die in Paris für 
ernſthaft gehalten werden, wie die „Revue de Paris“ und 
gewejeneGejandte ſich in hiſtoriſchengälſchungen bei dem frans 
zöſiſchen Publicum erlauben dürfen! Bekanntlich war gerade 
Bismarck derjenige, der am entſchiedenſten nach Königgrätz 
darauf gedrungen hat, daß dem beſiegten Oeſterreich keine 
allzuſchweren Bedingungen auferlegt werden ſollen.) 


Die Trausvaalfrage. 

London, 15. Jan. (W. T.⸗B.) Der Staatsſecretär 
des Innern Ridley hielt geſtern in New⸗Caſtle eine 
Rede, in welcher er die Zuverſicht ausſprach, daß die 
Venezuelaangelegenheit einen befriedigenden 
Abſchluß finden werde. Der Staatsſecretär führte 
aus, Jameſons Einfall in Transvaal wäre unver⸗ 
antwortlich und ungerechtfertigt. Die 
Regierung beabſichtige ſich an die Convention von 
1884 zu halten und ſei gleichzeitig entſchloſſen, die 
Rechte anderer Länder nicht zu beein⸗ 
trächtigen. Der Staatsſecretär forderte die 
Bevölkerung zur Einigkeit auf und drückte das Ver⸗ 
trauen aus, daß aus dem jetzigen Uebel nur Gutes 
entſtehen werde. s ( 

London, 15. Jan. (W. T.⸗B.) Salisbury drückte 
den Regierungen von Auſtralien telegraphiſch ſeinen 


Dank aus für die Verſicherungen patriotiſcher 


Sympathie und Unterſtützung. In dem 


Telegramm heißt es, nichts kann uns größeres Ver⸗ 


trauen zur Aufrechterhaltung unſerer Rechte geben, als 
das Bewußtſein daß wir die Zuſtimmung unſerer 
Landsleute in den Colonien haben. 

London, 15. Jan. (W. T.⸗B.) Aus Prätoria wird 
vom 13. gemeldet: Der Volksrath iſt heute zuſammen⸗ 
getreten, aber nach kurzer Sitzung wieder vertagt 
worden, da wegen der herrſchenden Aufregung 
eine ruhige, leidenſchaftsloſe Geſetzgebung für un⸗ 
möglich erachtet wird. Der Volksrath ermächtigte die 
Regierung, die Artillerie um 400 Mann zu ver⸗ 
mehren und nahm eine Reſolution an, 
dem Oranje Freiſtaat und Robinſon der 
Dank für die Unterſtützung ausgeſprochen wird. 
In der Sitzung wurde eine Botſchaft des Präſidenten 
Krüger verleſen, worin erklärt wird, die Regierung 
ſei feſt entſchloſſen, die geheiligten Rechte und Intereſſen 
der Republik zu wahren und denſelben ſogar eine 
feſtere und ſicherere Grundlage zu geben. Alle weiteren 
Berathungen des Volksrathes ſind bis zum Mai 


vertagt worden. 


Englands Rüſtungen. 

London, 15. Jan. (W. T.⸗B.) Wie die „Times“ 
melden, hat Admiral Herve die erſten Schiffsbaufirmen 
aufgefordert, Angebote auf den ſofort zu beginnenden 
Bau von 10 neuen Kreuzern einzureichen. Die 
Admiralität hat auch alle Firmen, welche Regierungs⸗ 
aufträge haben, erſucht, ihren Arbeiten den Vorrang 
vor allen Privataufträgen zu geben. 


London, 15. Jan. (W. T.⸗B.) Nach einer dem 
Colonialamte zugegangenen Depeſche hat ſich das 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
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Verantwortlich für den polittichen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, i. V. G. Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Redacteur Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Waldemar Szpitter. Druck und Verlag von 
Fuchs, Lauer & Co. Sümmtlich in Danzig. 
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„pe f abonnirt bei der Poft Nr. 5797 
Radfahrer ++ die befte ie ee 
die „Radwelt“, erſcheint täglich, vom 1/10—31/3 Amal 
wöchentlich und koſtet bei Abholung von der Poft Halb- 
jährlich 35 Pfg., in's Haus gebracht nur Mark 1,—. 
Beſte Auskunft über gute Bezugsquellen. [09024 


Ansſchauk der Franerei 
P. Fischer. 


Morgen Donnerstag, den 16. Januar, 
findet das erſte große 


Bockbierfeſt A. 


mit vielen Ueberraſchungen ſtatt, wozu alle Freunde 
und Bekannte ergebenſt einladet 
J. Neubauer. 


Ganz PT Nudaunen⸗Maränen 


Donnerstag Vorm. g. Theat. ſehr bill. J. Hevelke, ab.Krefft, 


worin, 


Danziger Neuejte Nachrichten. 


A 


Brauerei „Paul Fischer“, 
Danzig, Hundega e 8. 


Heute am 15. Januar 1896 beginnt der 
Ausſtoßvon vorzüglich eingebrautem 
] 3 


DE. 
e AT Drenko’fhjeßranerei 


von Puttkamer, Danzig, 
beginnt am 


? „Mittwoch, den 15. Januar 1896. 
3. Serie weiß. 88. Abonnements⸗Vorſtellung. BE 
Anfang 7½ Uhr. Ende 10½ Uhr. 


Faust und Margarethe. 


Dper in 5 Acten nach Goethe von Michel Carrs und Jules 
j Barbier. Muſik von Gounod. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Perſonen, ; 

Alexander Wellig. 
Hans Rogorſch. 
Joſefine Grinnig. 
George Beeg. 
M. Wellig⸗Bertram. 


fr! 
Mephiſtopheles s. a 
Margarethe 
Valentin, ihr Bruder. 


b 1 U 


Martha, Nachbarin. 
Steben: WGA m Catharina Gaebler. 
Brandr .. . Emil Davidſohn. 
Studenten, Reiter, Landsknechte, Bürger, Frauen, Mädchen, 
3 Kinder, Heren, Engel. 

a RO WZW 1 a der kowal e 
À x „ausgeführt von Cäcilie Hoffmann, Anna Bartel, | „ = 

Selma Paſtöwski und dem Gbr de Ballet. | Freitag, den 17. Jannar er., 


ine Ausstoss von 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets e 
a e 0 Bia, | Ef. Bock Bier, 
Spielplan: | und empfiehlt zugleich 

Donnerstag. 89. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Charley's N ° 

Tante. Schwank. Hierauf: Benfion Schöller. Schwank. helles und dunkles Lagerbier 
Freitag. 90. Abonnements⸗Vorſtellung. : Auftreten in beſter Qualität. [09148 
6 
0 


von Antonia Mielke als Gajt für die Saijon. Lohengrin. I MAMMA MMI 


per. 
Sonnabend Nachmittags 3) Uhr. Kinder⸗Vorſtellung. Bei 
Zu dem am Sonnabend, den 18. Jannar, Abends S Uhr, 
aus Anlaß der 25jährigen Jubelfeier der Wiedererrichtung des 


ermäßigten Preiſen. Jeder Erwachſene hat das Recht ein 
Kind frei einzuführen. Aſchenbrödel oder Der gläſerne 

deutſchen Kaiſerreiches im Apollo-Saale des Hôtel du 
[Nord l ſtattfindenden 


Pantoffel. Weihnachts⸗Comödie. 
P. P. B. Feſt⸗Vor⸗ 
Fest-Commers 


Abends. 91. Abonnements⸗Vorſtellung. 
Jubel⸗ Ouverture. Hierauf: 
werden die geehrten Herren Mitglieder mit der Bitte um zahl⸗⸗ 


ſtellung. Zu Beginn: 
Zur Erinnerung an die Wiederaufrichtung des Deutſchen 
reiche Betheiligung ergebenſt eingeladen. . 
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, find willkommen. 


. U 
„ Ba he 
t a 4 LJ 4 
W da, SĘ: te 
3.06 - 5 14 
(YACOLL 


POECIE SE) 


Reiches vor 25 Jahren. Prolog. Verfaßt von Redacteur 
Eduard Pietzcker, geſprochen von Ludwig Lindikoff. 


Hierauf: Wie di x i gar 
Niere ie Alten ſungen. Luſtſpiel von Carl 


In es, Walküre. Muſikdrama von Wagner. Der Vorſtand. [09166 | 4.3 
ht: ät. Der kleine Lord. GH a 
Nächſtes Gaſtſpiel: Signorina Franceschina Prevosti. | Reſtaurant 


Nächſtes Benefiz für Fanny Wagner. Ein Tropfen Gift. 


Schauspiel von Blumenthal. wy ARE x | i 
TYYVYTYYYYYTYYWYYYVWYYTYTYYYJ 0 
ZKKRKKKKKIKKKKARKRKE |, V. Malters | 
z Wilhelm = Theater. $| 3,3; serien peter erde = Jed.“ 
Beſi 5%: l i tnóbdntengajje 23, am Thor. A | = 
Sente Mittwoch, den 18. Samar er: 3 Dt 1.80 ec prócz ba Ber Smal woi u 
> t + N benutzbar ift, keine Berjamme |, 
Abſchieds⸗Vorſtellung p. 4 A $ ń lung jtatt. [09165 | 
38 p r E Bier Fest 2 Der Vorſtand. 
des gegenwärtigen Künſtler⸗Enſembles. % FAREI A | GAT 


Bar . Bie Gusa, SE Berein Franenwohl. | 


Morgen Donnerstag, den 16. Jannar er.: $ 
Sauerkohl und andere kalte und | Donnerstag, den 23. Januar, 


Vollfündig neues Kinftler = Perſanal. 


Vollſt. A i $ warme Speiſen hr, im ſtä IE 

% f ky =: 1 455 1 ſiehe Plakate. wozu freun it einladet ee E 5 
i den 18. Januar cr.: „ Peter. 7 

25 2. grosser öffentlicher 2 eee : 

% Mi as k enms So A 1 l. N a die u h 


NR Vereinsangelegenheiten. 


Lá Der Vorſtand. 


. 
Bockbier Kauch Elnb 
p ewe Hohenzollern 


verſchiedene andere Biere liefert LE A 2 A 
3 18 gt jeden Donnerstag 9 Uhr 
[das Bier⸗Geſchäft von Abends zur Sternwarte, 


F. Mielke, |3;wensafe 5. 


Mitglieder werden aufge- x 
Jopengaſſe 7. nommen. 


Ansusta-Naranerila-hotlmein 


reiner Naturwelt aus deutichen zund Talientjchen Trauben. 


An Geſchmack u. Wirkung den beſſeren Bordeauxweinen gleich. 
Von überraschender Güte 


und unübertroffener Preiswürdigkeit 
die Flaſche 75 J ohne Glas. 
Ferner liefere ich infolge directen Bezuges K 
vorzügliche, garantirt naturreine 
Moselweine Fl. 75 9 u. 1M Specialität: 
Rheinweine Fl. 1 . Medicinal-Tokayer Weine 
Bordeauxweine Fl. 1,75 M 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 % 
Ruster Ausbruch Fl. 1,75 .% | Ghampagner(Kloss & Foerster) 
Alten Portwein Fl. 2 % Fl. 2,50 M und 3,50 M 
Jeder Probe⸗Auftrag wird ſicher zu Nachbeſtellungen 
Veranlaſſung geben. 


Max Blauert, Danzig, 


Laſtadie 1, am Winterplatz. [07420 


% Näheres über Arrangements 2c. ſiehe Specialplakate. 


KKKKKKKRNANINUKNKNAE 
Danziger Beamten- Verein. 


Feier des 25-iährigen Gedenktages der Wieder⸗ 


errichtung des Deut : 5 AJ, 
proclamation then Reiches und der Knifer 


Montag, den 20. Fannar, Abends 7 Ahr, 
im großen Saale des Schützenhauſes. 


Programme, die zugleich Eintrittskarten ſind, können von 
den Mitgliedern des Vereins im eo „ von 


RES” Vorstädt. Graben 521 | 
unentgeltlich in Empfang genommen werden. [09042 | 


Der Vorſtand. 


von Gossier, 
Oberpräfident, Staatsminiſter. 


Sängerheim. 
Donnerstag: 


| Familien» Äbend. 


Arthur Gelsæ. 


5 


part | 
geöffnet von 39 uh, Sonnabend, 18, Jannar: 


zu vermiethen und die Lgden⸗ 


Einrichtung zu verkaufen. 


snio] Grosser Geſchäftseröffnung! 


ierdurch geſtatte mir die ergebene Mittheilung zu 
1 95 daß ich von heute, den 10 d. Mts., 


91 Fleiſchergaſſe 91 
ein 09073 


Uhren- u. Goldwaaren- Geschäft 


ſowie Reparatur-Werkstatt 


| 8 + eröffnet habe. N 
w itta ga ti f dy x 8, Reparaturen an Uhren, Mufikwerken, Schmni- 
in und außer dem Haufe. Bi erw i e 8 en i nib weer Saen pat M und billig unter 
TAN reng veeller Garantie ausgeführt. 
Eur. Täglich: ; urg 81 Demnach Eklaube ich 15 Sie ganz ergebenſt zu 
Eishein mit Sanerkohl, Jeden Mittwoch: | bitten, bei mir einen Verſuch machen zu wollen, welcher 
A po durch den von mir zum Princip gemachten Grundſatz: 
Tamilien-Abend. D ſtreng reelle Bedienung bei billigfter Preisnotirung 
Reichhaltige Frühſtücks⸗ 08620) O. Niclas. Sie mir als dauernden Kunden erhalten wird. = 


anderweitig 


Thüringen. h | Ä 
hesellsehalishans Masken 0 


Hl. Geiſtgaſſe 107. decorirt. 8. rn krasi 


Empfehle meinen r 
Cafe 


olska 


Das Local ift 


eysiod e3nisq 2% 


Königsberger Binderflc. 


; In di E t le ich mich dem Homs 9 6 
e gepen Publicum Banglos und Amgegend and seide gl Juerg e Melamerden von A Soft fijlefiftje und engl. 
Täglich friſcher Anſtich von mit vorzüglicher Hochachtung evgebenft Din Flaſchen a 30 JJ die ) Stic, Würfel- u. Auß⸗, 
Münchener Bürgerbrän. F. J. Walinski, [Drogen⸗Handlung echt. engl. Schmiedekahlen |. 


i i estam (i | 
Rich. Ehrlichmann. l stamani Junkergasse d, 
Cale Berssehlössehen. 


Donnerstag, den 16. Jan.: 
Erstes grosses 
Donnerstag, den 16. Jannar, 
von 7 Uhr ab: 


n 7 U Bockbierfeſt. 
Großer Mufik- Abend. 


ff. Bockwurſt. 
e P "ZW 
Militär⸗Muſik. Es ladet ergebenſt ein i 
Friſche Blut⸗ u. Leberwurſt, i. V. D. Elfert. 
eig. Fabrikat, ow. verſch. andere | sammma e 
Speijen.ErgebenfiFr.Gehrmann. 10% 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 
Danzig und Prauſt. 
%dumungóbalber verkaufe 
geuiudjenie Słowiaben p. Pfd. H. Wandel, 
Ey Wa geräud. Sped für Comtoir: Frauengaſſe No. 15. 


d. beſtes hieſiges I 
Shmeinefennutz ebenfalls 3M Steinkohlen, 


8625) E. Busse, Weiveng. e. Bun nn Braunkohlen⸗Brikets, 
F. Taſelbutter, tgl. friſch, a i Authracite [7919 
1,20, 1,10 u. 1.4, fette kochb.a Pfd. , 

100 0 f. A. Betako, Hell Gee l. Heizeokes n. Brennholz. I 


Cigarren- und Eigarrettentaſchen, Jportbentel, 


verkaufe um zu rüumen 25—50% billiger. 
Einen Poſten weißer und farbiger Wildlederhandſchuhe für jeden Preis. 
Feine reinleinene Taſchentücher, Dutzend 2,70 Mark. 
Oberhemden aus dem Schaufenster, glatt und geſtickt, von 2 Mk. an. 
Einen Posten weisser und heller Glacehandschuhe zum Schwarz- k 


| C. Treptow, Mabkanfdegafe. | 


Rettigfa | m MM lsali 


bei Huſten, Heiſerkeit, wie bei 


von Carl Seydel, 
Heil. Geiſtgaſſe 22. (09151 rung offerirt billigſt 


Berlin. 

Zur Anſicht: Neues Adreß⸗ 
5 15 Ser ah "A iu 
orte. eiten Text. Bei- | Lagerplätze: Münchengasse 10. 
gabe: Gr. Verkehrs⸗Plan von g 75 . 
Berlin und Vororten. Preis 


7 Mark 50 Pfg. Beſtellung 2 i 
nimmt entgegen N fette Gänſe u Puten 


H. Andersen, Holzgaſſe 5.] Langgarten Nr. 8, 2 Treppen. 


15. Januar. 


Georg Michal 


Danzig, Tanggaſſe 75. 


Inventur-Ausverkauf 


zu enorm billigen Preiſen. 
Seidenstoffe. | 
Kleider- Stoffe. i 
= Sammete. è 
Fertige Coſtumes. Olouſen. : 
lorgenröcke. 
| Der Ausverkauf währt nur bis | 


incl. Montag, d. 20. Jaunar. 


||| Artikel, die von der Weihnachts-Saison zuriiczgeblieben sind als: Ę 


Handſchuhe, Cravatten, Oberhemden, 


% Chemiſetts, Regenſchirme, Socken, Strümpfe, 


+ 


Taſchentücher, Knöpfe etc. 


(09094 


färben geeignet, von 10 Pig. an. 


Langenmarkt Nr. 1, Eingang Matzkauſchegaſſe, 


Total-Ausverkauf 


des 


Georg Wohlert'ſchen Coucurs⸗Waaren⸗Lagers. 


Um das noch reich ſortirte Lager ſobald als möglich zu räumen, 
werden die nachſtehenden Waaren 40 bis 50 % unter den gewöhnlichen Preiſen 
ausverkauft. an 

Handſchuhe in allen Sorten für Herren, Damen und Kinder, Shlipſe, 

Sghlipsnadeln, Kragen, Kragenkuöpfe, Manſchetten, Manſchetten⸗ 

knöpfe, Chemiſettes, Chemiſettesknöpfe, Hoſentrüger, Tricothemden 
und Hoſen für Herren und Damen, Socken und Strümpfe, Strumpf: 
bänder, Cachenez. Gummigürtel, Uhr: und Pincenez Schnüre, 
Trauerflor u. ſ. w. i 


Ganz beſonders hervorzuheben ſind: 
Fall- und Militär-Handſchuhe 
Preise Sede d Gad streng fest. 


Franz Thiel. 


M 


0 


GA) 
[09032 


fomie ai ; ee b) 

i i Aleje: | BR 
Heizkohlen zu 109149 N 
Rud. Freymuth, 


Comtoir: Hundegasse 90. 


ex Schiff [05247 | 

frei ins Haus ſowie franco 
jeder Bahnſtation 
zu den billigsten Preisen. 


Fiſchmarkt 20/21. 


Hakelverk 7. Telephon 132. ER. 


Jok ER 
find zu haben i täglich zu haben (7901 


Nathlergasse 7. 


A Ludw.Zimmermamiehi, d 


Ar. 12. Beilage der „Danziger Zlenefe Nachrichten“. Mittwoch, 15. Jaunar 1590. 


An der Winternacht. 


Eine Erzählung aus dem Walddorf von Otto Fr. Ko ch. 
$ achdr 5 
Tiefer Schnee 1 NS Nachdruck verboten.) 
Die weiße Decke lagert ſich über Wälder und 
Berge, überall liegt die Flockenhülle ausgebreitet, die 
die Dichter in ihrer bilderreichen Sprache das „Leichen⸗ 
tuch der Natur“ nennen. An Hecken und über dem 
Einſchnitt der Wege liegt es gethürmt, wie maßlos 
herabgeronnener Schutt eines zerborſtenen Schnee⸗ 
himmels. Das Leichentuch der Natur! Sie iſt aber 
gar nicht geſtorben, ſie ſchläft nur und warm umhüllt das 
winterliche Kleid die frierenden Glieder der Erde in 
ihrem Schlaf, aus dem fie alljährlich wieder erwacht, 
ſeit Menſchen leben, wenn die Frühlingswinde mit 
e Hauche blaſen. Dann wird das Winterkleid dünn 
und brüchig, zuerſt an einzelnen, dann an vielen Stellen. 
Wohl iſt der weichende Winter Willens, es wieder aus⸗ 
zubeſſern, und er wirft mit neuen Schneegeſtöbern die 
breitklaffenden Riſſe und Löcher zu, aber es ſträubt ſich 
etzt die langſam aufwachende Erde gegen dieſes Streben. 
Wie mit vielen tauſend Armen hebt und regt ſich 
keimendes Leben aus der Mutter Erde fruchtbarem 
Schooß, es wehen von Neuem die warmen Winde und 
durch die triefenden Baumwipfel tönt es wie leiſes 
Baches rauſchen aus weiter, unbeſtimmter Ferne. 
Jetzt aber iſt noch Winter, ſtarrer, trotziger Winter]! 
Ich ſtehe am Fenſter des kleinen, trauten Zimmers 
im Förſterhauſe am Ausgange des einſamen Wald⸗ 
dorfes und mein Blick ſchweift über die tiefverſchneite 
Dorſſtraße, hinter der ſich ernſt und ſchweigend wie 
ein dunkes Geheimniß der Wald aufbaut. Auf der 
Straße und den Häuſern zu ihren Seiten, in denen 
längſt die Lichter erloſchen ſind, auf den Bäumen des 
Waldes, die ihre Kronen beugen unter der Laſt des 
weißen Gerieſels, liegt ſtiller Glanz des Mondes. 
Da huſcht es aus dem Schatten der Häuſer am 
Fenſter vorüber und flieht in langen Sätzen hinein in 
den Wald: ein Füchslein, das der knurrende Magen 
zus dem leeren Bau trieb und das ſich ſcheu zu 
zen Stätten der Menſchen geſchlichen hatte, ob es 
wohl etwas wittere, den grimmigen Hunger 
zu ſtillen. Aber wohlverſchloſſen erwieſen ſich alle 
Hühnerſtälle im Dorfe und ſo mußte der rothe Räuber 
mit einem Knochen vorlieb nehmen, den er aufſtöberte 
unter froſtüberglaſtem Rinnſtein. Es iſt Winter, ſtarrer 
inter, und draußen im Walde hungert das Wild 
arum ich wohl vor wenigen Augenblicken noch an 
das Springen und Berſten des weißen Bahrtuches, an 
das Nahen des Frühlings dachte? War es dein frohes 
Singen, du kleiner beſiederter Geſell? Du ſaßeſt 
noch nor ein paar Tagen auf der ragenden 
Schirmtanne nahe meinem Fenſter, du freuteſt 
dich des milden Windhauches, der durch deine 
Flüglein ſtrich. Und ich verſtand dein Schmettern, 
denn du und deine Genoſſen ohne Zahl, 
ihr ſelbſt ſeid mir die allezeit fröhlichen Lehr⸗ 
meiſter eurer Sprache geweſen und ich lauſchte weit 
lieber eurem vieltönigen Vortrag unter den rauſchenden 
Hochwaldbäumen, als ſpäter dem des würdigen 
Profeſſors im öden Claſſenzimmer der Lateinſchule. 
nd dein Sang lautete: „So ſchön iſt's unter dem 
Himmel der Heimath, die ich liebe, und ſchier unbe⸗ 
greiflich dünkt mich der weite Flug ſo vieler Genoſſen 
nach den Fluren des Südens, wenn ſich hier der 
inter einſtellt; iſt denn der Hauch, der mich heute 
umfächelt, rauhes Blaſen des Winterſturmes ?!“) 
Und weiter fangft du von Lenzesblüthe und ſüßer 
Minne. — Armer Sänger, dein Lied klang zu früh! 
Du liegſt jetzt wohl ſtarr und todt hinter der Hecke, 
auch über dich iſt das Leichentuch gebreitet. Auf 
Frühlingsahnen und Liebeswerben fällt ja fo oft 
tödtender, kalter Reif! — — — 
uber dan denke ich, während ich am Feuſter ſtehe und 
fim ie Dorfſtraße blicke, auf der es im Mondſchein 
en und flirrt, wie vom Glühen zahlloſer, ger- 
gewachſe Diamantenſplitter. Da ſchreitet ein hoch⸗ 
Linken dier Mann über die Straße. Er trägt in der 
grauer, fa ſchwere Hellebarde, wie ein Kümpe aus 
hält er das numwobener Ritterzeit, in der Rechten 
traśtet Ma gej itige, gebogene Horn und hinter ihm 
Mann fteht hi em Kopfe ein zottiger Hund. Der 
dröhnender Ton, aus dem Horne dringt dreimal 
) + zAwóli Uhr“, höre ich den Wächter 
rufen, dann geht ex langſam vorüber. 
= de ber ŚNIĄ es aus dem breiten Kachelofen 
vom Brank oc gem eite, Wärme füllt wohlig das 
kleine, trauliche in Al ell brennt die Lampe; ſie 
wirft ihren Schein über Bücher und Schreibgeräthe 
auf dem Tiſch, über Bilde f 5 
m e und Jagdwaffen an der 
Wand. Waldmann, mein Dachshund, ſchläft vor dem 
? ert zuweilen PAL 
Ofen und knurr Keſſ ampfluſtig im Traume, 
der ihn wohl in den Keſſel Meiſter Grimbarts verſetzt. 
Sonji iſt's ganz Gele ber „der, 
‚Sei Du im GENIE lieber Leſer, i i 
Dir die Geſchichte eines freudelojen "apenfihentehens 
erzählen, das ſeinen ASIÓIUB fand in einer kalten, 


mondſcheindurchflirrten Winternacht im Walddorf. 
* 


Jahre ſind verſtrichen ſeit meiner ſonnigen Kinder⸗ 
zeit, jeit den Tagen, in denen ich umgerſtrich ed 
den hohen Waldesbäumen; eine ; 


lange Zeit trennt mich 


Iden ſcheuen 


die vergilbten Blätter in Händen hält, auf 
denen mit großen ungefügen Schriftzeichen die 
Geſchichte Deines Lebens verzeichnet ſteht, nieder⸗ 
geſchrieben von Deiner ſchweren Hand, alter Jochen 
Klaus. Und wie es rauſcht in den Blättern in meiner 
Hand, aus denen es emporquillt wie grüßender Laut 
Deiner lieben ſanften Stimme, da ſehe ich auch vor 
mir Dein treues Antlitz, Zug um Zug! Ich ſehe die 
breite Stirn, die Locken des üppigen Haares, die ſo 
weiß ſind wie der Schnee da draußen. Ich blicke in 
Deine blauen Augen und wundere mich wieder 


einmal über ihren hellen, milden Glanz, ganz 
wie damals, als ich noch ein kleiner Junge 
war. bemerke das eigene, ſchmerzliche 


Zucken deines Mundes, deine hohe Geſtalt richtet ſich 
vor mir auf, die die Bürde der Jahre nicht zu beugen 
vermochte, die nur zuſammenſank, wenn du dich allein 
wußteſt auf den Feldern, wo du die Schafe des 
Dorfes triebeſt; dann rannen wohl auch aus den 
Augen, die fo kindlich blicken konnten, unaufhaltſam 
heiße Thränen in deinen Bart; du rangſt die Hände 
im Gebet um Verzeihung für deine Schuld. Wenn 
ich aber bei dir weilte, ſtundenlang, halbe 
Tage lang, dann haftete frohes Lächeln auf 
deinen Zügen, du wurdeſt nicht müde, mir 
zu erzählen von deinen Seefahrten und ihren 
Abenteuern, du bauteſt für mich aus Baumrinde gar 
kunſtvoll die ſtolzeſten Schiffe, du lehrteſt mich, wie man 
| „Hänfling zähmt und den ſtörriſchen 
Buntfink gefügig macht, daß er anhebt mit ſeinem 
chwermüthigen Geſang. Wenn die Brüder und Spiel⸗ 
genoſſen durch die Fichten ſchwärmten, wenn ihre 
Papierdrachen flogen über die Haide, dann ſaß ich bei 
dir am Waldesrande, während um uns die Schafe 
weideten, und ich horchte mit glänzenden Augen und 
heißen Wangen deinen Erzählungen. 
(Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 

Die Ausſchmückung der Siegesallee fol, wie die 
„Poft wiſſen will, nach einer eigenhändi gen 
Skigze des Kaiſers folgendermaßen zur Aus: 
führung kommen: An dem Poſtamente der Statuen, 
die, wie ſchon mitgetheilt, in einer von Taxushecken 
begrenzten Niſche Aufſtellung finden, wird nur das 
Wappen des betreffenden Herrſchers angebracht ſein. 
Die halbkreisförmige Bank im Hintergrunde der Niſche 
wird durch zwei unter dem Sitz fußartig ſich fortſetzende 
Hermen zweier hervorragender Männer aus der 
Regierungszeit des jeweiligen Fürſten in drei Abſchnitte 
getheilt. Der mittlere Abſchnitt, der rechts und links 
durch die Hermen begrenzt wird, iſt größer als die 
beiden ſeitlichen. Als Material für das eigentliche 
Standbild und deſſen Sockel, ſowie für die Bank und 


die über fie emporragenden Hermen iſt Tiroler Marmor | f 


in Ausſicht genommen, und zwar iſt den Bildhauern 
zur Ausführung dieſer Arbeiten für jede einzelne 
Gruppe der Betrag von 50,000 Mk. bewilligt worden. 
Die Skizzen zu den Standbildern müſſen innerhalb 
zweier Monate dem Kaiſer zur Genehmigung vorgelegt 
werden. Ueber die Geſtaltung der Hermen hat der 
Kaiſer ſich weitere Beſtimmung vorbehalten. Es ſollen 
in jedem Jahre zwei Gruppen zur Ausführung 
gelangen. 
die Hoffnung ausgeſprochen, daß die geplante Aus⸗ 
ſchmückung der Siegesalle eine beſonders ſchöne Zierde 
für die Reichshauptſtadt werden möge. 

Die Viſitenkarte. Das nothwendigſte Rüſtzeug 
des modernen Menſchen, die Viſitenkarte, ſtammt aus 
Italien. Sie wurde, wie ſo manches andere Hilfsmittel, 
zur Erleichterung des geſelligen Verkehrs und in der 
Mittheilung, in der verfeinerten Stadt des Mittelalters, 
in Venedig, erfunden, etwa zur ſelben Zeit wie die 
Zeitung. Das Muſeo Civio in Venedig beſitzt eine 
reiche Sammlung alter venetianiſcher Viſitenkarten, 
von denen einige aus dem 16. Jahrhundert ſtammen. 
In dieſer Sammlung erſieht man auch ſogleich, wie die 
Viſitenkarte entſtanden ift. Urſprünglich waren es 
ganz kurze Briefe, die auf derſelben Seite den 


Namen des Adreſſaten, des Abſenders und 
einen Gruß enthielten. Spüter, als man anfing, 
die Viſitenkarten zu ſtechen, blieb nur der 


Name des Abſenders auf ihnen ſtehen und den übrigen 
Raum füllte eine Zeichnung aus, ſo daß die venetianiſchen 
Viſitenkarten beſonders des achtzehnten Jahrhunderts 
wahre Kunſtwerke ſind. Erſt zu Anfang des neun⸗ 
zehnten Jahrhunderts verſchwanden die Zeichnungen 
von den Karten und es blieb der nackte Name mit den 
etwaigen Adelsabzeichen darüber. Aus den Karten der 
venetigniſchen Sammlung möge hier des Staatsmannes 
Giorgi Viſani erwähnt werden. Sie ſtammt aus dem 
Jahre 1770 und enthält außer dem Namen 
eine ſymboliſche Zeichnung, die den Signor Viſani 
ſelber darſtellt, wie er ſeinen Söhnen den bevor⸗ 
ſtehenden Untergang des Staates anzeigt. Die 
Viſitenkarte des letzten Dogen von Venedig, Ludovico 
Manin, iſt mit einer Venus geziert, die am Fuße einer 
Eiche ſchläfſt. Damals herrſchte auch in den adeligen 
Kreiſen Wiens die Mode, die Viſitenkarten in Venedig 
herſtellen zu laſſen. Baron Märglich, k. k. Vergnügungs⸗ 
director am Wiener Hofe, ließ auf ſeine Viſitenkarte 
ein Theaterproſcenium zeichnen und ſeinen Namen auf 
den Vorhang. Der Großjägermeiſter Baron Lehrbach 


5 ſchmückte feine Karte mit einem Jagdhunde. Die Viſiten⸗ 


karte des Poſtmeiſters Laver v. Puſchberg zeigte eine 
Poſtkutſche, die Liebesgötter zogen, und ſo fort. In der 


Den Künſtlern gegenüber hat der Kaiſer] Hay 


Regel waren die Karten aus Pergament oder Papier. 
Vielfach benutzte man Spielkarten auf deren weiße Rück⸗ 
jeite der Abſender feinen Namen ſchrieb. Bei der koſtbaren 
und graciöſen Ausführung dieſer Spielkarten nahm ſich 
das gar nicht übel aus. Sehr reiche Venetianer ver⸗ 
wendeten für ihre Viſitenkarten kleine Silberbleche, in 
die ihr Name eingegraben war. Dieſen Luxus trieb 
3. B. der Cavaliere de Canale, venetianiſcher Geſandter 
in Paris. Am früheſten verpflanzte fich der Gebrauch 
der Viſitenkarten von Venedig aus nach Frankreich. 
Hier fand die hübſche Neuerung ſolchen Beifall, daß 
ein heute vergeſſener Dichter des 17. Jahrhunderts, 
Bernard de la Monnoye, die Viſitenkarte ſogar in einem 
recht witzig gerathenen Sonett beſang, aus dem man 
erſieht, daß ſie unter „Louis le Grand“ in Paris Mode 
geworden iſt. Nach Deutſchland ſind die Viſitenkarten, 
wie aus ihrem Namen hervorgeht, offenbar von 
Frankreich aus gekommen. 

Ueber das Lebensalter der jetzigen preußiſchen 
activen Staatsminiſter mag Folgendes erwähnt 
werden: der Aelteſte iſt der Reichskanzler und Miniſter⸗ 
Präſident Fürſt zu Hohenlohe (geboren 31. März 
1819) mit 77 Jahren? ihm folgt als Zweiter der Land- 
wirthſchafts⸗Miniſter Freiherr v. Hammerſtein⸗ 
Loxten (geboren 2. October 1827) mit 69 Jahren; als⸗ 
dann der Finanzminiſter Dr. Miquel (geboren 
21. Februar 1829) mit 67 Jahren; ferner der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten Thielen (geboren 30. Januar 
1832) und der Cultusminiſter Dr. Boſſe (geboren 
12. Juli 1832) mit je 64 Jahren, die Miniſter 
Dr. v. Bötticher (geboren 6. Januar 1833) und 
Bronſart v. Schellendorff (geboren 21. De⸗ 
cember 1833) mit je 63 Jahren; ihnen folgen alsdann 
der Handelsminiſter Freiherr v. Berlepſch (geboren 
30. März 1843) mit 53 Jahren und als Jüngſter dem 
Range wie dem Lebensalter nach der Miniſter des 
Innern Freiherr von der Recke von der Horſt 
(geboren 2. April 1847) mit 49 Jahren. 

Schlimme Folgen des Schachſpiels. Daß über⸗ 
mäßige Beſchäftigung mit dem edlen Schachſpiel für 
die Geſundheit nachtheilig iſt, dürfte wohl allen Schach⸗ 
ſpielern bekannt ſein. Beſonders leidet das Nerven⸗ 
ſyſtem darunter und mehrere hervorragende Schach: 
ſpieler ſind bekanntlich zuletzt geiſteskrank geworden. 
Ein neuer Fall dieſer Art hat ſich in Kiew ereignet. 
Dort hat ſich der Vuchhalter Kultſchizkij, ein Oeſter⸗ 
reicher, aufgehängt. Nachträglich hat ſich herausgeſtellt, 
daß Kultſchizkij einige Jahre vor feinem Tode von 
einer ſolchen Leidenſchaft für das Schachſpiel erfaßt 
wurde, daß er den Dienſt aufgab und ſich ſeitdem nur 
mehr mit Schachſpielen befaßte. Er ſpielte tagelang 
und wenn er keinen Partner finden konnte, ſo ſpielte 
er mit ſich ſelbſt. Infolge dieſer Lebensweiſe ſtellten 
ſich bei ihm mit der Zeit Nervenzerrüttung, melancholiſche 
Gemüthsſtimmung und zuletzt Spuren von Geiſtes⸗ 
törung ein. Mit Selbſtmordgedanken hatte ſich 
Kultſchizkij offenbar ſchon lange getragen; denn er hatte 
den Strick, an welchem er ſich aufhing, ſchon einen 
Monat vor ſeinem Tode gekauft und ihn beſtändig bei 
fiH getragen. 

Der erſte Tell. Aus Weimar ſchreibt man 
der „Fr. Ztg.“ Wie der im Schillerhauſe hier aus⸗ 
hängende, von Schiller's Hand geſchriebene Theater⸗ 
zettel zu „Wilhelm Tell“ beſagt, war der Hofſchauſpieler 
ayde der erſte Tell. Herr Geh. Hofrath Dr. Gille in 
Jena theilt dazu der „Weim. Bg.” mit: Als Hayde vor der 
erſten Aufführung des „Tell“ bei einem Spaziergang 
von dem ihm begegnenden Goethe gefragt wurde, wie 
ihm ſeine Rolle gefalle, die er fleißig ſtudiren möge, 
gab er bei aller Anerkennung der bedeutenden und 
dankbaren Rolle doch der einſchränkenden Bemerkung 
Raum, daß bei ſeiner eigentlich ſehr ſporadiſchen, nur 
in kurzen Scenen auftretenden Rolle für den Dar⸗ 
ſteller keine rechte Gelegenheit, ſich zu zeigen, geboten 
ſei, ſozuſagen kein dankbarer ſceniſcher Abgang; dies 
fet für den Schauſpieler doch wichtig. Goethe hat dieſen 
Bemerkungen aufmerkſam zugehört. Allen Ver⸗ 
muthungen nach iſt aber dieſe Unterredung zu Schiller's 
Kenntniß gekommen und inſofern gewürdigt worden, 
als einige Tage darauf ein verlängerter und ver⸗ 
änderter Monolog „Durch dieſe hohle Gaſſe“ ec. Hayde 
zugekommen und von ihm freudig benutzt wurde. 

Der Streit um die Belohnung. Aus Wien be⸗ 
richtet die „K. Ztg.“: Für die Ergreifung des viel⸗ 
gejuchten Banknotenfälſchers hatten die Oeſterreichiſch⸗ 
Ungariſche Bank 3000 fl., für die Ergreifung des 
Couponfälſchers die Wiener Staatsſchuldencaſſe 1500 fl. 
verſprochen. Die Selchersgattin Frau Emilie Schödl 
veranlaßte die Ergreifung des Banknotenfälſehers 
Krauthauf, indem fie die Mutter Krauthauf's bei Aus- 
gabe einer falſchen Zehngulden⸗Note erwiſchte und ſie 
beanſprucht zunächſt die 3000 fl. Zufällig iſt der Bank⸗ 
notenfälſcher zugleich der Couponfälſcher, als welchen 
ihn die löbliche Polizei entlarvte und hat ſich jetzt um 
die Staatsprämie von 1500 fl. ein Rechtsſtreit zwiſchen 
der Selchersfrau und den betheiligten Polizeibeamten 
entſponnen. Aber auch die 3000 fl. werden der edlen 
Selcherin beſtritten und zwar von dem Polizeimann, 
der den Fälſcher Victor Krauthauf zuerſt ergriff und 
dann von dem Webeſchulbeſucher Bittner, der die 
während der Ergreifung ihres Sohnes flüchtende alte 
Frau Krauthauf feſthielt und einlieferte. 

Für die Volksdichterin Frau Johanna Ambroſius 
wurde im Mai v. J. durch Amtsrath Thoma⸗Weſtend 
eine Sammlung ins Leben gerufen, durch welche der 
Betrag von 2421 Mk. erzielt wurde. Das kürzlich für 
die Dichterin veranſtaltete Concert in der Neuen Kirche 


Berliner Börfe vom 14. Jannar 1896. 


hat einen Netto⸗Ertrag von 5000 Mk. erbracht, ſodaß 
aus beiden Veranſtaltungen ein Geſammtbetrag von 
7421 Mk. zur Verfügung ſteht. — Von der urſprüng⸗ 
lichen Abſicht, für dieſes Geld der kranken Dichterin 
an Stelle ihrer baufälligen Hütte ein neues, zwar 
beſcheidenes, aber ſolides und geſundes Haus zu bauen, 
iſt auf Bitte derſelben Abſtand genommen worden. 
Der größte Theil des Geldes wird vielmehr, dem 
Wunſche der Dichterin entſprechend, zinsbringend an⸗ 
gelegt werden. 

r mn 

Briefkaſten. 


(Anfragen, denen die Abonnements⸗Quittung nicht 
beiliegt, können nicht berückſichtigt werden). 

G. B. — Sie ſind am Sonntag während der geſetzlich 
freigegebenen Verkaufszeit auch zu Comtoirarbeiten 
verpflichtet. Wenn Sie Ihr Chef nicht zur Kranken⸗ 
und Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Caſſe an⸗ 
gemeldet hat, muß er ſämmtliche Arzt⸗ und Apotheker⸗ 
fojten bezahlen. 1 

B. R. — Nach dem Geſetze darf auch der Geſchäfts⸗ 
führer einer Wittwe, die das Barbiergeſchäft ihres ver⸗ 
jtorbenen Mannes weiter betreibt, am Sonntag Nach⸗ 
mittag nicht arbeiten. Die hieſige Barbier⸗, Friſeur⸗ 
und Perückenmacher⸗Innung hat ſich wegen dieſer vom 
Geſetzgeber ſicherlich nicht gewollten Härte gegenüber 
alleinſtehenden Wittwen bereits vor einigen Monaten 
an den Herrn Regierungspräſidenten gewandt, die 
Sache iſt aber, ſoweit uns bekannt, noch nicht zur Ent⸗ 
ſcheidung gekommen. 

2. — Süſſeldorfer Generalanzeiger, Auflage circa 
30 000, größte Verbreitung in Düſſeldorf; Neueſte 
Nachrichten; Düſſeldorfer Zeitung. 

A. Schiessstange. — Weiblichen Verſicherten, welche 
eine Ehe eingehen, ſowie gewiſſen Hinterbliebenen von 
verſtorbenen Verſicherten iſt es geſtattet, Anſpruch auf 
Rückzahlung der Hälfte der für fie beziehungsweiſe den 
Verſicherten gezahlten Beiträge zur Invalidititäts⸗ und 
Altersverſicherung zu erheben, wenn bereits 235 Wochen 
geklebt ſind. Der Anſpruch auf Erſtattung iſt unter 
Beibringung der zur Begründung deſſelben dienenden 
Beweisſtücke bei dem Vorſtande derjenigen Verſicherungs⸗ 
anſtalt, an welche zuletzt Beiträge entrichtet worden 
find, geltend zu machen. Die Ausſtellung der dazu 
nöthigen Urkunden und Beſcheinigungen hat nach 
Vorſchrift des § 140 des Geſetzes vom 22. Juni 1889 
gebühren⸗ und ſtempelfrei zu geſchehen. 

0. H. R. — Die Ausſchließung der Gütergemeinſchaft 
kann durch einen diesbezüglichen Vertrag vor dem 
Amtsgericht erfolgen. 

Tanzlustiger. — Ueben Sie getroſt den Tanz eitt. 
Sie dürfen überzeugt ſein, unter den Damen nur ſehr 
wenige zu finden, die ihn nicht tanzen können. Kennen 
Sie denn die Fähigkeiten des ſchönen Geſchlechts ſo 
wenig? 

Concurs. — Wenn fiğ herausſtellt, daß der in 
Concurs gerathene Geſchäftsmann ſeine Bücher ſo 
mangelhaft geführt, daß ſie nicht jederzeit eine klare 
Ueberſicht über ſeine Vermögenslage gewährten, wird 
er mit Gefängniß beſtraft, niedrigſte Strafe ein Tag. 
Die Abſicht, feine Gläubiger zu benachtheiligen, braucht 
gar nicht vorzuliegen, ſonſt würde es ſich um betügeriſchen 
Bankerott handeln, der mit Zuchthaus beſtraft wird. 
Der bloße Concurs iſt nicht ſtrafbar. 

J. T. R. — Es kommt bei Wohnungskündigungen 
zuerſt immer der Wortlaut des Vertrages in Betracht. 

ſt ein ſolcher nicht 80 ſo gilt bei einer 

ahresmiethe bis 150 k. 14 tägige Kündigung. 
Beträgt die Miethe mehr, ſo gilt die Wohnung auf 
ein volles Jahr gemiethet und die Kündigung muß ein 
Vierteljahr vor Ablauf des Jahres erfolgen. Der 
Wirth ſowohl wie der Miether ift in dieſem Falle 
verpflichtet, die Kündigung bis zum 3. des 1. Quartals⸗ 
monats Abends, ſo lange die Geſchäftszeit dauert, 
anzunehmen. Sehr viele Kündigungs⸗ 
ſtreitigkeiten würden aber vermieden 
werden, wenn man nicht immer den äußerſten 
Termin abwartete. Eine zeitigere Kündigung 
iſt immer giltig. 

J. K., hier. — 1) Ein kaufmänniſcher Chef tft 
geſetzlich verpflichtet, ſeinen Angeſtellten beim AE 
ein Zeugniß auszuſtellen. Daſſelbe braucht nur die 
Zeit und die Art der Beſchäftigung zu enthalten. Die 
Führung iſt eventl. nur auf Wunſch des Abgehenden 
zu beſcheinigen. 2) Wenn nicht andere mündliche oder 
ſchriftliche Abmachungen vorhanden find, gilt bei Taufe 
männiſchen Gehilfen ſechswöchige Kündigung vor dem 
Quartalserſten. 3) Wenn das Salair unter 2000 Mark 
pro Jahr beträgt, find auch bei nnr 6 Wochen 
dauernder Beſchäftigung Krankencaſſen⸗, ſowie Alters⸗ 
und Invaliditätsbeiträge zu entrichten. 


Am Familientiſch. 


MRäthſel. 
Es nennt bir meinen lieben Freund. 
t Nicht iſt's fo einfach wie es ſcheint: 
Als Er verſchwunden, 
Ward ich gefunden. 
Auflöſung folgt in Nummer 14, 


Auflöſung des magiſchen Quadrates aus Nr. 10; 
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Reimann aus Pr. Stargard, früher in Neufahr⸗ 


98 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſitzung vom 14. Jauuar. 
Zweiter Fall. 
Proceß Krüger. 


auf 


Nachdem der Angeklagte noch über die Zeit, in der 
er den Geldſchrankſchlüſſel verloren hat, eier 
Angaben gemacht, wurde er über die einzelnen Fälle 
der entdeckten Dejecte vernommen, die bereits im 
September 1890 ihren Anfang nehmen und 
im October 1893 ihren Schluß erreichen. Es 
handelt ich lediglich um Betrüge von 10,50 Mark 
bis zu 25,70 Mark u. ſ. w. Krüger legte dem Gerichts⸗ 
hof ſowie den Geſchworenen dar, wie und wann er die 
Verſchleierung der falſchen Aditionen vorgenommen, 
nur in einem Falle, in dem er vor die Summe 
10,50 Mark eine 8 im Caſſenjournal gelegt fat, um 
dadurch eine Caſſeneinnahme von rund 810,50 Mark zu 


und 


daran. 


erzielen, will es ihm nicht klar ſein, wie er dazu ge⸗ Weiſe des Verhaltens des Angeklagten gegen 

kommen ſei. Man trat jodann in die Beweisaufnahme. ihn, denn es war feine erſte Pflicht, ber der ; 
Zeuge Steuerrath Kluth ftellte dem Angeklagten Behörde von dem Verluſt des Schlüſſels Wie uns mitgetheilt 
ein gutes Zeugniß ‚aus; er fei vor Eintritt der ſowie von der Beraubung des Geldſchrankes ſofort 

Cataſtrophe ein eifriger und pflichttreuer Beamter] Mittheilung zu machen. Und meine Herren 


geweſen; allerdings jet ihm nach feiner Feſtnahme manches 
Unpaſſende zu Ohren gekommen. Krüger habe nicht 1 
ſchweifend gelebt. Wie dem Zeugen noch nachträglich zu 
Ohren gekommen ſei, habe er in dem Bahnhofs: 
Reſtaurant tapfer hazardirt; aus eigener Wahr⸗ 
nehmung wiſſe er dies aber nicht. Von einer Ueber⸗ 
bürdung des Angeklagten kann keine Rede ſein, 
denn deſſen Nachfolger verſehe das Amt mit Leichtigkeit. 
Hierauf wird der Haupi⸗Controleur Wol be, der 
die Vorunterſuchung geführt und die Bücher revidirt hat, 
vernommen. Derſelbe berichtet zunächſt über die falſchen 
Buchungen und Additionen im Caſſen⸗, Zoll und 
Geſammteinnahmejournal und iſt ſchließlich der Anſicht, 
daß der Angeklagte die Fehlbeträge unbedingt in die 
Taſche geſteckt habe. Allerdings wundere fich der 
Zeuge, daß eine Poſt in Höhe von 10,50 Mark bis 
zum Jahre 1890 in dem Caſſenjournal gefüht, dann 
aber aus den Büchern der darauf folgenden Jahre 
verſchwunden ſei; beim Jahresabſchluß hätte dies der 
vorgeſetzten Behörde auffallen — 275 Viele Beträge 
jeten zwar im Depoſitenmanual, aber nicht im 
Einnahmejournal gebucht geweſen. 

Zeugin Pettke war früher Dienſtmädchen bei 
Krüger. Sie bekundet, daß der Angeklagte eines Tages 
m ſehr aufgeregtem Zuſtande nach Hauſe gekommen 
ler und feiner Ehefrau von dem Verſchwinden feines 
Geldſchrankſchlüſſels Mittheilung gemacht habe. Weiter 
wiſſe ſie nichts. 

Zeuge Controlaſſiſtent Bo x Hardt ſagt aus, daß 
er vom 1. Juli 1890 bis 18. October 1891 mit dem 
Angeklagten zuſammen amtirt habe. Von dem Ver⸗ 
ſchwinden des Schlüſſels wiſſe er nichts; er habe Krüger 
großes Vertrauen nicht geſchentt. Weil ihre Charaktere 
nicht zu einander paßten, ſeien ſie öfters in Differenzen 
gerathen, weshalb er ſich von der Stelle in 
Neufahrwaſſer weggemeldet habe. Der Angeklagte 
habe das Geldſpind ſehr oft während des Tages un⸗ 
bewacht offen ſtehen laſſen. Der Zeuge bekundet 
ferner, daß ſich Krüger ſehr oft am Hazardſpiel im 
Bahnhossreſtaurant betheiligt habe; er, Zeuge, habe 
ſelbſt mitgeſpielt. Es habe ihm ſeiner Zeit ein College 
die Mittheilung gemacht, daß K. mehr denn 400 Mark 
auf einmal verloren habe. Im Anſchluß hieran greift der 
Zeuge den Angeklagten in ſcharfer Weiſe an, weshalb 
ſich der Vorſitzende genöthigt ſieht, einzuſchreiten. 

Nachdem noch der Zeuge Hauptzollamtsaſſiſtent 


waſſer, über die Buchführung und die Lebensweiſe 
des Angeklagten berichtet, laffen ſich die übrigen 
Zeugen, faſt nur Steuerbeamte, in ähnlicher 
Weiſe aus und bekunden, daß ſie weder von 
dem Verſchwinden des Schlüſſels, noch von dem Dieb- 
ſtahl etwas gewußt hätten. 
„Gegen 4 Uhr Nachmittags hatte die Beweisaufnahme 
ihr Ende erreicht, worauf eine Mittagspauſe von 
2:/, Stunden gemacht wurde. 

Etwa um 7 Uhr eröffnete der Vorſitzende wieder die 
Sitzung und verlas die 73 Schuldfragen, welche alle 


‚Bekänntmachunge 


teckbrief. 


Gegen den Arbeiter Otto Louis Prohl, geboren am 
8. October 1857 in Gottswalde, zuletzt in Danzig wohnhaft 
geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung, Körperverletzung, Beleidigung und Sach⸗ 
beſchädigung verhängt und das Hauptverfahren vor dem hieſigen 
Schöffengericht eröffnet. EN 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗ 
gefängniß zu Zoppot (Bergſtraße Nr. 3) abzuliefern, auch von 
ſeiner Feſtnahme zu den hieſigen Acten D 339/95 Nachricht 
zu geben. ; [09158 

Zoppot, den 10. Januar 1896. 


Königliches Amtsgericht. 
en Schuhmacherſchwärze, 


1 Ltr. 203, 8 Ltr. 50 0 empfiehlt 
Als Verlobte empfehlen ſich 


Carl Seydel, 
N Ae. 61 Heilige Geiſtgaſſe 22. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief 
geſlern, den 13., Nachmittags 3½ Uhr, nach langem 
ſchweren Leiden meine inniggeliebte Frau, unjeve gute 
‘i Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin 


Marie Weichbrodt, 


5 im vollendeten 36, Lebensjahre. 
Neufahrwaſſer, den 14. Januar 1896. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


- [09156 


aoc 2 — 10, o: ; i Sia 
s zowie tę Sanus | NOJO Aula ela 
ich daſelbſt in meiner Pfand- 02313) A und 

kammer im Wege der Zwangs⸗ Papierahfälle I, Binstampien 


a n > i kauft zu höchſten Preiſen 


1 Schaf ausgeſchlachtet, 1 Stück 
A. Hoch 


Schweinefleiſch, 1 he, * 
germer leich!  Sobamnisgaiie 29130. 


öffentlich meiftiet. gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 


Mittwoch 


haben?“ 
entſprochen. . 

Um 8'/, Uhr begannen die Plaidoyers des Erſten 
Staatsanwalt Herrn Lippert. Er führte aus, daß 
die Herren Geſchworenen genau zu prüfen hätten, ob hier 
ein Diebſtahl während der criminellen Unterſuchung 
von dem Angeklagten nur vorgeſch 
ob fie an einen ſolchen Diebftagl, wie ihn Krüger heute 
dargeſtellt hat, thatſächlich glauben. 
ſeinem Standpunkte aus glaube nicht im Entfernteſten 
Es ſpreche zunächſt die ganze Art 


fälſchung vor. 


Rechtsverhültniſſe. 


Nachts 
Gefünguiß, 


zu finden ſein. 


zur Verfügung ſtellen. 


verein Oliva un 


anweſend. 


Unterſchlagung und 


fälſchung lauteten. 
Der Vertheidiger, Herr Rechtsanwalt Keruth, 
ſtellte nunmehr den Antrag, folgende Schuldfrage 
DEU 100 gi gr ea pane ſchuldig, in den Jahren 
sj i urch eine fortgeſetzte Handlun 
(Fortſetzung und Schluß.) [ix der Abſicht der rechtswidrigen ee nn Ber, 
mögen des Steuerfiscus durch Vorſpiegelung falſcher 

Verſchweigen wahrer Thatſachen beſchädigt zu 
Dem Antrage des Vertheidigers wurde 


Geſchworenen, ſo ſchloß der Herr Staatsanwalt, wie 
weit einem Menſchen die unglückliche Leidenſchaft des 
Spiels bringen kann, das wiſſen Sie wohl! 

Der Vertheidiger vertrat 
Angeklagte überhaupt nicht unterſchlagen hat, 
feiner juriſtiſchen Aufaſſung liege auch keine Urkunden⸗ 
Ein Caſſenjournal ſei unter keinen 
Umſtänden eine Urkunde, zum Beweiſe für Recht und 
t Der Angeklagte hätte ſich durch 
die Verſchleierung und falſche Buchführung nur 
des Betruges ſchuldig gemacht. Zum Schluſſe bat der 
Vertheidiger die Herren Geſchworenen, ſämmtliche auf 
Unterſchlagung lautende Schuldfragen zu verneinen 
und die auf Betrug lautende Frage zu bejahen. 

Die Geſchworenen kehrten nach nahezu 2½ſtündiger 
Berathung in den Saal zurück, mit Spannung erwartet 
das zahlreiche Publieum das Verdiet, welches dem 
Antrag der Vertheidigung entſprechend die Schuldfrage 
des Betrugs bejahte. 

Das Urtheil des Gerichtshofes, welches um 12 Uhr 
auf ein Jahr 
movon dem Angeklagten 4 Monate 
auf die erlittene Unterſuchungshaſt angerechnet wurden. 
Zugleich wurde dem Angeklagten abgeſprochen, während 
drei Jahre ein öffentliches Amt zu bekleiden. 
ſeinen Wunſch wurde von dem Vertheidiger die 
Aufhebung des Haftbefehls nicht beantragt. 


verkündet wurde, lautet 


Eingeſandt. 


Aufforderung. 


Zufolge der gütigen Einladung zur Mitfeier des 
Nationalfeſtes am 18. Januar im Schützen⸗ 
haus erlauben ſich die Einſender die Bitte an das d 
verehrliche Feſteomité zu richten, angeben zu wollen, 
wo dieſelben die für die Theilnahme an dem Commerſe 
erforderlichen Feſtkarten erhalten können. 
ſcheinlich find die Feſtkarten von dem Feſteomité und 
der Behörde im Voraus zu deren Benutzung vollſtändig 
beanſprucht und finden auf Grund deſſen die Bürger 
unter der verehrten Feſtverſammlung keinen Platz. 
Es dürfte ſich daher empfehlen, daß die Bürger, welche 
* Schützenhauſe keinen Platz finden, aus ſich 

e raus 
nehmen würden, irgend ein Local müßte doch dafür 
Die Einſender dieſes würden ihre 
Mitwirkung zu einer würdigen Geſtaltung derſelben gern 
Viele Mitbürger. 


eine patriotiſche Feſtfeier 


Prouinz. 


Auction 


| Kleine Joſennähergaſſe 9. 


Freitag, d. 17. Jauuar cr., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage aus dem Nach⸗ 
laß der Wittwe Lankoff, geb. 
Koch, gegen baare Zahlung 
verſteigern: 

5 goldene Trauringe, 


oben iſt, oder 


die Anſicht, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 5 

— ———— ëiÜAů2——— OPRZE CEER O O ZW EO EE OWO Z ZE OR Z ZO 
Elditt ift am 11. b. Mts. für längere Zeit nach Berlin 
gereiſt, wo er an der ſtändigen Commiſſion im Handels. 
miniſterium theilnehmen wird. — Das Dienſtmädchen 


Urkunden dritten Vorſitzenden vertreten. Herr Golonski hielt 
den Feſtvortrag über Peſtalozzi. Herr Splett erſtattete 
ſodann den Jahresbericht. Ein gemeinſames Abendeſſen 
hielt die Erſchienenen noch längere Zeit gemüthlich bei⸗ 
jammen., — In ſehr große Sorge und Aufregung 
geriethen die in Marienthal (Forſetzung der Pommer⸗ 
ſchen Straße) wohnenden Riebaud'ſchen Eheleute am 
geſtrigen Nachmittag. Die Mutter ſchickte ihr 6⸗jähriges 
Töchterchen in das Mehlgeſchäft Weide, Pommerſche 
Vergeblich warteten die Eltern 
auf die Rückkehr des Kindes. Wie wir nun Hören ift 
das kleine Kind ſtatt nach Hauſe die Pommerſche Straße 
entlang zu gehen, die entgegengeſetzte Danziger Straße 
gegangen und iſt bis Kleinkrug gekommen. Hier nahmen 
mitleidige Perſonen das Kind auf und konnten heute 
Mittag die geängſtigten Eltern durch Vermittelung von 
Schulkindern ihr Kind in Empfang nehmen. — Mit 
der Vertretung des Lehrers Z. iſt von der Königlichen 
Regierung der Schulamtsanwärter Anton = 
worden. — 
Die evangeliſchen Bürger des Ortes müſſen 38 ½ Proc. 
der Staatseinkommenſteuer als Kirchenſteuer zahlen. — 
hat die unverehelichte 
Roſalie Schlaß aus Neuſtadt ihr ca. 4 Wochen altes 
Kind, völlig unbekleidet, nur in einem Tuch gehüllt, 
der Arbeiterfrau Böck in Schmierau bei Zoppot vor 
die Thüre (ARE 


Straße, nach 


Er von 


und aus Büderich 


daß der 


nach am 18, b. M 


Pachtpreis von 


berg 


Mit Hilfe 


Auf f 
Familie aus 


worden und z 
Wahre 


Matalat 


gefunden. Er 


in die Hand b. Elbing, 


in Stanz“ zum 


dagegen ſind 


m. Zoppot, 14. Jan. Der fatgolijhe Lehrer⸗ Raumgehalt hat. 
Eger 0 Umgeg Ak KU heute | Binos, Nordſtern, Ceres, Memeler Packet, Otto Epprecht, 
Abend in den Räumen des Curhauſes fein zweites | Kahlberg, Jri 2c. Neuerbaut wurden auf der Hie- 
Stiftungsfeſt verbunden mit einer Peſtalozzi⸗Feier. Vom | figen Werft des 
Nachbarverein war eine Deputation von 6 Mitgliedern 8 Torpedoboote, J 
Der Provinzialvorſtand war durch den! und drei Dampfprähme. — Herr Ober» Bürgermeifter 


KY N 0 nr 
An: und Verkäufe 
von Grundſtücken fürdieHerren 
Käufer proviſionsfrei vermittelt 


Wilhelm Werner, 


gerichtl. vereid. Grundſt.⸗Taxator 
Vorſtädt. Graben 44, part. 


2 mah Gin Grundſtück, 


Sophas, 1 mah. A⸗th. Kleider⸗ ca. 30--50 Morgen Land incl. 
ſchrank, 1 mah. Kommode, Wieſen, mit g. Wohn⸗ u. Wirth- 
1 mah. Sophatiſch, 1 mahag. ſchaftsgebäuden, bei Danzig, v. 
Klapptiſch, 1 Servante, 11. April zu pat. geſucht. Gefi. 


Schreibſecretär, 1 birt. Aus⸗ Offerten unter 09133 in der P 


Ve, e mah. Rohr⸗ Expedition d. Blattes e. [09193* 
A TTT 


ühle, 1 Waſchtiſch, 2 1 
ſpiegel, 1 Pfeilerſpiegel, 1 


Kl. 


ähe d. hoh. Th. 
gerrig, mis Nähe d. hoh. Th 


gel. b. h. Anz. zu 


Papagei, 1 Canarienvogel, kaufen gej. Grüner Weg 6,2. (* 


ſowie eine Parthie engliſch 

Fayance, Gläſer und Haus⸗ 

geräth pp. 09163 
wozu ergebenſt einlade. 


A. Karpenkiel, 


Eine Violoncell⸗Schule wird 
für alt zu kaufen geſucht Ritter⸗ 
gaſſe 17, parterre. (ia 

Ein gut erhaltenes Opern: 
glas wird zu kaufen geſucht. 


Auctionator und gerichtlich ver⸗ Brodbänkengaſſe 22, 1, links. (* 


eidigter Taxator. 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


z. höchſt. Pr. gek. Nied Seigen 2, H., 


Ein gut eingef. Colonialwaaren⸗ 


O DEO 
Ein größ. Grundſtück wird 
Mattenbuden zu kaufen geſucht. 


Off. u. W X5 in der Exp. d. Bl. (* 
1 noch gut erh. Mangel wird zu 
kaufen geſucht Olivaerthor 6. 


Adr. u. GR 8627 in d. Cx. d. Bl. 5 
it mahag., gut erhalt., 
1 Büffet, wird zu kaufen ges.]! 


1 Keiſekorb nuf ge 


Off. unt. S F 2471 an d. E. d. Bl. (* 


Alt. u. n. Doubelſt, ſow. a. Stief. w. E.Frundft. T d. Nähe d. Jacobsth. 


wird mit 4000 Anz. zu kauf. geſ. 


3Tr. C. Koslowski, Pantofſelfab.“ Adr. unt. R 801 in der Exp. d. Bl. 
Suche als Selbſtkäuf. e. Grund: Dalte Teppiche und 2 Läufer, 
ſtück in gut. Geschäftslage z. kauf. gut erhalten, w.zu kaufen geſucht 


Flottgehendes Reſtaurant 


Geſchäft wird zu kaufen geſucht. od. Schankgeſchäft wird i. Neu⸗ 
Off. u. R P 8629 in d. Grp:b.BI. |fagumwafjer oder Danzig (Nähe 


des Waſſers) zu übernehmen ge⸗ 
ſucht. Off. u. B 1248 in d. Exp. erb. 


Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hans: und Grundheſitz 


Ein kl. mah Zuffetm. Marmot- empfehle mich angelegentlichſt. 
platte wird zu kaufen geſucht. Habe ſtets eine Menge preis: 
Adr. u. L K 8609 Exp. d. Bl. erb. ( werther Villen-, Wohn- und 
Suche eine gangb. Bäckerei: Geschäftshäuser jeder Art, 
Niederlage zu übernehmen.] ſowie Reflectanten auf ſolche 


Adr. u. Z 5801 Exp. d. Bl. erb. ((an Hand. Prima Referenzen. 


\ r wird zu 

Lilotie bastwirtnsehaltzachten 
geſ.Adr.n. C8702 in d. Exp. d. Bl. 
1 gut erhaltener Blumentiſch 
| wird für alt zu kaufen geſucht. Off. 
u. J J 8709 in der Exped. d. Bl. (“ 
Ein kleines eſtaurant o. Schank⸗ 
wirthſchaft w. zu pachten geſucht. 


Ernst Mweck, [08025 
Weidengaſſe 47/48, part. 


rInNÜN, 


wurde nicht 


Mehl. 


in Weſtfalen betraut 


wird, 


jährlich 10 000 Mk. gepachtet. 


g. Dirſchau, 14. Jan. Die Herſtellung des eiſernen 
Oberbau es für die neue Ueberführung an der 
hieſigen Eiſenbahnſtation ift einer Firma aus Grüne: 
in Schleſien übertragen worden. 
ſchüttungen werden in nächſter Zeit zur Ausſchreibung 
gelangen. — Herr Poſtinſpector Selchow aus Danzig 
revidirt in dieſen Tagen das hieſige Stadtpoſtamt. — 
eines hieſigen Rechtsanwaltes hat eine 
der Niederung einen Erbſch 
proceß in Amerika erfolgreich ausgefochten. Die er⸗ 
langten Werthe ſind allerdings nicht allzu bedeutend. — 
Der Ortsverein der deutſchen Maſchinen⸗ 
bau⸗ und Metallarbeiter hielt am Sonnabend 
eine Verſammlung ab. Bei der Vorſtandswahl wurden 
zu Vorſitzenden gewählt 
Dzosdowski, zum Schriftführer Herr A. Schultz, 
Caſſenführer Herr C. Schmid, — Für die Wah 
er hier neu einzurichtenden Stadtbaumeiſter⸗ 
ſtel e find drei Bewerber zur engeren Wahl geſtellt 
Herren Architekten Labes aus 
Bromberg, Wothke aus Stargard in Pommern und 
Jaſtrzewskt aus Berlin. — Der Arbeiter Auguſt 
nur ohne Bahnfahrkarte 
betroffen, ſondern es wurden bei näherer Unterſuchung 
bei ihm auch falſche Gummiſtempel von Behörden 
wurde deshalb dem Amtsgericht zur 
weiteren Unterſuchung übergeben. j 


die 


war die 


14. Jan. Die Aufführun 
Beſten des Peſtalozzi⸗ V 


[pie Stsinger #Hederei beftebi aue 2 
ſchiffen, von denen das größte, „Elbing J“, 940 Cbm. 
Es folgen dann der Größe nach 


E. Grundſtück auf d. Lande, Bahn: 


ſtation, in welchem feit Jahren ausgelernter 


1 Die Rabenmutter ift verſchwunden. 
Das Kind ift vorläufig bei Frau B. belaſſen worden. — 
In der letzten Feſtausſchußſitzung, betreffend die Feier 
1 . ift beſchloſſen worden, daß der Krieger: 
verein bie Decorirung des Saales übernimmt. 
höherer Dfficier wird das Kaiſerhoch ausbringen; 
Herr Kreisſchul⸗Inſpector Witt hält die Feſtrede und 
Herr Amtsvorſteher Lohauß toajtet auf das Vaterland. 
Der Männerchor des katholiſchen Geſellen⸗Vereins jol 
die Feier einleiten. Außerdem haben es die Vorſitzenden 
der einzelnen Vereine übernommen, durch Stellung 
von lebenden Bildern das Feſt zu verherrlichen. — 
Der Inhaber der hieſigen Selterſerwaſſer⸗Fabrik, 
Herr H. Flier, hat die bei Kulm mit einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft verbundene fliegende Fähre für den 


Die Erd⸗ 


Herren Pohl 


g des „Peſtalozzi 

ereins 
im hieſigen Stadttheater war jo ſpärlich beſucht, daß 
die Unkoſten kaum gedeckt ſein dürften. — Im Jahre 
1895 find hier eingekommen 67 Seeſchiffe mit Frachten, 


36 Schiffe wieder leer 5 2% Da 


errn Geh. Commerzienrath Schichau: 
Schraubendampfer, 3 Raddampfer 


15. Januar. 


Eliſabeth Koske bei 


einen Vortrag über: 


geſprochen. 


gewählt. 
1896 wurde in 
fond beträgt 


Ein] anzukaufen. 


auf 28 000 Mk. 


die Stadt 


Konitz 
144 000 Mk. 


feſtgeſetzt. 


ur Probe. 
etwa 8000 Mk, 


afts⸗ 
fingen. 


und 
g7 


kehr des Tages der 


ein Fackelzug ſtatt, 


verſammeln. — 


anſtaltete 
gut beſucht 

ſtellend. Einige 
leider von der 


und 


ift nach der Feſtſtellun 
Dr. 
ampf⸗ 
ſtehenden Schlitten des 


Ein fein 


ein Material-, Kurz: u. Schnitt⸗ bill. verk. Sandgrube 24, Hf. (* 


waarengeſchäft mit beſtemErfolg 


betrieben wordeniſt,ſollvortheil⸗ ift zu vergeben 
haft billig verkauft werden. Adr | bei Kroschewskl. 


u. U G 8129 in d. Exp. d. Bl. (8119 


Dino Till bei Langini 


mit 1 Saal, 11 Zimmern, 
Veranden, Nebengelaß, Waſſer⸗ 
leitung, Warmhaus, Pferdeſtall, 
Remiſe, 10 Morgen ſchönem 
ark zu verkaufen. Offerten 
bitte unter 09115 in der Exp. 
dieſ. Blatt. einzureichen. [0911 


Á 

Das Grundſtück Ohra alte 
Radaune mit Haus und ca. 
26 culm. Morgen, Wieſen und 
Ackerland, umſtändehalb. billig 
bei feſter 4% Hypothek, wenig 


Ein junger wachſamer Hund 
Schladahl 704 
W 


fange Be toy gut milchende 
| ge ſteht zu verkaufen 
Halbe Allee Nr. Th. Ne 
EEE 


ie, beiten 


© e pi 
Harzer Canarienhälme 


find nur zu Haben bei 


A. Günther, 
Junkergaſſe 9, 2 Treppen. 


Harzer Canarien⸗Weibchen 
find zu verkaufen Junkergaſſe 9, 
2 Treppen. 

+ nur an gute 
Hübſch. Kater Leute GRA 


Anzahlung, ſofort zu verkaufen geben Frauengaſſe 24, 3 Tr. (* 


G. Kühnel, Sadigehiet ©. Einige Fanarienweibch. 


1 Gartengrundſtich 


in Ohra, 
Dorfplatz, wenige Schritte von 
der Eiſenbahnhalteſtelle dafelbſt, 
iſt zu verkaufen. Refl. bel. ihre 
Adr.u. Y 27906 in der Expd. Ble. 
Seit 20 J. beft. g. geh, Wiejeret m. 
f. Kdſch. i. umſtdh. p. bald o. ſp. zu 


zu verk. Hundegaſſe 22, part. (* 


Zanggarten 33 f. de 


kl. Teckel⸗ 
hund zu verkaufen. 05 


ei 71 find billig 
Weiße Mläuſe zu verkauf. 
Tiſchlergaſſe 20, 1 Treppe. (* 
Niedliches Stubenhündchen, . 
wachſam, zu verk. Drehergaſſe 24. 


verk. Off- u, F P 8675 in d. Exp. 1 Pelz, 1 Schlittendecke billig zu 


Bin willens, mein mit großer 
Kundſchaft feit 20 Jahr. beſteh. 
Klempnerei mit gutem Inventar 
Todesfallhalber zu verk. Off. u. 


j | X X 8588 in der Exped. d. Bl. ( 


verkaufen Kl. Hoſennüherg. 11. 


Cin gut erhalt. Frack 
billig zu verk. Pferdetränkel, pt. ( 

1 feines Ballteid, 1 jauberes 
Unterbett ift zu verk. Johannis⸗ 


-a Kaufliebh abern gaie 55, Eg. Neunaugeng. Th. 2.“ 


von Grundſtücken am hieſigen 
Platze ſind wir in der Lage ſolche 
der verſchiedenſten Art, provi⸗ 
ſionsfrei nachweiſen zu können. 
Deutsches Landwirthsch.- 
Verkehrs - Bureau, Zoppot, 
Seeſtraße 14 a. 


Einige fertige 


Röcke u. Beinkleider 


sind billig zu verkaufen 
Langgasse 561. 
Gut erh. Sachen find fortzugs⸗ 
halber billig zu verk. Schellings⸗ 


Geöffnet: Vormittags von 9—12, felde, Unterſtraße $3, Hof. (* 
Nachmittags von —6uhr. [09143 Winterfaquet, Pali. f. e. Knaben 


Eine gute Bäckerei iſt zu ver⸗ 
pachten rejp. zu verkaufen. Off. 
u. B 8701 in der Exped. d. Bl. 
1Grundſt. 10% g.verz. 3. v.„Lalt. 
Bierverl., f. u. hieſ. Biere, todesh. 
4. verp. Gr. Hoſennäherg. 2, 1. 


Canarienvögel sodu, 


verkaufen 


v. 12-14 Jahr., falt neu, für 3% 
Goldſchmiedeg. 14 zu verkauf. (* 

2 gut erh. Sommerkleider, 
modern, auch e. helle Blouſe find 
billig zu verk. Kohlenm. 1, 3. (* 
— ——-—— —— NN 

Ein gr. feiner Frack zu 


a 


höferweg Nr. 6, 3. E 


verkaufen. Langfuhr, Bruns⸗ 
| tage. © | Gin noch 
Ein recht gutes Billard | Oli XP 8433 in der Gxp.0. BL |100/, uerzinslich, fortzugshalber, | Lorit Graben 53,2 Tr., rechts. | 1 gut erh. weiß u. roja Wollkleid, 


vor Herren und Dame 


ki. Konitz, 14. Jan. 
heutigen Stadtverordneten ⸗Sitzung heben 
wir folgendes hervor: 
eidigung der neuen Stadtverordneten wurden die 
Herren Rechtsanwalt Meibauer 1, 
Dr. Müller durch Acclamation zu Vorſitzenden wieder⸗ 
Der Etat der ſtädtiſchen & 
Einnahme 
42000 Mark feſtgeſetzt. 
gegenwärtig 
wird jedoch in Zukunft bedeutend heruntergehen. Zur 
Erweiterung des Stadtwaldes beabſichtigt der 
vom Gute Bergelau eine Acherfläche von etwa 1 
Der geforderte Preis dafür beläuft ſich 
Die Verhandlungen wegen dieſes 
Ankaufs ſehweben noch. 


in Hypotheken ⸗ Briefen 
Der Stadtwald iſt 1400 Morgen groß.) Der Etat 
der Stadtparkverwaltung pro 1896 wurde auf 1100 ME. 
In der Bahnhofſtraße ſollen ſechs neue 
Laternen aufgeſtellt werden, davon eine mit Glühlicht 
An Kreisabgaben wird die Stadt demnächſt 
\ mehr aufzubringen haben. Dieſe ſollen 
im Sinne der Königlichen Regierung durch eine Umſatz⸗ 
ſteuer, welche bei Verkäufen von Grundſtücken zu 
erheben wäre, gedeckt werden. 
Umſatzſteuer iſt in der That beſchloſſen worden. Dem 
errn Bürgermeiſter Eupel 

Zulage von 500 Mk. bewilligt. 

* Carthaus, 14. Jan. 
ſtunde, welche Herr Dr. C. F N 
Bergmanns Hotel giebt, wird die Opernſoubrette 
Fräulein Hedwig Sübfch | A 
theater mehrere Lieder, ſowie die ſchöne Arie „Endlich 
allein“ aus der böhmiſchen Oper „Die verkaufte Braut“ 
Für ben 29. d. Mts. hat der bekannte Gocha 
lte Danziger Tenoriſt Herr Reutener ſeine 

itwirkung freundlichſt zugeſagt. 

i. Pr. Stargard, 14. Jan. 


halbwüchſige 
Galerie 
Poltern und Zwiſchenreden zu ſtören. — Der neulich 
im Kretſchmerſchen Haufe verunglückte Arbeiter 


endt am Genickbruch geſtorben. 
vor dem Locale des 


ſtahl am Sonnabend ein unbekannter Dieb 1 
mit 10 Liter Spiritus, 1 ſolche mit 10 Liter 
münz, 1 braune Burka und 1 
1 1 A: ect 
tehlen, wurde nunmehr verfolgt, entf 

5 Schutze der Dunkelheit. 2 ane ese kee 


Jagdhund 


Neumann, Gerichtsv.,Pfefferſt.37 (kleines Format), wird mit Zu-] Cin Jahrgang Gartenlaube ein Schankgeſchäft zu verkauf, Jung. wachſamer Hof-Hund | 1 gepolſt. eif. Bettgeſt. u. e. gute 


behör zu kaufen geſucht. Adr. 1895, wird Gr. Gerbergaſſe 4 bei ein Reſtaurant zu verpachten nebſt Bude billig zu verkaufen Seegrasmatratze ſehr b. z. verk. 
unter JH 8479 in der Exp. d. Bl. H. Schauer, zu kaufen geſucht. (* I Grosse Hosennähergasse 2, 1. (+! Hinter Schidlitz 232, Hof. 


#1 Ranai., Brunshöferweg 17,2, l.“ 


Nu. BZ. 


dem Kürſchnermeiſter Wagner 


in der Brückſtraße wurde heute todt in ihrem 
Schlafraum aufgefunden. Das Mädchen litt an 
Krämpfen, und da eine Petroleumlampe zer⸗ 


ſchlagen war und ſich eine Brandſtelle am Fußboden 
zeigte, ſo nimmt man an, daß das Mädchen in den 
Krämpfen die Lampe zerſchlug und im Dunſt er⸗ 
ſtickte. — Im hieſigen Gewerbeverein hielt geſtern 
n Herr Oberlehrer Dr. Behring 
„Adolph Menzel“. — Der Arbeiter 
Otto Schulz aus Tiegenhagen wurde geſtern von dem 
Schwurgerichtshofe hierſeld 

Nothzucht an der 15jährigen Marie Dröfke frei⸗ 


ft von der Anklage der 


Aus den Verhandlungen der 
Nach Einführung und Ver⸗ 
und Sanitätsrath 
parcaſſe pro 
und Ausgabſ auf 
Der verfügbare Reſerve⸗ 
ca. 90000 Mark. 
agiſtras 
he 


(Nebenbei ſei bemerkt, daß 
über ein Vermögen von 
verfügt. 


Die Einführung dieſer 
wurde eine perſönliche 


In der muſikaliſchen Hör⸗ 
uchs morgen Abend in 


übſich vom Danziger Stadt⸗ 


ur Feier der 25. Wieder⸗ 
iederaufrichtung Deutſchlands 


findet am Freitag, den 17. Januar, Vorſtellung des 
Kriegervereins Pr. Sturgard vor dem Herrn Bezirks⸗ 
Commandeur Major Kophamel und darauf um 8 Uhr 
wozu 
Kriegervereins um 7½ Uhr 
Am 15. Februar begeht der hieſige 
Männergeſangverein ſein Faſtnachtsvergnügen 
durch Geſangsvorträge pp. und Tanz. — Der zur 
Feier des 150. Geburtstages Peſtalozzzis vers 
Volks - Unterhaltungs : Abend war recht 


175 die Mitglieder des 
bends an der Turnhalle 


recht zufrieden⸗ 
Burſchen verſuchten 
Feier durch 


verlief 
aus die 


durch den Kreisphyſikus Herrn 
Von einem 


Herrn Kaufmann Dlugowski 


Eigenthümers Sell aus Kottiſch 


Flaſche 
Pfeffer⸗ 
Pferdedecke. Der Dieb, 
war, um nochmals zu 


Winterüberzieher u. Frack für e. 
mittelſtarken Herrn bill. zu verk. 
Pfefferſtadt 65 bei Klein. („ 

Pr. Stargard iſt ein Winter⸗ 
Förſter⸗Paletot billig zu verk. 
Bahnhofsſtraße 17, 2. Goll. (* 
Kriegerv.⸗Anz.Rock, Helm Mütze 
u. Kopp. paſſ. 3. K. Gebrtst. i.ſ.b. z. v. 
Off. u. O F 8315 in d. Exp. d. Bl. ( 

1 neue hocheleg helle Blouſe u, 
1 roſaſeid. Kleid für kl. Fig. billig 
zu verkauf. Breitgaſſe 21, 3 Tr. (d 
Eine Zreibige Forſtjoppe u. Hut 
für mittelſtarken Herrn billig zu 
verk. Pfefferſtadt 65 bei Klein. (* 


Concert⸗Violine er. 


Paradiesgaſſe Nr. 18, 2. Tr. (* 


+ lten, 
Pianina, fir 250 4 gu 
verkaufen Poggenpfuhl 76 pt.(* 


Borjt. Graben 29, Hof, 2 Tr. (* 


1 Pfeilerſp. mit Marmorconſ. 
u. 2 Wiener⸗Raſirſtühle billig zu 
verkauf. Johannisgaſſe 46, part. 


Neue mod. ficht. 1⸗th. u. birk. 2⸗th., 
nußb. pol. Kleiderſpinde, zerlegb., 
bill. zu verk. Frauengaſſe 36, pt. ( 
1alte Kommode, 1 Kiepe, Waſcht., 
alte Kleider, 1 Nähmaſchine ſind 
bill. zu verk. Tiſchlergaſſe 52, 2.60 
1Bod.⸗Kldſch. 1Bettg 6% Büch. 
Schr. 1 ing.⸗Nähm. 30 1 Küch. 
Schr. 84 b. J. ok. Kl. Nonneng. 2, pt. 


1 Sopha⸗Klapptiſch für 6 -% u. 
1 Bettrahmen für alt zu verkauf. 
Näh. Poggenpfuhl 33, 3 Tr. (* 
Drei alte Nohrſtüßhle, ein Paar 
Kinderkrücken billig zu verkauf. 
Qezauſche Gaffe tpar C 


1 hübſch. mod Eckküchenſp. 2 rotha 
br. Sophaſeſſel, 1 kl Kinderſopha 


für alt z. v. Hl. Geiſtg.70, nur Vrm. 

Der Beſitzer eines im Ma- 
rienburger Kreiſe belegenen 
Ritterguts mit großem land⸗ 
wirthſchaftl. Betriebe, wünſcht 
dieſes Gut gegen ein Danziger 
Hausgrundſtück zu vertauſchen. 
Nähere Auskunft erth. Rechts⸗ 
anw, Steinhardt, Danzig. (09110 


it teht billig 
gut erhalt Hligel une Verkauf 
Zoppot, Wilhelmſtr. da, 1 Tr. ( 


„Altes Pianino billig zu vere 
kaufen Poggenpfuhl 76, vart, 


= 


a 


EA — MiŚ 


— — . ͤ 


N 


Leſen zu vert. Spendhausneu⸗ 


Nr. 12. 


1 Sopha, 2 Faut., grün. Bliid 

erhalt., zu verk. Geil 81.1 r 
2Bettg.m. Sprungfedm. Kleldſp. 
mah. g. Wäſcheſchr. zerlegb.) St. 
3.v. Gr. Wollweberg. 2,2 v.11 U. an 


Ein Kinderbettgeſtell 


u Weidengaſſe 17/18, 1. ( 

Kinderbeitg,, 1 Uhr, 2 Stühle 
1 Tiſch, 2Waſchbütt., 1 Spiegel b. 
verk. Ochſengaſſe 4, Hof, p. ( 
Mehrere Cty. gutes Stoßbrod v. 
rein. Semmel gemahl. fi. bill. zu 
berk. Tobiasg. 21, Bäck. (*8228 

Eine große Partie zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaaren wird 
billig verkauft bei Feldbrach, 
Jangebrücke Nr. 5, gegen: 


über der Lootſenſtation. (7202 


Pahrrad -Verkani, 


Ein faſt neues Fahrrad (Pneu⸗ 
matit) iſt todesfallshalber billig 
verk. Borchert, Fiſchmarkt 6,2. 
Kinderschuhe, 
mehr. Dugend, find z. verkaufen. 
Adr. u. E R 8467 i. d. Exp. d. Bl. ( 


1 Vergrößerungsglas zum 


Nuehe kleine Wohnnne 


Eine Wohnung 


Eine ältere Dame mit Sohn 
fucht in Langfuhr eine Wohnung 
von ca. 2 Stuben u. 3 
im ruhigen Hauſe von ſofort od. 


gajie 8, 2. Oberthür. E Lein n n 
— — ,. 


Mlalzkeime 
hat billigſt abzugeb. d. Brauerei 
„F. Eissenhardt Nachflgr. 
Th. Holtz, Danzig. 
Mehrere Paare Herren- 
Gamaſchen, ſtark geatb,, ſ. bill. 
zu verk. Tobiasgaſſe Nr. 31. (* 


g-96000060000000505 


1 Oderkahn; 


1.1000 (kr. Tragiihigkeić 8 


zu verkaufen. Angeb. unt. 
KW 8415 an d. Exp. d. Bl. e. 


i 90000000060000 
aſt ſteht billi 
neue Büdkwanne 1 Werden 
Sandgrube Nr. 32, 2 Treppen. 
i ijt billig zu 
Eine Drehtolle verkaufen 
Strohdeich 13, Thüre 10. (* 
!!. T — CZD E 
Eine amerikaniſche Patent⸗ 
Rolle, ſ. paſſ. z. häusl. Gebrauch, 
ift bgu verk. Schneidemühl 1,1. 
Tafelwaage mir Gewichte, 
Alcoholometer u. Kinderfahrſt. b. 
3. vk. Näh. Jacobsneug. 3, pt. (* 
Für Donnerst. find ZBarquetpl., 
Stadttheat., a 1,50 %, zu vergeb. 
Off. u. LF 548 in d. Exp. d. Bl. ( 
773577751... NETZ 


Stoffreste 


von gedieg. u. preisw. Stoffen 
Billig. zur Anfertigung. Billig. 
O. G. Ehlert, Schneidermſtr., 

40 Pfefferſtadt 40. (* 
2 gut erh. eiſerne Herdplatten u. 
leiſerner Bratofen billig zu verk. 
Heil. Geiſtg. 70, von 9-11 U. Vm. ( 


Stof bimen an 


Eau hab. Alſt. Grab. 42,1 Tr. (* 


Forkzugshalber if 
Ri s. neue Ginger ⸗Näh⸗ 
ia. a: nußb. Wäſche⸗ 
matratze, ein ho 
Plüſchmantel, für ch 


Rolle wird zu miethen geſucht. 
Off. u. J P 8460 in d. Exp.d.BL.(* 

Kinderl. Thepaar ſucht eine 
Unterwohnung von 2 Stuben 
od. 2 Stub. u. Cab. z. 1. April zu 
miethen. Off. m. Prs. u. G 5701. (* 
6 Byrdermofn.v.Gi,Bab.„stlidh., 
Bod. a. d. Altſt., w. v. anſt. Mieth. p. 
1. April 3.miet. geſ. . Pr. v. 14.16. 
Off. unt. P 1498 in der Exp. d. Bl. 
Eine kl. Wohn nicht üb. 114, b. e. 
kl. Fam, Gr. Gaſſe od. N. 5. 1. Apr. 
gef. Off. u. 888440 in d. Exp. d. Bl. 
rompre Mlefhsz. Tauf d. Rechtſt. 
2 hell Boy n lh DE r. A dm, 
unt. u. Zub. Off. m. Pr. bis 20. Jan. 
K. J T 8507 in der Exp. d. Bl. 
Ein Beamter mit Frau und er⸗ 
wachſener Tochter ſucht eine 
Wohnung von 3dimmern oder 
2 Zimmern, 1 Cabinet, Keller, 
Küche u. Zubehör für 450 4% 
Adr. unt.UG8489 i. d. Exp. d. Bl. ( 
Kinderl. Leute |. e. Stube, Küche 
nebſt Zubeh. im Vorderhauſe per 
1. April z. Preiſe v. 12—13 M. 
Off. unt. R 5897 in der Exp. d. Bl. ( 
Baſtion Ausſprung 9, 2 Tr. 
iſt e. Stube, Cabinet, helle Küche 
u. fämmtl. Zub. v. 1. Apr. zu v. (e 
Eine Wohnung, Stube,Cab, 
Küchen. Zubeh.iſt zu verm, Qang- 
fuhr, Heiligenbrunnerweg 5. (* 
88888866666 5888656 
g Sude zum 1. April zwei È 
imm. u. Zubeh. Off. nebſt S 
8 Pr. u. E P 8519 in d. Exp. d. Bl. © 
Legeggse gg 


1 Wohn. v. 2 Z. u. Zub. in d. Breitg. 


Alte, kinderl. Leute, ſuch. 3. 1. April 
e. St., Cab. K. u. Zub., Pr. 15.17, 
z. mteth. Off. u. G P 8591 i. d. Exp. ( 
E.anſt. Beamt.⸗W. ſucht e. Cabinet 
o. b. e. anſt. Wittwe a. Mitbewohn. 
Off. m. Pr. u. L L 8613 in d. Exp. ( 
E. Wohn. n. Zub. z. Klempn. (St. o. 
h. Kell.) w. v. kndl. L. Schw. Meer o. 
5 d. N. z. A. 3 m. g. Off. n. Pr. X 8603. 
ein ſchwarzes ident] Kinderl. Eheleute |. 3. I. April 
und A alte Betten bene e. Wohn. v. St., Cab. u. Küche im 
zu verkaufen Petensiie 9 anſt. Haufe, am I. Gdrtenauśj. 
gasse 16, 1 kleine Treppe, C. Off. u. A. Z. 48011. d. Exp. d. Bl 
Ein Zehnmarkſt m. d. Bild Ifrdl. Wohn. v. 3.0. 5, Tab. 
ś. Kaiſer Friedrich iſt zu verkauf. u. Zub. v. gl. zu mieth. gej. Off. m. 
Pfefferſtadt 44, Hof, 1 Tr. ( 
— — — ner 
Ein neuer ee fürs 
ſchäft, ift zu ver > 
ae „Silberhülte Nr. 2. (* 
1 Zinkdrahtvogelbauer, 75 em h. 
Ben br dem ud Tragtnante( 
it bilig au vert eee e 
1 Transparent, paſſ. für ein 
Reſtaurgtionslocal, iſt billig du 
verk. Hätergaſſe 44, 2 Tr. 


Ajeekfak f. Stickerei 


billig zu verk. Beutlergaſſe m C 
I vorzügl.meichtochen 
Gemiife, zu Paben Langfuhr, 
Heiligenbrunner Weg 4, 1 Tr. 
Ein kupf. Waſchkeſſel, eine Brod⸗ z 
ſchneidemaſchine zu verkaufen 
Tleiſchergaſſe 78, parterre. ( 
Mattenbuden 8 ift ein großer 
Handwagen mit zwei Leitern 
billig zu verkaufen. Ć 
Sehr ſchönen Werderkäſe 
a Pfd. 50 zu verkaufen 
4. Damm 12, p., Daſelbſt iſt 
auch eine 5 Meter lange Flaggen- 
stange zu verkaufen. G 


part. od. 1. Etg., zum 1. April cr. 


MA. u. U G 8622 in d. Exp. d. Bl. 


tleing ŚĆ wird in Zoppot eine 


intern, Küche, Veranda 
oder Garten pe f 
Off. u. F saga 7, 1. April 1896, 


l., frdl. L 
Geſchäftsſtraß 
w. ohne Jnvent. u. 
1. April z. mieth 


niederl. zum 1. April z mi 
Oju. F 27876 in der Exp. d. . 


A verlag, wird 
er April zu miethen gej 
Of. u. 64804 in der Grp d. 8 


Wohnungen: 


A Q fuhr 18 i.e. Wohn. z. Preiſe = 

4400 ; verm. Näh, daf Filiale 

J. Koenenkamp; od. Langgaſſe 15, 
$ 


Eine Wohnung 


7 je 
bei Laugfahr . 
i ros rk, beſtehend au 
wory Ea iimesm, reichlichem 
Zubehör, Pferdeſtall 81 
miſe iſt ſofort oder LE ter 
vermiethen. Offerten bit Ge 8 
09116 in der Expedition 0915 
Blatter einzureichen. 5 
Eine geſunde Wohnung , E rj 
von 5 Zimmern, 2 Sa 
Küche, Hof und ſonſtigemZu = 
(auch zum Penſionat pajje 70 
ijt zum 1. April 96 preiswer ý 
zu vermiethen. Auf Wunſch auch 
Pferdeſtall und Wagenreng e 
Leni bać — Näheres Fleiſchergaſſe 43,1 zr 
obn. im ecni . anft. Gouf ? berg. 2, 1, ift zu 
1 Wohn. im Preiſt a. ii 2 Gr. Wollweberg. 2 1, 


I. Ap.eine Woh. v. 4 Zim. u. Zub. 
è April. Adr. unt. J E 8430 e. (* 135 bern Zu erſr. 2. Etage. 


1 Parterre⸗Vorderſt. wird v. 


einem älteren Herrn zu mieth. 
gej. Off. u. U H 8417 an d. Exp. ( 
Alte Dame ſucht Stu. Cabinet od. 
St. u. kl. Küche zum Pr. v. 610% 
zmieth. Off. u. X Z 50 in d. Exp. ( 
1 Part.⸗Vorderſtube z. Blättevei 
von gleich od. z. 1. Febr. geſucht. 
Off. u. D E 8407 in der Exp. (* 
Ein möbl, 3. m. jep. Cing. v. e. ją. 
ann p. 1.00.15. Febr. gef. Preis 
10-15.4, Off. u. S P 848601. d. Exp.( 
Alt Dam. ſeLanſt. H. el. Stübch. 
Smtl. z. m. N. Karpfenſeig. 1,3. 
Ein 
Bette 
Adr. 


Mittwoch 


Breitgaſſe 62 iſt die Hangeetage 
(500 .4) zu verm. Näheres 3 Tr. 
Tangfuhr, Hermannshöfer Weg 
Nr. 1, iſt die eine Treppe geleg. 
herrſch. Wohnung, beſteh. aus 
8 heizb. Stub., 1 Cabinet, Küche, 
Balcon u. Zubeh. z. 1. April zu 
vermiethen. Näh. Nr. 2, part. (* 
—ñʒ̃ ñ—ñüĩiẽ — P4..—ů3s3sðSEñẽƷẽ..ůͤßÄ—— 


1 anſt. Fam. ſucht v. 1. April e. W. v. 
St., Cb. ch. u. Bd., a liebſt. Altſt., 
Prs. 15-164. Off. u. NN 8400. ( 


von 3—4 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör in Zoppot zu miethen 
oder kleines Grundſtück, das 
eventl. bei geringer Anzahlung 
gekauft wird. Off. unt. 09135 
an die Exped. diej. Bl. erb. (09135 


beſtehend aus 2 Stuben, eventl. 
Stube und Cabinet uebſt Küche, 
wird von kinderloſen Eheleuten 
zum 1. April zu miethen geſucht. 
Gefäll. Offert. mit Preisangabe 
u. 09108 in d. Exp. d. Bl. (409108 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern und Cabinet 
nebſt allem Zubehör z. 1. April 
in Langfuhr zu miethen geſucht. 
Gefl. Offerten unter 09134 in 
der Exped. d. Blattes e. [09134 


Zubehör 


Eine kleine Wohnung nebſt p 


od. Damm z. 1Apr.geſ. Pr. 3.400% 
Off. u. G P 8579 in d. Exp. d. Bl. (* 


Pr. u. J. F. 8559 ib. Ed. Bl. 8650 
Eine Wohnung Bin 


zu miethen geſucht. Off. m. Breis- 


Preisang u. J J 4770 in d. Exp. 
Eine gangb. Häkerei reſp. Brod⸗ 


Fine Meierei S, Bier 


Zoppot 


im Oberdorf 


Winterwohnungen 


und 
ds. Js. billig zu vermiethen. 
Näheres durch 


Verkehrs-Bureau, 
Seeſtraße 14a. 


Geöffnet Vormittags von 9—12, 


Nachmittags von 3—6 Uhr. 


Aammbaum 10 Wenn 


Wohnung 


gum 1. April d. Js. zu vermieth. (e 

Pfefferſtadt 46 ift eine part. 
elegene herrſchaftl. Wohnung, 
beſtehend aus Border- u. Hinter- 
zimmer, Entree u. Kamm. ohne 
Küch. z. 1. April d. Is. z. verm. Näh. 
Pfefferſtadt 46a im Comtoir. 


Zigankenbergerfeld I 


iſt eine Wohnung m. Vorgarten, 
auch Land, zu vermiethen. (* 
Foo N ECEDEELA 
AmSpendhnusti.e.Hjch.P.-Whn. 
m. eig. Th., bſt. a. 2 St., K.K., Hr. m. 
St. 3.1. Apr. z. v. N. b. Krause. 8542 


Karpfenſeigen 14, Part.⸗Wohn. 


eig. Th., beit. a. Stub., Cab. Küche, 


Keller, Hof, Stall 3.1. April z. vm. 


Hochherrſchaffliche 


von 7 evtf. 10 Zimmern, Küche, 
Keller, Boden, Waſchküche, Bad, 
Stall und Garten per 1. April 
zu vermiethen Lindenſtraße 2, 
Gr. Allee, vis-A-vis Café Weich- 
brodt. B. Schoenicke.[09129 
Langgarten 71 iſt e. St/ Cab., 
Küche u. Zubeh. an 1 09.2 Dam. zu 
verm. Näheres 1 Tr., rechts. (“ 
Oliva b. Danzig. 
Herrſch. Winterwohn. v. J Stub., 
Kamm,, Küche, Kell., St., Trocken⸗ 
bod., Waſchk., Canal. u. Waſſerl., 


Balcon, Vord.⸗ u. Hintergarten, 


5 M. v. d. Bahn u. Pelonker 


Wald, p. 1. April auch früher 
zu vermieth. Näh.: Zacharias, 


Oliva, am Karlsberg 11. 
Karpfenſeigen Nr. 24 


iſt eine kleine Wohnung zum 


1. April zu vermiethen. 


In meinem Haufe am Bürger: 


ſchützenhauſe habe ich eine 


irennólicie Wohnung 


mit Entree, 2 Zimmern, Bu- 


behör und kleinem Garten zum 


1. April d. J. zu vermiethen. 


H. Rebelowski, 
Große Allee bei Danzig. 


Schüſſeldamm 23, find meh. Hof- 
wohn. an kinderl. Leut. z. Pr. v. 
10,50 —11,50 z. 1. April z. vm. (* 
Mattenbuden 35, ſind Wohnung. 


2 Bimm., Cab. u. Zub. v. 1. April 


3. bermieth. Zu erfr. Meierei. (* 


D ift e. Wohnung v. 
3. Damm 3 6 Simm., Küche, 
Badeſtube u. all. Zubeh. v. 1. April 
zu verm. Beſicht. v. 11—1 Uhr. 
Näh.daſeimCComtoir zu erfragen. 


Nerrsehaltl, mod. Wolnungen, 


enthaltend 4 Zimmer, heizb. 
Mädchenzimmer ꝛc. auf Wunſch 
auch Badeeinrichtung, ſind von 
preh oder 1. April ab zu verm. 

iederſtadt, Straußgaſſe 10, 1. 


Langgaſſe 36 


litt die 2. Etage zum 1. April 
108934 


zu vermiethen. 


Wohnung v. 3 St,, Cabinet u. 

Zubeh., Veranda u. Garteneintr. 

1 April zu verm. Preis 450 M, 
i 


nderl. Herrſchaft. 420 M. Näh. 


Oliva. 


Herrſchaftliche Winterwohnung, 
3 Zimmer, Entree, Balkon, Küche 
mit Waſſerleitung und Zubehör, 


von ſogleich oder 1. April zu ver⸗ 


miethen. Näh. Bergmann, Oliva, 


vis-a-vis der kathol. Kirche. (7738 ETW 


Zoppot. 

In meinem Hauſe Schul⸗ 
Krafe3,vis-h-vis dem Bahnhofe, 
ift zum 1. April d. J. eine Winter: 
wohnung beſteh aus 3 Zimmern, 
Glasveranda, gr. Entree, Küche 
m. Waſſerleit., Mädchenkamm. ee. 
zu vermieth. Preis 400 . Bez 
ſichtig. der Wohnung tägl. Vorm. 
101 Uhr. Ottokabe, Landſch.⸗Mal. 


In meinem Hauſe 


Brodbänkengaſſe Nr. 14 
ſind zum April 1896 2 Wohn. 
aus je 6 reſp.7 Zimmern zu ver- 
miethen. Meldungen zur Be⸗ 
ſichtigung erbitte uur in meinem 
Comtoir zwiſchen 11—1 Uhr. 
John Philipp, [09119 
Brodbänkengaſſe 14, 1. Etage. 
Jäſchkenthalerwegſ. Wohnungen 
von 2—7 Zimmern mit Cloſet u. 
ſonſt. Zub. v. gl. o. 3. 1. April zu vm. 
H. Johannzen, Jäſchkenthweg17b 
Ohra 194, Halteſt. der Pferde- 
bahn, ſind 2 Wohnungen, beſt. 
aus 2 Stuben, Cabinet, Küche 
u. Keller zum 1. April d. J. zu 
vermiethen. Nah. daſelbſt.“( 7425 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zu 2, 3, 4 und 6 Zimmern, mit 
reichlichem Zubehör nebſt Obſt⸗ 
und Gemüſegarten, ſogleich oder 
vom 1. April ds. Is. und ein 
kleines Häuschen mit 3 Zimmern 
Stallungen vom 1. April 


[09143 
das Deusche Landwirthschaftl. 


Langfuhr, Heiligenbr. Weg 4, 1. 


Wohnungen von 2 u. 4 Zimmern 
m. Zubehör v. 1. April zu verm. 
Näh. Sandgrube 53 bei A. Witt. (* 
Breitgaſſe 92 iſt eine Wohnung 
für 12 mon. per April zu verm. 
©r.Gerbergajje 6ſ.2 Wohn. zu v. 
a. iſt baj. 1 Keller paſſ. z. Wein⸗ od. 
Bierlager. Zu beſ.v.2-3ZUhr Nm. ( 
A Breitgaſſe 62 ijt die Saal- 
etage für 800 , zu vermiethen. 
Näheres 3 Treppen. 


Vertreter- 
Gesuch. 


Bedarfs ⸗ Artikel, 


aus der 


Branche einen 


Ein Barbiergehilfe 


Ein frdl, gut möbl. Vorderz kann eintreten. 


mit ſep. Eing., iſt per 1. Febr. zu 
verm. Sandgrube 32,2 Tr. (57390 

in mi 1 mit Gabinet 
Fein möbl, Zimmer u. Cr, gans 
für ſich abgeſchloſſen, ift zu ver- 
mieth. Straußgaſſe 8, Gartenh. 
1 gut mbl. Borderz. Aus]. Prem., 
von gl. od. 1. Febr. zu v. Neugart. 
Nr. 22b, pt., 3. Th. n. d. Schützenh. ( 
1 möbl. Stübch.iſt an e. Dame, die 
am Tage i. Geſch. ift, bill. zu. v.a. 
Wunſch Penſion Tobiażgajje19,* 
Ein frdl. möbl. Vorderz., heizb., 
vom 1. Feb. 96 a. Schüſſeld. 36 zu v. 
Näh. Ochſengaſſe 2,1 Tr., vorne. (a 


kann ſich melden 


Nelmelderoeg, 


Frauengaffe Nr. 20, 2 Tr., könn. ſich meld. 
iſt ein freundlich möbl. Vorder⸗ 
zimmer billig zu vermieth. (* 
Kohlengaſſe 2,1, iſt ein möblirtes 
Zimmer mit ſeparatem Ein⸗ 
gang, nach vorne, vom 1. Februar 
zu vermiethen. 
M. Z. an H.zu verm. Holzg. 9, 1 Tr. 
Tobiasgaſſe 14, 1. Etg. ift ein 
möblirtes Vorder⸗Zimmer mit 
ſeparatem Eingang zu verm. (* 
Poggenpfuhl 26, 2 Tr. iſt ein 
gut möblirtes Zimmer von 
gleich zu vermiethen 
1 fröl. möbl. Z. an e. H. f. 9% 
ganz ſep. gel, v. gl. od. z. 1. z. vm. 
Langgt. 82, Seit.⸗Geb. 1. Th., I. 
Johannisgaffe 63 e. Border- 
wohnung f. 20 ;. April z. verm. 
Näheres Pliess, parterre, (* 
ee eee 
7 1 Tr. gel., ſehr ge: 
1 gimitet, eignet für Damen, 
die am Schlachthofe beſchäftigt 
ſind, iſt mit etwas Nebengelaß 
per 1. April zu vermieth. Lang⸗ 
garten, St. Barbara⸗Kirchh. 2. * 
Hakelwerk 5, 1 Tr., ift ein 
2fenſtrig. Zimmer möbl. od. leer 
mit jep. Eingang zu verm. (8587 
Ein möbl. Vorderzimmer 
zu vermiethen Altſt. Graben 88. 
„Ein gut möblirtes Zimmer 
iſt billig zu vermiethen. Am 
Spendhaus Nr. 1, part r. (* 
Ein möbl. Zimm. m. ſep. Eing. 
an e. Herrn v. gleich zu verm. bei 
Labuhn, Hirſchgaſſe Nr. 8, 3 (* 
1—2 Herren find fr.möbl.gimm. 
m. a. o. Penſ. bill. Pfefferſtadt 11, p. 
Hühnerb.9, ,. v. glerfr Tab. b.. b. 
„FF SL HB da 
Ahlintng Vorderzimmer v. 
Gut möbliries praerzimmer v 
Große Wollwebergaſſe 19, 2.(* 
Heilige Geiſtgafſe 78 ijt ein 
freundl. möbl. Parterre⸗Zimm. 
mit vollſt. Penſtion zu verm. (* 
Häkergaſſe 4, Cing. Prieſterg 
ift e. möbl. Zimm. mit fep. Cing. 
bei einer Wittwe zu vermieth. (* 


Fremd, möbl, Zimm. zu verm, 
Goldſchmiedegaſſe 11, 3. Etg. (“ 

1 freundl. Vorderſt. z. 1. Febr. 
an kinderl. Leute f. 9% zu verm. 
Große Gajje 13, parterre. ( 
Hocheleg. Zimmer neb. Cabinet, 
neues Pianino, ſeparatem Ein⸗ 
gang, vom 1. Februar zu ver⸗ 
miethen 3. Damm 9, 3 Trepp. 


0 Ut 
Langgarten 59, gł., & 
möbl. Zimmer zu vermiethen. ( 
Ein anſtändig. junger Mann 

findet gutes Logis 
Tiſchlergaſſe 24—25, 2, links. (* 
1—2 junge Leute find. von gleich 
gutes Logis bei ein. Wittwe. Zu 
erfr. Tobtengaſſe 2, Thüre 8,(* 
2 junge Leute finden gutes 
Logis mit auch ohne Beköſtig. 
Jungferngaſſe 23. @ 
Eine alleinſtehende Mitbe⸗ 
wohnerin kann ſich meld. 
Drehergaſſe 16, p., z. e. i. Keller. ( 
Johannisg. 20 Mitbewohn. gej. 


Ig. Uhrmacher-Gehilfe nach 


geſelle kann ſich melden Vorſt. 


Colonial⸗ 


geſchäft ſuche per ſofort 


jungen Mann, der mit den 
Branchen genau vertraut jein 
muß. Perfönliche Vorſtellung 
erwünscht. 
Joh. Krupka, 
Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 43. 
Ein ordentlicher und geübter 
Füller für Mineralwaſſer 
geſucht. Büttelgaſſe Nr. 6. 


1 jung. fleiß. Gärtnergehilfe 
kann fogl. oder z. 1. Febr. eintr, 


Zur ſelbſtſtändigen Leitung 
eines kleinen Tabak⸗Ladens 
wird eins flotter f (09157 

Expedient 


geſucht, der Caution ſtellen und 


von J. Derowski, Zoppot. 


Otto Jost, Böttchermeiſter. 


Ein ordentlicher ſauberer 


Tauf burſche 
kann ſich melden. Adreſſ. unt. 
G G 8473 an d. Exp. dieſ. Blattes. 


Einen Lehrling 
ſucht J. Lisinski, Uhrmacher, 
Breitgaſſe Nr. 21. 

Suche für mein Colonial⸗, 
Delicateß⸗, Eiſen⸗ und Bau⸗ 


gleich einen Lehrling. Gute 


erforderlich, Joh, Krupka, 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 48, 
Ein Lehrling für Material⸗ und 
Deſtill.⸗Geſch. kann eintreten bei 
Frz. Dmoch, Holzſchneideg. 2.(* 
Ein Lehrling, der das Schuh⸗ 
macherhandwerk gut erlern. will, 
melde fich Neunaugeng. 2, 1 Tr. 
7 IAI DAKAR A EEE 


Für ein herrſchaftl. Haus wird 
zum 1. Febr. 96 ein kräftiges, 
arbeitſames und ſauberes 


Dienſtmädchen geſucht. 


Einige Kenntniſſe im Kochen erf. 
Meld. u. R 5894 in der Exp. d. Bl. 


0715 
Damen, 

welche gegen hohen Rabatt den 
Verkauf vin Packabgewog. Thee 
d. Firma E. Brandsma i, Amſterd. 
z. übernehm. geneigt j., w. geb.. 
an d. Filiale f. Deutſchland: E. 
Brandsma, Köln a. Rh. mend. z. w 
Damen, erziel. hoh. Nebenverd. 
durch Verk. echt chines. Thee's. 
Importh. H. Salfeld, Hamburg. 
Flickfrau, welche aus alt, Sachen 
auch Kindergard. umarb. kann, w. 
geſucht Hirſchg. 8, 2 Tr. rechts. ( 


Pr: SĘ ż44tann 
Eine plätterin i 
melden Paradiesgaſſe 27,1 Tr. (“ 

Ein jg. Mädchen zum Hand⸗ 
nähen geſucht Gr. Nonnengaſſe 1, 
1 Tr., Schüſſeldammbrücke. (* 

Tüchtige Arbeiterinnen, die 
ſchon inLumpengeſchäften gearb. 
haben ſuchtbachmann, Büttelg ( 


Ein Breipslergeele se Längen, Sea 
eintreten Tobiasgaſſe 8, part. (* melden Burggrafenſtraße 9, 2,(* 


C 
8 Eine tüchtige, zuverläſſige und ehrliche > 
© mm 

+ Aufwärterim ;? 
$ für die Vormittagsſtunden am Mitu ch S 2 
2 wird für ſofort geſucht. Meldungen on Be 8 
jS mittags Breitgaſſe Nr. 107, 3 Treppen. z 
S 0000000000 0000000000008 


Langebrücke 7 ift ein Laden von 
gleich od. jpät. zu verm. Näh. Kl. 
Hoſennähergaſſe 7, baj. ift auch 
ein eleg. Repoſitorium'zu verk. (* 
aż EN GRE 

Jopengaſſe Nr. 56 j 
1. Auli zu vermiethen. i 8 
Karpfenjeigen 2, ijt e. Gemüſe⸗ 
keller zu vermiethen. i 

Geräumige Part. -Gelegenheitm. 
Hof,für Comtoir o.a.getwerb, Zw. 
Breitgaſſe62 z. v. Pr. 500 N. Tr. 


Eine Fabrik ſucht für einen 
welcher 
bereits gut eingeführt iſt, 
Colonialwaaren⸗ 
A tüchtigen 
Agenten für den hieſigen Platz 
und die Provinz. Gef. Offert. 
unt. J 8029 an d. Exp. d. Bl. erb. 


l Offerten unter 
L 8200 in der Exp. d. BI.(*8283 


Stellung erh. Jed. fn. überall 
hin. Ford. p. Poſtk. Stellenausw. 
Courier, Berlin⸗Weſtend. (08803 


2 Bölthergefellen Sa 
melden Schidlitz, Schlapte 960.(* 
Tücht. Commis al. Branch. 
placirt ſchnell Paul Schwemin, 
Danzig, Hundegafje 100. [05623 
Ein tüchtiger Stäbeſpalter 


Ohra, Schönfelder Weg 99. (* 


Einen kellnerbarsehen Sei 
j 1.Schwarzkopfs Hotel, Heum. 11.“ 
auf Militärarb. 
Tiſchlergaſſe 10, 2 Treppen. (* 
auswärts b. fr. Station u. g. Geh. 
bald geſucht. Adr. u. XR 3550 GE. (* 
Ein unverheiratheter Tiſchler⸗ 


Graben Nr. 42, im Keller. * 
K Fe EEE EL O 


ür mein und 
Delicateßwaaren⸗, Eiſen⸗ 
und Baumaterialwaaren⸗ 


oder 1. Februar einen tüchtigen, 


J. Wrobel, 2. Neugarten. (8469 
E EBRO I SR EN 


auf Wunſch den Laden ſpäter 
f. eigene Rechnung übernehmen 
kann. Offert. unter 09157 in 
der Exp. dieſes Blattes erbeten. 

Tüchtiger Tischler auf 
Bauarbeit(Accord)erh.dauernd, 
Arbeit in der Dampf⸗Tiſchlerei 


Cüchtige Bötſchergeſellen 
ſowie einen Lehrling ſtellt ein 


5.4.4 w. Geh. e. anſt. Laufb. d. lese k. 
gej. Adr. u. 8706 in der Exp. d. Bl. 


materialwaaren » Gejchäft ſo⸗ 


Schulkenntniſſe ſind unbedingt SY 


15. aunar. 


kommen zum Ausverkauf: 
Lange, halblange und 


Suche f. ein Paar Herrſchaft., die 
heirathen werden, ein anſtänd. 
Mädchen, welch kochen kann, u. e. 
Mädch. in d. 30er J. f. e. alleinſt. 
Dame. J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 

1 faub. alleinſt. Aufwarte⸗ 
frau, die auch kochen kann, wird 
für den ganzen Tag von gleich 
geſucht. Ziegengaſſe 1, 2 Tr. 

Geübte Hoſenarbeiterin für 
Hand» u. Maſchinennähen, gej. 
Laternengaſſe Nr. 3, 1 Tr. (* 

Zum 1. Februar wird ein 
ordentliches, arbeitſ., reinliches 


Dienſtmädchen 


das auch etwas Kochen verſtehen 
muß, in gutem Haushalt geſucht 
Heil. Geiſtgaſſe 117, 2 Tr. ( 
Junge Damen zur gründlich. Er: 
lernung der f. Damenſchneiderei 
werd. gej. Breitgaſſe 21, 1 Tr. 
Ein ſauberes Mädchen mit Buch 
zum Aufwarten kann ſich melden 
Poggenpfuhl 82, 2 Trepp. (* 

Stubenmädch., ült, Schänker., 
Dienſtmdch. u. Kindermdch. ſogl. 
gej. Peterſtlieng. 7, A. Schwarz.“ 


1 Mädchen od. Wittwe P 
in den mittl. Jahren welch. 
ſämmtl. Hausarbeit.übern. kx 
v. ſofort geſucht. Adr. unt. 
0. Q. 8477 in d. Exp. d. Bl. 


Ein Mädchen auf Hoſenarbeſt 
kann ſich melden Hint. Adlers 
Brauhaus 16, Fr. Rohde. ( 


J. Mädchen, w. die Damenſchnd. 
erl. w., k. ſich m. Weideng. 10, 1. 
Ig. Mädch w. die Damenſchneld. 
ſowie das Nähen a.d.Maſch. grdl. 
erl. w. m.ſich Schüſſeldamm 16,2.“ 
Sucheltücht. Köchin f.alte errſch. 
ſaub.Dienſtmäd. f. hier u außerh. 
ſof. u. p. A. Peters, Heil. Geiſtg. 37. 


Größtes Geſinde⸗Ver⸗ 
miethungs⸗Comtoir von W. 
Mack Nachfl., Ecke Hl. Geiſt⸗ 
u. Goldſchmiedegaſſe, ſucht peri. 
Köchin u. tücht. Mädchen f. Alles.“ 
Ein ordl. Mädchen mit gute 
Zeugn. für d. ganzen Tag wird 
verlangt Tiſchlergaſſe 68, pt. (* 
Aufwärterin mit Buch für 
den ganzen Tag geſucht 
Kaninchenberg 14, 2, 2. Th. (* 
285" Lehrmidchen "GE 
zur Erlernung der Glanz 
plätterei können ſich melden 
Langgaſſe Nr. 11, Hof, 1 Tr. ( 
Mädchen für Herrenrockarbeit 
und Kundenarbeit können ſ. m. 
Büttelgaſſe Nr. 4/5, 2 Tr. 


Eine zaſchfrau aner, 


Dyck, Ketterhagergaſſe 5, 1. [(* 
tellengesuche 
Niemals 


lege manſeiner Offerte um die Be⸗ 
werbung irgend eineranonym in⸗ 
ſerirten Stelle, ſeine Original⸗ 
zeugniſſe bei, da dieſelben häufig 
ſchwer wieder zu erlangen ſind, 
oder oft überhaupt verloren 
ehen. Man füge daher nur eine 
bſchrift der Orig.⸗Zeugniſſe bei. 
Die Expedition der 
Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Cautionsfäh. Buchhalter, 
verh., 34 J. alt, mit all. Comtoir⸗ 
arbeiten u. doppelt. Buchführung 
vertraut, Stenograph, in unge⸗ 
kündigter Stellung, ſucht zum 
1. April d. 38. evt. auch ſpäter 
Engagement. Off. u. SP 8050 in 
der Exped. dief. Blatt. (38045 


1 Maſchiniſt, der auf Nad- u. 
Schraubendampf. gef., bitt. um 
weit. Beſch. Adr. u. J A 8459. (* 


Junger Mann, 
w. der ſeandinaviſchen Sprache 
mächtig iſt, ſucht ſofort paſſende 
Stellung. — Offerten unter 
Scandinavien in der Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 

1 anſt. J. Mann, verb, bitt. me. 
Stelle als 8 n WN 9 8 8 
Gn 85, Hof, pt. Kompo, (* 
Ein junger, tüchtiger Sattler⸗ 
Geſelle ſucht Stellung Adr. 
unter PD 8469 i. d. Exp. d. Bl. (* 


Ein verheir. Mann, 


welcher 13 Jahre in einem der 
jtógten Porzellangeſchäfte als 

acker beſch. war, auch im Kiſten⸗ 
machen geübt iſt, bittet um ähn⸗ 
liche Beſchäftigung, wäre auch 
geneigt, eine Stelle als Portier 
oder dergl. zu übernehmen. Adr. 
erb. u. N F 1832 i. d. Exp. d. Bl. ( 


erb. u. N F 1832 i. d. Exp. d. Bl. 

f giebt Beſchäftigung 
Wer mn ſchriftl. Arbeit.? 
Off. unt. A 100 an d. E. d. Bl. (* 


meines 


Cigarren- u. Tabak- Geschäfts. 


Um ſchnellſte Räumung zu bewirken find ſämmtliche Waaren 
im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. Als ganz beſonders billig 


99 


Wegen Fortzugs von Danzig 


gänzlicher Ausperkan 


09107 


kurze Pfeifen, Shag⸗ 


pfeifen, Meerſchaumpfeifen u. Cigarrenſpitzen, 
Spazierſtöcke, Cigarrentaſchen, ſowie ſämmtliche 
Rauchrequiſiten. 


D. Podszus, 


vorm. Hubert Gotzmann, 
Heilige Geistgasse 13, Ecke Scharmachergasse. 


Ein J. Mann, 28 J. alt, mit gut, 
Zeugn., bitt. um irg. eine Bej dl 
tigung Mattenbuden 19, Th. 8.( 

1 gepr. Heizer (Schloſſ.), d. mit b. 
elektr. Licht Beſcheid w., ſ. Stell. 
Off. u. X Z 8629 in der E. d. Bl. (e 
Ein anſtänd. jung. Mann bitt. u. e. 
Stelle als Hausd. od. Arbeiter, 
Zu erfrag. Häkergaſſe 14, 1 Tr. 


Ein kräft Laufburſge 


ift z. erfr. Böttchergaſſe 19,1 


Eine anft. Frau bittet um 
eine Aufwarteſtelle (gute Zeugn. 
ſteh. zur Seite) Reiterg. 14,1 Tr. (e 

t: bittet um e. Stele 
Eine rau F ben ace 
Poggenpfuhl 6, 3 Treppen. ( 

Geb. Dame ſucht Stellung im 
Comt. oder als Caſſirerin. 
Off. unt. RF 4897 Exp. d. Bl. erb. ( 
Eine J. Frau bitt.um e. Aufwarte⸗ 
Stelle für d. Nachm. Zu erfr. 
Häkergaſſe 10, 1 Treppe. (e 
Eine alleinſtehende Frau 
empfiehlt ſich zum Waſchen. Zu 
erſragen Nonnenhof 12, Th. 8.(* 


Ein anſt. Dienſtmädchen möchte 
v. ſofort in e. feſten Dienſt treten. 
Off. u. Y Z 8440 in d. Exp. d. Bl. (e 


Ein Mädchen von 15 Jahr. w. von 
ZUhr Nachmittags b. Abends bſch. 


i 


zuwerd. Spendhausneug. 12,1, r. 


Eine junge Dame, welche ſchne 
ſchreibt wünscht Beſchüft. i Haufe. 
Adr.u.DH8455 in d. Exp. d. Bl. 
Eine anſt. junge Frau mit viel. 
Nahrung w. ein Kind zu nähren. 
Adr. u. XM 38427 in d. Exp. d. Bl. 


Eine junge Frau bittet um 
Stellen bei Herrſchaften zum 
Waſchen Brabant18, Hof, Th. ( 

Eine ſaub. jung. Frau bitt. um 
eine Stelle z. Wajen u. Reins 
machen Hohe Seigen 16, pt. (* 
Möchte v. jofort Stell. annehm. 
gleichv. welcher Art, amliebſt. als 
Küchenmädch. Adr. unt. FF 8630. 


kin junges Mädehen 


mit guter Schulbildung, Tochter 
anſtändiger Eltern, welches 
Quit hat, die Schriftſetzerei 
gründlich zu erlernen, ſucht 
eine anſtändige Lehrſtelle. 
Gefäll. Adr. unter A L 2350 
in d. Exped. d. Bl. fig 
Ein anſt. jg. Mädchen, alt, w. 
en die f. Küche zu erlern. 


Eine älterh. Frau bittet um eine 

Aufwarteſtelle px d. ganz. Tag 
Schüſſeldamm 27, 2, Vorderh. ( 

art. zu erfrag. 

ine gute Aufw 8 gi 00 


Hardegen, Heil. Geiſtga 


EmpfehleLadenmädch.f. Mater., 


Schankgeſch. u. Büffet u. 1Mädch ., 
CERA im Mehlgeſch. w. ſom. e. 
perf. Köchin m. gut. 
J. Dau, Heilige Geijtgajje 36. 
Ein J. Mädch m. d. Buchf vertr., 
ſucht Stellung im Comtoir od. im 
Geſchäft. Off. u. F 263 i. d. Exp. ( 
Ein junger Mann bittet alle 
Sonnabende um Beſchäftigung. 
Adr. u. H L 57 in d. Exp. d. Bl. (* 
Eine gut empfohl. Wäſcherin 
bittet um Wäſche zum Waſchen 
Langfuhr, Mirchauerweg 5 e. (* 
Anſtändiges Mädchen bitter um 
eine Stelle für den ganzen Tag. 
Weißmönchenhinterg. 28, 1. Th.“ 
1 anſt, Frau, d. Herrenkleider m. 
Wäſche ſauber 0 w. Beſch. 
Heil. Geiſtgaſſe 44, 
1 Aufwärt. bitt. u. e. Nufw.⸗St. f. 
d. ganzen Tag. Kl. Gafe 1,2 Tr. 
i | ilani Sucht Bes 
heilhte Nehneiderin u: De 
Hinterm Lazareth 18e, pt. r. ( 
Eine ordentl. epil. Frau bittet u. 
e. Auſwarteſt. für den Vormitt. 
Näh- Gr. Schwalbeng. 17, 1 Tr. (* 
| a ———————r5rirO 
1 ordentl. Frau bitt. um Wäſche 
8. waſchen in u. außer d. Haufe. 
Zu erf. Hintergaſſe 2, Thüre 6.(* 
Ein ord. Mädch. bitt. u. e. Nufw.⸗ 
Stelle f. d. Vorm. Katergaſſe 6. 
1 ordentl. fleiß. Frau bittet um 


eugniſſen. 


Etage. (* 


Stellen z. Waſch. u. Reinmach. 
Langgart. 44, Hof, links, 2 Tr. (e 
1 anjt. gewiſſenh. Mädch. m.f.gut. 
Zeugn. wie. Stelle f. d. Nachm. Zu 
erf. in d. Vormittſt. Langg. 53, 2. 


“Unterricht. 


Praktiſchen ndarb 


Handarbeits⸗ 
unterricht für monatlich 1 % 
ertheilt Fr. A. Steppuhn, 

Engl. Unterricht f. ein jung. 
Mädchen in d. Abendſtund. gef. 
Off. m. Preisang. u. K S 8565 E. 


Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


15. Januar. Nr. 12. 


ę 


| Zu beziehen durch alle Gasanst 
Handarbeitunterricht Eine weiß⸗ u. chwarsgefleckte 


Schäferhündin, „Myra“, hat fich || 
ertheilt Exwachſenen u. Kindern 


ee „Segen Belohnung] 
abzugeben Langfuhr, Jäſchken⸗⸗ 
Margareta Roeper, mie WIO, 

geprüfte Handarbeitlehrerin, 


thalerweg 11, part., bei Kreis. 
Petri⸗Kirchhof Nr. 1. 


Unterricht i. d. deutſch., frz. Spr. 
u. i. Clavierſp. w. b. erth., Abſchr. 
u. Briefe gef. Kl. Mühleng. 5, 1. 
— — WEB A 
Violin⸗ u. Nachhilfeſtunden] 
werden gut und billigſt ertheilt 
Junkergaſſe Nr. 8, 3 Tr. (* 
—U— —— ——— — A 
Wer erth. gründl. Elav.-Interr. 
Abds. nach 8 Uhr, u. wie theuer? 
Off. u. 8 M poſtlagernd Danzig.“ 


lin S., Ritterstrasse 


Creme Iris 


verleiht blendend weissen Teint, sammet- $ 
weiche, glatte Haut und verhindert das 
Spröde- und Rissigwerden der Haut, 
Gesichtsröthe etc. Man gebrauche 
Cróme-Iris in Verbindung mit Creme- 
Iris-Seife und Creme-iris-Puder. 
Preis per Topf oder Carton (Carton 
Seife enthält 3 Stück) Mk. 1,50. Ueber- 
all zu haben. Apotheker Weiss & Co., 
Giessen. [08495 


Ein weisser Hund mit 
gelben Ohren hat ſich einge 
funden Neuſchottland 16. ( 


b Wa 


für Säuglinge, Kinder jed. Alters, Kranke, Genesende u. Magenieidende. % 
uin ganzen und halben Gläsern. GE c 


Mellin’s Nahrung 
4 Mellin’s Nahrung 
Mellin’s Nahrung 
Mellin's Nahrung 
Mellin's Nahrung w Teste: 


Mellin’s Nahrung ist dio besto für Magenkranke. 
9 


Serot J. C. F. Neumann & Sohn, ‚Berlin W., 


Hoflieferanten Sr. Majestat des Kaisers und Königs. f 
Niederlagen in Danzig: Elephanten-, Raths-, Löwen-Apotheke, Apotheke 
von Fr. Hendewerk, Herm, Lietzau, v. d. Lippe, Neugarten-Apotheke, 
i Rohleder, Flora - Drogerie, Milchkanneng. 7, Kaiser - Drogerie, Breitg. 131/132, 
Rich. Lenz, Brodbänkeng. 43, Alb. Neumann, Langenmarkt3, F. Rudath, Hundeg. 38. 


macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält kein Mehl. 


Ungefähr am 20. d. Mts. || | 
werde ich mich in der | 


Altſtadt ee N 
als Arzt Wer wirklich Beſſeres 


niederlaſſen. u Mk e 1 Aan I hiermit 105 w der |} 
: - ügli rippt von Hartw 
Wohnung: HoheSeigent2/13.| 2 Vogel in Dredden et N au 


& Vogel in Dresden empfohlen. n 
Dr. Effler, Die ',-Pfd.-Tafeln 40 Pfennige. 
09114] prakt. Arzt. 


Zu haben in den meiſten durch unſere Plakate kenntlichen 
Pr = und Specialgeſchäften. 
Künſtl. Zähne, Diomben, 


wird von den zartesten Organen sofort absorbirt, 


erzeugt Blut-, Fleisch, Nerven und Knochen, 


ERSTER 


ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. 


nach Vorschrift bester Ersatz für Muttermilch. 


8 : 


a Zang = Unterricht. | 
Ein neuer Curſus beginnt pg 
den 16.d. M. Zur weiteren 
gefälligen Aufnahme bin ich 
noch den 16. d. M. Frauen⸗ 
gaſſe 5, 2 Tr. zu ſprechen. 
. Konrad, Tanzlehrer. 


PRE p dA SEGAL SO) 
Ohne Vorkenntniſſe erlernt 
jede Dame in 1—2 Monaten 
ihre Garderobe ſelbſt anzu⸗ 


Apotheken, Conditoreien, Colonialwaaren⸗, Delicateß⸗ 92591 


í j | t Eingros-Niederlage: Dr. Schuster & Kähler. 109083 
ER Muster ſchmerzloſes Zahnziehen. 2 A 15 2 P ch ii 
i a Lang⸗ = p = ME NN RO NR n a i MA 
zeichnen, Il. HEMMINY seto. || dw, Zimmermann Nachfl. FTT . 8 
Zuschneid, Hero 78 Zoppot Dang, Fischmarkt Nr. 20721, | Arbeiter-Hemden, C| nate: 
u. Anfertig. [unter bekannter Adresse! | Danzig, Fiſchmarkt Nr. 21. 3 einfarbig und geſtreift, ſowie > 
elegantfigenderDamencoftiime Apotheker, 30 Jahr, evang., ſucht RR 


Arbeiter-Jacken, 8 
54 ſchwere Waare, a 1 Mk. per Stück, empfehlen = 


Gebr. Wumdermacher g 
Breitgaſſe 128/29. 


e E | 


„Undine“ 
a GB Mark. 


Bek. von Damen, 30—50 000 4. 
Adr. u. U K 8420 in d. Exp. d. Bl. ( 


Heiraths⸗Geſuch. 

Ein Herr beſſ. Standes (Kfm.), 
30er, mit nachweisl. Vermögen, 
ſucht eine Lebensgefährtin mit 


1 nach leicht faßlichem Pariſer 
Syſtem. 

Srat W. Schumacher, 

Seijetgafiez u. Langebrücke? 
FFrauenthor). 

Die Schülerinnen arbeiten 
nur für eigenen Bedarf, wes⸗ 
halb ſich die billigen Koſten des 


elihalnen u. Lowries, 
Diahlselimen | 
n. transportable Gleise 


aller Art, [03223 


Wiederverkäufer höchſten 
[0641 


Vermögen in Lebensſtellung, j. a 2 — — — — Rabatt. 

Honorars mit der hergeſtellten Wittwe nicht is aden. Oft. neu und gebraucht, kauf- und miethsweise, Sa A EFO ES —— e 
Garderobe decken. (z | sub U 7060 beförd. d. Annoncen- Anit. öl. Leute w. 1 Kind. Eigen EI F K S RE e —— | 
Sn — Expedition von Haasenstein & | anzunehm. geg. e. kl. Abfindung. eg. rac 8 U. SESEE] ssar 8 b 8 S a | 
Vogler, A.-G., Königsberg i/Pr., | Ojj. u. RS 8604 in d. Exp. erb. ( * 8. S 4 8. 83 8 paEEETEE 88 8 8 æ 8 rickwolle 
i 3 | Kneiphófische Langgasse 26, I. | Srdl. tath. £t. w. gej. d.e. atbeitj. Frack m Anziige a e ER BASE Be SEE | z | 
Sdften Zinsfuß; bei DemdGeburtstagskinde Fräulein n., d. bald einge). w., f. eig. an- 28, A N e SA F eS RF Br | 
pi Sedec 10 7 ei abjoluter | Frudchen Gd., Kl. Waldorf, ein | nehm. Adr u.W 9860 an D.E.(* werden ſtets verliehen [7945 S 23 % 38888828 2888888 go (nz | 
ee BIE te donn. Hoch. Schulfr. C. Specht.“ Eine Witwe wünſcht ein Breitgaſſe 36. S s , S Sassssaunsan 5 5 . A 
Bureau der Friedr -Wilh -Ge ell Lieber Bruder H, S. kein lang. Kind in Pflege zu nehmen: EOR RATOS Fe wani e e EER = RCA | 
ſchaft Danzig, Vorſt RESH yya Gedicht, nur drei Worte: Gott | Tiſchlergaſſe Nr. 58, 3 Tr. (( CAMDA 5 Se f O, 6 „ BZ, 2 * 2 | 
~ : | jegne Dich. G. Ida, Carl,Bertha. (. Tepmb,männl.,m.geg.einm.Abf.v. | @ 2 7 b EAZA Fa SZĄ e i 
1Kind, männl., m.geg.einm.Abf j 16 ei: p ume SS Sr eee es 5 „m 4 | 
Hypotheken- Eine herzl. Gratulation dem | a. kinderl. Leuten f. Gig. angen. € 1 f ! 9 Baal: 888 88888 8 E 7 z | 
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in jeder Höhe zu begeben. 
ius Berghold, 

Holzmarkt Nr. 24, III. 


c 
E 
| 


Caution 


erhalten Beamte und Privar⸗ 
angeſtellte durch (52050 

G. Krosch & Co., Danzig, 
Auf m. neuerb. Grundit. iude 
5000. 3.1. St., o. Berm. e. Dritt. 
Adr. u. L. O. 8572 i. d. Exp. d. Bl. 
1000 Mk. w. zur abſolut figer. 
Stelle v. e. Geſchäftsinhaber gej. 
Adr. u. Z Z 8437 in d. Exp. (8439 
300 / juht e. verh. feft angeſt. 
Landleh. a. ½ j. Wechſ. m. Bürgſch. 
per ſogl. Off. u. T T 8666 i. d. Exp. ( 
Habe als Selbdarl. 8000 A z. 
Potete an Selbſtleih. zu vergeb. 


Of. u. S F2472 in d. Exp. d. Bl. (* 


Śyotjeken= Enpitalien 


in jeder Höhe, a 4, 4½ und 5%, 
je nada Beſchaffenheit und Lage 


der bett effendenchrundſtücke,ver⸗ 


mittelt das Deutsche landwirth- 
schaftlic hę Verkehrs - Bureau, 
Zoppot. Seeſtraße 14a. Ge 
öffnet: Vormittags von 9—12, 
NRahmitbagsuon3—6UHr.[09144 
Zoppot. "7500 % zur I. St. zu 
Ct. zung 1. April 1896 geſucht. 
Off. u. JK 8670 in d. Exp. d. Bl. ( 


Zoppot. 
Suche 24000 Mark auf ein 
Grundſtück zu 4 pCt. zur 1. St. 
Nur Darlebhngeber belieben ſich 
an G. V. Zacharias, Zoppot, 
Nordſtraße 14 zu wenden. (09164 
Verlo 


7 


1 Gun miſchuh ift auf dem Holz⸗ 
matt verloren. Geg. Belohn. 
aßugeben Tagnetergaſſe 13, 1.(* 
ein grauer Kinder⸗Mantel⸗ 
ragen iſt verl. Geg. Belohnung 
abg. Pfefferſtadt 44 bei Jargen.(* 
Ein Arbeitsbuch iſt auf den 
Namen Franz Krei verloren 

Abzug. Schüſſeldamm 12,3 Tr. (“ 
Geſtern 2 Schlüſſel verlor., Tam 
Ring, v. Poggenpf. b. Fiſchmarkt. 
Abzugeb. Poggenpfuhl 34 J. (* 
Die Perſon, welche Sonntag, 
den 12. d., im Bildungsvereinsh. 
eine kleine Taſche aus Verſehen 
mitgen. hat, wird geb., dieſelbe 
Goldſchmiedeg. 28, Hof, 1, abzug. 


+ + 
Ein Filshut 
zwiſchen Olivaerthor und Irr⸗ 
garten gefunden. Abzuholen 
Langgaſſe 28, im Laden. 


Ein Grauatarmpand geinnden. 
Abzuholen Vorſt. Graben 48, pt. (5 
Ein ſeidener Regenſchirm iſt am 
Hohethor⸗ Bahnhof gefunden. 
Abzuh. Langfuhr 72, part. ( 
ze Gefunden 4 Schlüſſel am 

inge Abzuholen Scheiben⸗ 
rittergaſſe Nr. 1, 4 Treppen. (“ 


Mehrere Bekannte. (* 
Dem Geburtstagskinde R. K., 
Altſt. Graben, ein donnerndes 
Hoch. R. Sch. E. Sch. (* 
Herrn Faul G., Gr. Allee, zu 
ſeinem heutigen Wiegenfeſte ein 
donn. Hoch. Ein Bekannter. (* 
Dem Geburtstagskinde R. W., 
Heubude, ein donnerndes Hoch. 
=) Freunde. 
Dem Geburtstagsk. R. M., Gold- 
ſchmiedeg., die beft. Glückwünſche 
ſendet Cz. und Neffen F. K. A. ( 
Z Kb 
Den Zwillingsörüdernangust R. 
und Rudolf R. in Ohra uniere 
herzlichſteratulation. H. B. H. . 


Hoch. Mohltahrt, Schönmarling.* 
a EBA 
Dem Geburts⸗ F 

tagstinde  Helenchen K, 
herzliche Gratulation. (* 


Frl. Toni M. zu ihrem 21 jähr. 
Geburtstage, ſende die beſten 
Glückwünſche. M. S. (* 


Dem Geburtstagsk. B. Sch. 
die herzlichſten Glückwünſche z. 
heutigen Tage fendet O. L. (* 
D. Geburtstagsk. D. H., Schüſſel⸗ 
damm, wünſcht Schw. A. S. nebſt 
Kind. eine herzl. Gratulation. (“ 
Lieb. Schweſt.,kein lang Ged. nur 
3 Worte, Gott erhalte Dich. Dief. 
w. v. Herz. D. Schweſt. Amalie. (“ 


Arthur R. fein lang Gedicht, Z 


nur drei Worte Gott ſegne dich. 
Deine Großm. Bertha Radtke. (“ 

Frau Sch., Weißmönchen⸗ 
finterg., zum Geburtstag Herzl. 
Gratulation. T. H. G. F. H. (* 

Meinem lieben Bruder Bern- 
hard H., Weidengaſſe, herzliche 
Gratulation. Eduard H. 55 
D. Geburtstagsk. OlyaG. d. herzl. 
Glückw. z. heutigen Tage ſendet 
Familie G.-Neufahrwaſſer. (F 


Zur gefl. Beachtung. 
Eisbahn 
an der Aſchbrücke. 


Der Hauptaufgang zur Bahn 
iſt jetzt wieder wie in den 
früheren Jahren von der 
Aſchbrücke aus. 
Geſuchea. S. M.d. Kaiſer, Militär- 
reclam., Bewerbungsſchr. j. Art, 
Klagen, Teſtamente, Vertr., Gej. 
u. Anträge in Strafſachen ꝛc. fert. 
ſachgemäß u. billigſt der conceſſ. 
EoneipientH.Flachsherger, 
Töpfergaſſe 26. — Geöffnet von 
8 Uhr Morgens b. 8 Uhr Abends, 
Sonntag bis 4 Uhr Nachmittags.“ 
i billig zu verleihen 
Flaggen Am brauf. Rafer 
bei R. Stein, Segelmacher. ( 
für Eheleute! Meine 

1 ärztl. Broſch. üb. zu gr. 
Familienzuw. verſ. grat 

g. 20,0 f. Porto. H. Oschmann, 
Magdeburg. 10720 


x | wird ſchnell u. billig ausgeführt. 


Breitgaſſe 20. 


Ein Kind, welches ſchon gehen 
kann, wird in gute Pflege ge⸗ 
wünſcht Schüſſeldamm 16,2 Tr. (“ 

Die Beleidigung gegen den 
Maurer Otto Wannow nehme 
ich zurück. Hugo Schilke, Ohra. (“ 

Hiermit warne ich Jedermann, 
meiner Ehefrau Mathilde geb. 
Paulus auf meinem Namen 
etwas zu borgen, da ich mit der⸗ 
ſelben getrennt lebe u. für deren 
Schulden nicht hafte. (8568 

Ludw. Schiefelbein. 


Here Leon P. w, erfndt 


ſ. S. b. 1 F. abzuholen w. Umzug. (= 


Dlekt, Mingehüge 


werden reparirt ſowie Neu⸗ 
anlagen ausgeführt von 
8. Heberlein, Klempner und 
Monteur, Hakelwerk 15. 
Gummiſchuhe werden ſauber 
reparirt Röpergaſſe 2. Daſelbſt 
werden alte Gummiſchuhe gek. (“ 
Jede Schuhmacherarbeit 


BB Höchft Tauber, e © 
ind zu billigitenZeihpveiien D 
Haben bei 
„A: Paster, D 
Häkergaſſe 48, 1 Tr. È 
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zu den billigſten Leihpreiſen 
nur 


Langgaſſe 27, 2. Einge. 
Mein Comtoir 


eubau 


Hopieng. 


vis-à-vis dem Ostbaunhol. 
Emil Rothmann. 


Telephon 272. 
W "englische ŚĆ" 
u, schles. Heizkohlen 


überall frei in8 Haus 
empfiehlt jehr billig 


W. Pegelow, 
Steindamm 35. [8705 


Ivansel, (esangbiicher 


mit und ohne Noten, = 


Nilitäreesanghücher 


iu jeder Preislage 
hält ſtets vorräthig die 


Evangelische Vereins- 
Buchhandlung 


Hundegaſſe 13. [09160 


Depesche. 


Petroleum, 


rima amerikaniſches 
u von heute ab [09162 


i It 16 Pfg. 


J. Draczkowski, 
6 Hinter Adlers Branhans 6. 


Diebe 
ſten Berliner en St. 
15 9, 3 für 10 J, 4 für 103 
zu haben in der Kuchenbäckerei 
Peterſiliengaſſe Nr. 12. ( 
Empfehle meine [08044 


Buchbinderei 
PK KE ſämmtl. Arbeiten. 
Adolph Cohn, Langgaſſe 1. 


Neunaugengaſſe 2, 1 Tr. Ë 


ummiſchuhe u. Stiefel werden 
Jaub.repar. Jopeng.48 [08904 


Gummiboots reparirt unter 
Garantie mit Gummi (nicht 
Harz oder ſonſtige Maſſe) in 
unübertroffener Weiſe. 

E. Baecker; 
Drehergaſſe Nr. 24. 
um Stimmen u. Jiepatir. empf. 
ſich ein. geehrt. PublicumG.Kiihn, 
een 


In d. Glanzplätter. Tiſchlerg. 22, 
pt., wird j. Art v. Wäſche ſauber 
gewajjen und gepliittet. . 


n N ſowie alle vorkommenden 
JA) b Haararbeiten werd. gut u. 
billig angefertigt Rähm 5, part. 
Damen werd. in u. außer d. Hauſe 
zu ſehr bill. Preiſ- modern friſirt. 

Einen t. Clavierlehrer, w. a. 
Spieler all. a. z. Begl. empf. 
W. Wichmann, Tiſchlerg. 45. (* 

Alle Arten Mäntel werden 
billig moderniſirt u. umgearbeit. 
Niedere Seigen 8, 2 Tr., links. (* 

Damen⸗ und Kinderkleider 
werden ſauber u. bill. angefertigt 
Stützengaſſe 1, parterre. K 
Heil. Geiſtg. 78, part. Empf. m. 
anerk. g. Priv.⸗Mittagst. in u. auß. 
dem Hauſe zu verſch. Preiſen. 
2 Maskenanzüge f. D. (Wint. 
u. Undine) 1 desgl. f. H., ng. 
Offiz., find zu verleihen Zapfen⸗ 
gaſſe 13, 1 Treppe. (* 


Eracks 


und (7949 


Frack-Anzüge 


werden verliehen 


n felten hübſcher Auswahl \ 


befindet ſich jetzt in meinem 
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sänmticheArtikel für 


A Damenschneiderei 4 


Fiſchmarkt, 
am Häkerthor. 


Fiſchmarkt, 
am Häkerthor. 


wird billiger. 
Von heute ab koſtet das Lit. prima amerik. Petroleum 
der Königsberger Handelscomp. nur 15 9 
Streuzucker, grob und fein, a Pfd.. 23 p 
Cichorien, pro Zollpfund . 1 
Kaffeeſchrot, grob und fein, a Pack 
Kartoffelmehl la, a Pfd.. 
Grüne Seife, a Pfd. 
Talg⸗ und Terpentinſeife, a Pfd. 
Lichte pro Pack von ARE an 
Clavier⸗Lichte, Zollpfund » s r 
Kaffee ohne Being a Pfd. von an 
Schweineſchmalz, gar. rein a Pfbö. . 45 „ 
owie alle anderen Colonialwaaren ſtets billiger 
wie jede Concurrenz empfiehlt 
Wax Janicki; _ 
Peterſiliengaſſe 19, am Häkerthor. * 
TR ep Piirschbiichsen, Cai. 11mm à 14.10, 
11, 14, Scheibenbüchsen, Cai. 11mm 
à Mark 15, 17, 20, Schrotflinten, 
Cal. 32=13,5 mm à M.10, 11, 12,50, 
solid, sicher und vorzüglich im Schuss, | 
vorräthig- Ferner Doppeiflinten, Büchs- 
ünten, Drillinge, Techina, Revolver 
nebst Munition etc, unter Garantie, 
Nur beste Constructionen und solide 
Arbeit bei Civilen Preisen. Preisver- 


zeichnisse bei Nennung dieser Zeitung 
umsonst und poriofrei. 


Simson & O 
vorm. Simson $: Luck 


Ge wehr-Fabrik in Suhl. 


©. J. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
‚Königsberg i. Pr. | 
Pramiirt: London 1851, — Moskau 1872 
— Wien 1373 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzuglichen 


te, RONGO NAGI, rwa EEE 


haltung und Dauerhaftigkeit der Mo- 
empfiehlt fein gut aſſortirtes Lager von 


Knöpfe, Besätze, 
Seid. Bünder, Spitzen, 
Schleier, Stickereien, 
Schmucksachen, 


2 Zweiggeschäft: [08901 
Zoppot, Seestrasse 19a. 


Als ganz beſonders beachtenswerth empfehle 


einen großen Poſten 


Porzellan⸗ und Glagwaaren 


um vor der Inventur damit zu ränmen 
zu enorm billigen Preisen. 


Louis J WCoby, obe. 


Kohlenmarkt 34, parterre und erſte Etage. 


zn ię 


chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch, 


Höchste Tonfillle, leichteste Spielart. 
Theilzahlungen 
Cigarren und Cigarretten, renommirteſter Marken 
zu billigſten Tagespreiſen in bekannter Güte. 


— Umtausch gestattet. 
„ Mlustrirte Preis verzeichnisse 
Beſonders erlaube ich mir auf mei i reið: 
ne vorzüglichen, pret 
werthen 5- und 6⸗Pfennig⸗Cigarren aufmerkſam zu machen. 


gratis und franco. 
a_a 
Achtungsvoll 
Hans Zoepfel, 


Silzftiefel, Silzihuße, 
in Firma: 


œ 

A. R ilzhantoffeln 

W Rohde Nachflge, __ eee 
eissgarnſeinen, ee enen 


waare, empf. auffallend bill. hohe 
Hutmacherfilzſtiefel,5Knopf hoch 
aus gut. pa. Garnen gew., off, in 
Halblein, 65 em br. 1,12 4% 


7794) 


5 Gardinen fpannen pro 
Fach 0,50 % Gardinen | 
ſpannen u. crêmen 0,75 -4 È 


2,75 4%, Pantoffeln von 50 Jan. 
B. Schlachter, 
Holzmarkt 24. (08906 


„ 75 „ 13,14, 15 % Gardinen ipannen u. erem., [. 
SM ; ff e a 
e v KE ; „ 2 
„ % 82 p 17, 22, 25. % Drehergaſſe 18, 2 Tr. r. @ „Lochgeliy 3 
in Stücken v. 33 m geg. Nachn, | err Pleasleyć 
Hermann Schwarzer, Preis Verzeichniß über Ta 20 > 
Leinen - Weberei, Tannhausen Preis - uber Ta „Dysart imaimsí 


ſowie alle ſchleſ. Kohlenſorten 
Braunkohlen⸗Brikets und 
Brennholz 
ab Lager u. frei Haus off. billigſt 


Albert Fuhrmann, 


Hopfengaſſe 28, [09145 


in Schlesien. en Gummi-Waaren 


ODRĄ =, 2 FE IL REN verſendet gegen 10 HM Wi 
Abreisskalender Sanitäts- Bazar 
empfiehlt billigſt % J. B. Fischer, 3 


„Steinhoff, 2. — 
F einhoff Damm Frankfurt a. M. B. 2. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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